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Ueberfall auf Bremen
bleibt ungeſühnk

Schandurkteil eines jüdiſchen Kichters

New York, 8. September. Jn dem Pro
eß wegen des kommuniſtiſchen Ueberfalls aufa Lloyd Dampfer „Bremen“ im Hafen von
New York hat der Anmtsrichter Louis
Brodskiy am Freitag ein Urteil gefällt, das
vor allem durch ſeine Begründung eine un
erhörte Beleidigung Deutſchlands darfſtellt.
Sämtliche Angeklagten wurden von der An
klage der „geſetzwidrigen Zuſammenrottung“
freigeſprochen. Lediglich ein Angeklagter wurde
wegen Waffenbeſitzes in Haft behalten.

Die Urteilsbegründung begann mit einer
Darlegung der Ereigniſſe an Bord des Lloyd-
Dampfers „Bremen“. Dann fuhr Amtsrichter
Brodsky wörtlich fort

„Jch bin mir durchaus der Tatſache bewußt,
daß das offene Führen der Naziflagge für
dieſe Angeklagten berechtigter- oder unberech
tigterweiſe die Vorſtellung von einem Pi
ratenſchiff hervorgerufen hat, das heraus-
fordernderweiſe in den Hafen einer Nation
einfährt, von der es kurz vorher ein Schiff in
den Grund gebohrt hatte (eine Anſpielung auf
die „Louſitania?“ (Die Schriftleitung), mit
der ſchwarzen Piratenflagge ſtolz an ſeinem
Maſt.

Es kann jedoch wohl ſein, daß das Zeigen
der Hakenkreuzflagge im. New Yorker Hafen
berechtigter- oder unberechtigterweiſe von den
Angeklagten oder anderen Teilen unſerer
Bürgerſchaft als unerwünſchtes Hiſſen eines
Zeichens betrachtet wurde, das alles das ver
ſinnbildlicht, was den amerikaniſchen
Jdealen von den gottgegebenen und unver
rückbaren Rechten aller Völker, ſowie von
Leben, Freiheit und dem Streben nach Glück
uwiderläuft. Nach Anſicht der Verſammelten
edeutet dieſes Zeichen der Nazi Regierung

Krieg der Religion, Vernichtung von Mit

bürgern lediglich aus religiöſen oder ethno
logiſchen Gründen, Entwürdigung der ge
lernten Berufe kurz gefaßt, wenn ich einen
biologiſchen Begriff gebrauchen darf, einen
ataviſtiſchen Rückſchritt in mittelalterliche,
wenn nicht gar barbariſche ſoziale und poli
tiſche Verhältniſſe.“

Bei allen Deutſch-Amerikanern hat das
Schandurteil tiefgehendſte Entrüſtung
hervorgerufen. Es wird auf dem am 6. Oktober
im Madiſon Square Garden ſtattfindenden
Deutſchen Tag“ die gebührende Antwort

erhalten. Außerdem haben die größeren deutſch
amerikaniſchen Verbände die Abſicht, beim
Staatsdepartement in Waſhington Vorſtel
lungen gegen das Schandurteil zu erheben.

Der Herr Louis Brodsky, ſeiner Ab
ſtammung nach ein ruſſiſcher Jude, hat der
Welt durch ſeine z er eineneigenartigen Begriff von den „amerikaniſchen
Jdealen“, wenigſtens ſoweit ſie die Rechts
pflege betreffen, beigebracht.

Deutſcher Proteſt
Waſhington, 8. September. Der deutſche

Botſchafter Dr. Luther übermittelte am Sonn
abend dem Staatsſekretär Hull im Staats
departement den formellen Proteſt der Reichs
regierung gegen die Ausführungen des New
Yorker Amtsrichters Brodsky bei der Urteils-
begründung im Prozeß wegen des Ueberfalles
auf die „Bremen“.

Staatsſekretär Hull erklärte, daß er einen
amtlichen Bericht vom Staatsgouverneur von
New York, Lehmann, zwecks Prüfung und Er
wägung anfordern werde.

Genf ſchickt Warnungstelegramme
und sefzt. ein halbes Dutzend Ausschösse ein

Genf, 8. September. Der Fünfer Ausſchuß
u Prüfung des italieniſchabeſſiniſchen Streit
alles hielt Sonnabendvormittag unter dem
Vorſitz des ſpaniſchen Vertreters de Mada
rigga ſeine erſte Sitzung ab.

Miniſter Eden berichtete über die Pariſer
erhandlungen und erläuterte eingehender, als

dies in der Ratsſitzung geſchehen iſt, die da
mals an Jtalien gemachten Angebote.

Nach Rom und Addis Abeba wurden
gleichlautende Telegramme mit der Aufforde
rung gerichtet, während der Verhandlungen
nichts zu unternehmen, was zur Verſchärfung
es Streitfalles beitragen könnte.

Der Völkerbundsrat hat Sonnabend vor
mittag eine öffentliche Sitzung abge
alten, auf deren Tagesordnung kleinere Fragen

anden die ohne bedeutende Ausſprache er
edigt wurden. U. a. wurde dem Wirtſchafts

gusſchuß der ruſſiſche Antrag auf Definierung
er Begriffe Jmporteur und Exporteur

auf Einführung einer Ankündigungsfriſt
von Veränderungen des Zolltarifs überwieſen.
16 Am Montagvormittag wird in Genf die

ordentliche Vollverſammlung des Völker
ndes eröffnet werden.

la Jm Gegenſatz zum Völkerbundsrat, der die
Verden Angelegenheiten der internationalen
h itik zu erledigen hat, ſoll die Verſammlung

mit den allgemeinen Problemen
es Völkerbundes und der Entwicklung der

internationalen Zuſammenarbeit überhaupt be
ſchäftigen.

Nach der Geſchäftsordnung werden fünf
Ausſchüſſe eingeſetzt, nämlich für Rechts und
Organiſationsfragen, für das Budget des
Völkerbundes, für die Abrüſtungsfrage,
für ſoziale und humanitäre Fragen und
für politiſche Fragen

Die Verſammlung wird am Montag aus
ihrer Mitte einen Präſidenten wählen. Von
verſchiedenen Seiten wurde der Präſident des
iriſchen Freiſtaates De Valera vorge-
ſchlagen.

Unrecht Guk gedeiht nicht
Wien, 8. September. Wie amtlich mitge-

teilt wird, hat die Bundespolizeidirektion in
Wien die Beſchlagnahme des Vermögens der
Vereine „Preſſeverein Gau Wien“ (National
ſozialiſtiſcher Preſſeverlag), „Braunes Haus“
und die Beſchlagnahme des Vermögens des
Vereins „Nationalſozialiſtiſche Deutſche Ar
beiterpartei Gau Wien“ aufgehoben. Die
Vermögensbeſchlagnahme wurde in allen drei
Fällen deshalb aufgehoben, weil auf Grund
der Akten anzunehmen iſt, daß der Betrag der
angemeldeten und vorausſichtlich zu befriedi
genden Anſprüche den Wert des beſchlag-
nahmten Vermögens überſteigt.
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Die katen Seeleute vom Datnpter Fisenach“ in der teimet Auf len Scherl

An Bord des Schnrelldämpfers Bremen“ wurden die drei verunglückten Seeleute des
Dampfers „Eisenach“, die bei dem Züsammenstoß mit einem engſischen Kriegsschiff im

Kanal ums Leben kamen, in die Heimat überführt

Arbeit ſchafft Kapital
Dr. Tr. Halle (S.), 8. September 1935.

„Die Arbeitsſchlacht des deutſchen Volkes
bedeutet den entſchloſſenen Bruch mit ver
alteten Vorſtellungen und nutzloſen Phan
taſten von internationaler Kreditſchöpfung

oder gar Geldſchöpfung. Sie hat die einzige
Möglichkeit verwirklicht, neues Geld im Jn-
lande entſtehen zu laſſen, das heißt auch
neue Kaufkraft und neuen Kredit, nämlich
die Arbeit und den Umlauf von Gütern und
Leiſtungen im Volke.“

Bernhard Köhler
am 27. Auguſt d. J. in Leipzig.

Als die nationalſozialiſtiſche Führung den
Entſchluß faßte, ohne jede fremde Hilfe
den wirtſchaftspolitiſchen Freiheitskampf des
deutſchen Volkes aufzunehmen, um ſo den Vor
rang des Kapitals durch das Primat der
Arbeit zu erſetzen, hatte auch die geſamte
Finanz- und Währungspolitik einen neuen
Jnhalt bekommen. Die Rangſtellungen
von Arbeit und Kapital wurden ver
tauſcht: Wir begannen zu arbeiten und ſchufen
ſo neues Kapital; wir opferten nicht weiter
neue politiſche Demütigungen und Millionen
von Arbeitsloſen dem Jrrtum, das Kapital
ſtehe am Anfang aller wirtſchaftlichen Dinge.
Was der Leiter der Kommiſſion für Wirt
ſchaftspolitik der NSDAP auf der Herbſtmeſſe
mit Bezug auf die Weltwirtſchaft erklärte, daß
nämlich erſt der Warenaustauſch neue Kredit
möglichkeiten ſchaffe, wurde auch innerhalb
Deutſchlands in die Wirklichkeit umgeſetzt.

Das Ausland hat mannigfache verdächti
gende Zweifel in die Wirtſchafts und
Finanzpolitik des Dritten Reiches geſetzt. Die
Böswilligen verſuchen, das Anſehen der
deutſchen Wirtſchaft um jeden Preis herab-
zuſetzen und dem Aufbau die einer Gegen
propaganda entſpringenden Schwierigkeiten in
den Weg zu legen. Ein anderer Teil handelt
und ſchreibt aus AUnverſtändnis, das
darauf zurückzuführen iſt, daß das Geſchehen
im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland im Aus
land noch immer mit liberaliſtiſchen Maß
ſtäben, die dementſprechend auch der kapita
liſtiſchen Oekonomik entſtammen, gemeſſen
wird. Das internationale Finanz-
kapital hat weiterhin mit großer Sorge
die wirtſchaftliche Aufwärtsentwicklung beob
achtet und mit ſeinen Auslandsanleihegerüchten

einen letzten Verſuchsballon ſteigen laſſen, der
geeignet ſein ſoll, die nationalſozialiſtiſche
Wirtſchaftsführung noch einmal unter die
Diktatur des Finanzkapitals zu zwingen.

Daß unſere Arbeit der letzten 21/2 Jahre den
erwarteten Erfolg gehabt hat, geht aus zwei
wichtigen Ziffernreihen hervor, nämlich aus
der Entwicklung des Steueraufkommens und
der Sparkaſſeneinlagen. Das Aufkommen des
Reiches aus Steuern und Zöllen be
läuft ſich 1931 auf 7589, 1932 auf 6508, 1933
auf 6629, 1934 auf 7760 Millionen Mark und
wird von amtlicher Seite für das Jahr 1935
auf etwa 8600 Millionen Mark geſchätzt. Wir
ſehen alſo die Umkehr jener Entwicklung vor
1933, die bekanntlich darin beſtand, daß ſich
bei ſtändig von neuem angezogener Steuer
ſchraube ſtetig ſinkende Steuererträge ergaben.

Die Sparkaſſeneinlagen, die der beſte
Beweis für die kräftige Kapitalbildung als
Folge der Arbeitsſchlacht ſind, ſtiegen gegen
über dem Vorjahr 1933 um 583 und 1934 um
730 Millionen Mark. Wenn wir allein den
an dieſem Wachstum beſonders ſtark beteiligten
Ueberſchuß der Einzahlungen über die Aus
zahlungen betrachten, ſo ſtellen wir auch für
das Jahr 1935 eine weiter vermehrte Spar
kapitalbildung feſt; denn in den Monaten von
Januar bis Juli 1935 betrug dieſer Ueberſchuß
449,4 gegenüber 253,5 Millionen Mark in den
gleichen Monaten des Jahres 1934.

Nun haben unſere Gegner ihre Haupt
angriffe auf die Entwicklung unſerer neu und
kurzfriſtigen Verſchuldung gerichtet. Die
lang und kurzfriſtige Schuld des Reiches iſt
vom 31. März 1933 bis zum 31. März 1935
von 12350 auf 12 432 Millionen Mark, alſo
um einen recht geringen Betrag geſtiegen.
Rechnet man nun hierzu die inzwiſchen noch
eingetretene Vermehrung der ſchwebenden
Schuld, die umlaufenden Steuergutſcheine und
die Arbeitsbeſchaffungswechſel, ſo dürfte ſich
vielleicht eine Geſamtverſchuldung des Reiches
von 18 Milliarden Mark ergeben, die an
geſichts einer franzöſiſchen Verſchuldung von
295 Milliarden Frank im Herbſt 1933, einer
engliſchen von 6,8 Milliarden Pfund im Früh
jahr 1934 und gar einer italieniſchen von
102 Milliarden Lire im Sommer 1934 noch
als äußerſt mäßig anzuſprechen iſt. Allein der



Anteit der kurzfriſtigen Verſchuldung in
Deutſchland iſt durch den Einſatz der Kraft
des Reiches für die Wirtſchafts
belebung und die Wehrhaftmachung
verhältnismäßig höher als in den genannten
Ländern

Die Tatſache der höheren kurzfriſtigen Ver
ſchuldung liegt darin begründet, daß wir zur
Erfüllung dieſer beiden Aufgaben die Mittel
zunächſt dem Geldmarkt entnommen häben, der
außerordentlich flüſſig war. Der Kapitalmarkt
war zerſtört und unſähig, nach einer Periode
leiſtüngsloſen Kapitalverzehrs die einfachſten
Aufgaben zu übernehmen. Grundſatz einer
ſoliden Finanzpolitik iſt es aber, die kurz
friſtige Verſchuldung niedrig zu halten und
die ſchwebend Schuld in fundierte Schulden
umzu wandeln. Dieſe Konſolidierung kurz-
friſtiger Verbindlichkeiten bedeutet techniſch
nichts anderes als die Herausſchiebung der
Rückzahlung auf eine ſpätere Zeitſpanne, alſo
Sicherung vor allzu frühen Fälligkeiten. Es
iſt falſch, zu behaupten wie es leider in
einer bekannten deutſchen Wirtſchaftszeitſchrift
noch immer geſchieht daß man zum Zwecke
der Erfüllung der Zins und Tilgungs
vorpflichtungen auch eine vorübergehende Be
einträchtigung der normalen Konſumſphäre
ins Auge faſſen müſſe. Dieſe Deflationspolitik
iſt. von Deutſchland längſt verlaſſen worden.
Die in den Sparkaſſeneinlagen, der hohen
Anlagebereitſchaft der Verſicherungswirtſchaft
und der induſtriellen Liquidität zum Ausdruck
kommende Arbeitspröduktivität gibt die Ge
wahr dafür, daß es dem immer ſtärker werden
den Arbeitseinſatz auch gelingt, dieſe Ver
pflichtungen abzudecken, ohne den Konſum zu
ſchmälern, der im Gegenteil der weiteren
Pflege bedarf.

Nach den verſchiedenen Maßnahmen zur
Stützung des Kapitalmarktes iſt nunmehr der
Zeitpunkt gekommen, der Forderung nach Kon
ſolidierung zu entſprechen. Bekanntlich iſt
nunmehr der erſten am Anfang des Jahres
begebenen Reichsanleihe von 500 Mill.
RM. die weitere Ausgabe des gleichen Be
trages an Reichsanleihe gefolgt, der ebenfalls
wieder von den deutſchen Sparkaſſen ohne die
geringſte Schwierigkeit zu unveränderten Be
dingungen übernommen werden konnte. Da
neben aber ſind erſtmalig 500 Mill. RM.
Reichsſchatzanweiſungen zur öffent
lichen Zeichnung aufgelegt worden, deren
Ausſtattung und Ertrag auch für den kleinen
privaten Zeichner geſchaffen ſind, und es be
ſteht ſchon heute die Zeichnungsfriſt läuft
bis zum 16. September kein Zweifel, daß
ſich das Jnteteſſe an guten Anlagen in einem
vollen Zeichnungserfolg niederſchlagen wird.
Die, Zahlungen ſind auf vier Termine ver
keiltk; die Laufzeit beträgt zehn Jahre die
Tilgung erfolgt von 1941 ab in jedem Jahr
mit 20 v. H. des Emiſſionsbetrages und der
Ertrag liegt mit 4,68 v. H. noch etwas über
dem der Anleihe für die Sparkaſſen. Mündel
ſicherheit und Lombardfähigkeit ſchließlich
laſſen das Papier auch für liquide Jnduſtrie
unternehmungen als geeignet erſcheinen, da
die Kurspflege der Reichsbank die Verwer-
tung jederzeit geſtattet und im übrigen die
verhältnismäßig geringe Laufzeit ihren An
ſprüchen beſonders entgegenkommt.

Man wird vielleicht fragen, weshalb immer
nur Teilbeträge begeben werden und nicht
auf einmal eine große Anleihe dem Markte
anvertraut wird. Hier offenbart ſich die vor
ſichtige Finanzpolitik des Reiches, die den
Kapitalmarkt ſchonen will, um ihn

für weitere Aufgaben funktionsfähig zu er
halten. Es muß berückſichtigt werden, daß
die Erholung des Kapitalmarktes zum Teil
darauf zurückzuführen iſt, daß die gewerbliche
Wirtſchaft ihn nicht durch Ausgabe von
Aktien oder Obligationen für Jnveſtitionen
in Anſpruch genommen hat. Erhöhungen der
Produktionskapazitäten waren bisher kaum
notwendig, ſo daß die nicht ausgeſchütteten
Gewinne als liquide Mittel in den Jnduſtrie
bilanzen erſcheinen konnten. Sie werden zu
einem großen Teile der privaten Arbeits
beſchaffung der kommenden Zeit und in be
ſonders gelagerten Fällen auch der Tilgung
der Anleiheſchulden dienen müſſen, im übrigen
aber ebenfalls zur Konſolidierung derjenigen
Verbindlichkeiten des Reiches Verwendung
finden können, durch die ſie recht eigentlich

J t

erſt entſtanden ſind. Alle Nutznießer des Ein
ſatzes öffentlicher Mittel für die Arbeits
beſchaffung haben jetzt Gelegenheit, ihr Ver
ſtändnis für den Abſprung, den ihnen die neue
politiſche Führung bot, zu zeigen.

Wenn nun die Wiener Preſſe z. B. an die
Anleihebegebung Bemerkungen knüpfen zu
müſſen glaubt, die eine Wende der deutſchen
Wirtſchaftspolitik ankündigen ſollen, ſo be
findet ſie ſich in einem Widerſpruch. Einmal
kritiſiert man die hohe ſchwebende Schuld,
nach deren Konſolidierung aber unſere durch
aus geſunde Anleihepolitik. Es iſt ja nur
eine allzu ſelbſtverſtändliche Maßnahme, daß
das neugebildete Kapital jetzt zur Ablöſung
der kurzfriſtigen Verſchuldung eingeſetzt wird,
die hervorgerufen wurde, um in Deutſchland
überhaupt wieder einen Kapitalbildungs

prozeß einzuleiten. Am Anfang ſtand die
Ordnung der politiſchen Verhältniſſe, die
jenes Vertrauen ſchuf, das uns heute geſtattet
bereits mit einer Anleihe an den einſt völlig
lahmgelegten Kapitalmarkt heranzutreten.
Dieſer aber iſt geſtärkt worden allein durch
unſere Arbeit, die wir mit Stirn und Fauſt
leiſteten in dem Bewußtſein, daß erſt dieſe den
Warenaustauſch, und erſt dieſer wiederum die
Kreditbeziehungen hervorruft. Das Uebrige
iſt das Ergebnis einer virtuoſen Beherrſchung
der Finanzierungstechnik.

Arbeit ſchafft Kapital! Dieſe ein
fache Erkenntnis war nebſt einem unbändigen
Willen zur ſozialiſtiſchen Freiheit das Rüſt
zeug unſerer Arbeitsſchlacht, ihre Verwirk
lichung das ganze Geheimnis unſeres wirt
ſchaftlichen Erfolges.

ien zieht ſeine Konſuln zurück
Wejfere 4000 Mann unterwegs Aber Genf glaubt an frieclen

Addis Abeba, 8. September. Die italie
niſche Geſandtſchaft hat die ſofortige Zurück
ziehung ſämtlicher italieniſcher Konſuln aus
ganz Abeſſinien nach Addis Abeba angeordnet,
um für den Kriegsfall reiſebereit zu ſein. Eine
große Gepäckſendung der italieniſchen Geſandt-
ſchaft nach Dſchibuti erfolgte Sonnabend früh.

4000 Mann nach Ostfocfriko unterwegs
Wie ſtets ſind wieder gerade am Wochen

ende die Truppenverſchiffungen nach Oſtafrika
ſehr umfangreich geweſen. Am Sonnabend ver
ließen 4000 Mann Neapel, davon allein auf
dem Dampfer „Liguria“ 3078 Schwarzhemden
der „Diviſion 21. April mit dem kommandie-
renden General Apiotti und ſeinem Stab
an der Spitze

Jn den früheren Morgenſtunden lichteten
die Transportſchiffe „Dandolo“ und „Olympia“
mit 2000 Tonnen Material und 300 Autos an
Bord die Anker. Auch die erſte Abruzzen
Diviſion „Gran Saſſo“ hat die Ausreiſe
begonnen.

lavols innenpolitisches Wochenende
Während Laval nach Paris zurückgekehrt

iſt, um ſich in den beiden nächſten Tagen mit
ganzen Kräften ſeinen Pflichten als Premier-
miniſter zu widmen, hat ſich ganz Frankreichs
eine Welle des Optimismus bemächtigt,
was die Entwicklung der abeſſiniſchen Frage
anlangt Es herrſcht eine weitverbreitete
Zuverſicht, daß unter den zahlreichen Friedens
plänen, die in Genf zur Sprache gekommen
ſind, ſich einer befindet, der den Krieg ver
hindert oder ihn wenigſtens auf eine kurze
Strafex pedition beſchränken könnte,
eine Strafexpedition, die der italieniſchen
Armee einen raſchen glänzenden Sieg bei Adug
beſcheren und damit die italieniſche National
ehre retten würde. Dadurch, ſo glaubt man in
Frankreich, würde auch den un geſunden
Dominierungsverſüchen Jtaliens
die Nahrung entzogen werden.

Die „ltak“lösung
Wie Reuter berichtet, wird in Völkerbund

kreiſen darauf hingewieſen, daß die Auf-
ſtellung einer internationalen Polizeigruppe
mit neutralen Offizieren, zum Beiſpiel Skandi
naviern, Sicherheit für die vſtafrikaniſchen
Kolonien Jtaliens geben würde. Die Jtaliener
hätten jedoch jede derartige Anregung abge

lehnt. Man glaube, daß Laval eine Polizei
ſtreitkraft unter britiſchen und italieniſchen
Offizieren begünſtige. Aber eine ſolche ſei noch
nicht vorgeſchlagen worden. Eine andere An
regung, die vorgebracht worden ſei, ſehe die
Einrichtung italieniſcher Militärpoſten und
Flugplätze nach dem Muſter der von Groß
britannien im Jrak unterhaltenen Flugplätze

vor. Hiergegen wende man jedoch ein, daß
dieſe engliſchen Flugplätze lediglich zur Ver
teidigung der engliſchen Luftlinie nach Jndien
beſtimmt ſeien und nichts mit den inneren An

elegenheiten des Jraks zu tun hätten, dasein eigenes Heer und ſeine eigene Luftflotte

habe. Aloiſt habe jedoch erklärt, daß Jtalien
alles haben wolle.

Hchlußparade vor dem Führer
Die Manöver des 6. Armeekorps sincl beenclet

Munſterlager (Lüneb. Heide), 8. September.
Die ganze Nacht hatte die Schlacht in der
Heide getobt mit wichtigen Bewegungen bei
der Parteien. Wir hörten in Munſterlager
immer wieder die MGE-Salven, die Abſchlüſſe
der leichten und mittleren Artillerie.
Schon ganz früh war der Führer wieder

hinausgefahren zu den Truppen. Um uns iſt
nun der entſcheidende Angriff entbrannt.
Junge, braungebrannte Soldaten liegen ſprung-
bereit in Deckung bis zum Angriffskommando.
Befehle hallen über die Heide und nun ar
beitet ſich Blau Sprung um Sprung z ein
wundervoller Anblick gegen die rote Stel
lung vor.

Tiefflieger tauchen urplötzlich wie Mücken
ſchwärme hinter Waldecken auf und ſind mit
einem Mal wie die Teufel über der feindlichen
Linie: Ein gewaltiges, mitreißendes Bild.
Nun ſchießt Blau mit Nebelgrangaten und legt
einen dicken Nebelſchleier vor ſeine Front, in
deren Schutz die Spezialformationen vorgehen.
Zu Fuß folgt der Führer mit Reichskriegs
miniſter Generaloberſt von Blomberg und
dem Oberbefehlshaber des Heeres, General der
Artillerie Freiherr von Fritſch, ſowie
Generalleutnant Milch von der Reichsluft-
waffe dem Angriff. Als dann der Einbruch
in die rote Front gelungen iſt, blaſen blut
junge Horniſten „Das Ganze halt!“ in alle
vier Winde. Andere nehmen das Signal auf,
und das ganze Brachfeld hallt nun vom
Hörnerklang.

Jn einem weiten Karree nimmt das Offi
zierskorps Aufſtellung. Der kommandierende
General des 6. Armeekorps, Generalleutnant
von Kluge, meldet dem Führer die Offi
ziere.

Dann beginnt die große Kritik, die erſte
Kritik nach einer Uebung, wie ſie in ſo großem
Stile ſiebzehn Jahre nicht mehr dageweſen iſt.

Zum Schluß tritt Reichskriegsminiſter,
Generaloberſt von Blomberg, an das Pult
und gibt der Bedeutung der Ereigniſſe und
der Leiſtungen des ganzen Jahres Ausdruck

Die Wehrmacht marſchiere unerſchütterlich
hinter der Fahne, die der Führer über Deutſch

land aufgezogen habe. Der Aufmarſch der
Wehrmacht auf dem Reichsparteitag 1935 ſei
das Zeichen innerſter Verbundenheit des deut
ſchen Soldaten mit der nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauung.

Um 12 Uhr begann dann die große Ab
ſchlußparade der Truppenteile des 6. Armee
korps vor dem Führer.

Mehr als zwei Stunden dauerte der Vor
beimarſch. Damit waren die Uebungen abge
ſchloſſen, deren Schlußakt nochmal die Zehn
tauſende in hellſte Begeiſterung verſetzt hat.

Brechung der Verleiher- Macht
Reinigungsgktion im franzöſiſchen Film

Jn Frankreich werden gegenwärtig Vor
bereitungen getroffen, die eine gänzliche Uin
geſtaltung des franzöſiſchen Filmweſens zum
Ziel haben. Vor allem ſoll von allen am Film
Beteiligten der Autor den größten
Einfluß bekommen.

Profektes.

Die Teilnahme des Verleihers
an der Herſtellung in jeder Form
iſt ſtrengſtens unterſagt.

Wenn auch ein Dekret über die Revolutio
nierung des franzöſiſchen Films noch nicht
vorliegt, ſo ſteht jedoch heute ſchon feſt, daß
der Autorenverband über die Kreditgewährung
entſcheidend beſtimmt und daß weiter nicht
Herſteller und Regiſſeur der Produktion den
Ausſchlag geben ſollen, ſondern einzig und
allein der Autor.

Ethiſch und doinmentariſch die beſten

Deutſche Filme in Venedig ausgezeichnet
Der Pokal des italieniſchen Propaganda

miniſteriums für den ethiſch bedeut
ſamſten ausländiſchen Film auf der
Jnternationalen Filmausſtellung in Venedig
wurde dem deutſchen Rota-Film „Der ver
lorene Sohn zuerkannt.

Auf der Filmſchau waren insgeſamt
12 Länder mit 40 Filmen vertreten. Der
deutſche Reichsparteitag-Film „Triumph
des Willens“ wurde ebenfalls ausgezeichnet und zwar erhielt er den Pokal des
italieniſchen Regierungsfilminſtituts „Luce“
als der beſte dokümentariſche aus
ländiſche Film.

Enkdeckung eines deutſchen Arzkes

Erreger der Schlafkrankheit feſtgeſtellt
Dem jahrelangen Studium des deutſchen

Arztes Profeſſor Dr. Grauert in Yoko
hama ſoll es gelungen ſein, den Erreger der
epidemiſchen Schlafkrankheit zu entdecken. Die
epidemiſche Schlafkrankheit, die in Japan
fährlich eine große Zahl von Todesopfern
fordert, beſchäftigte ſchon immer japaniſche und
ausländiſche Gelehrte, ohne daß es bisher ge
lang, ihren Erreger feſtzuſtellen. Zu ihrer Be
kämpfung wurde größtenteils das deutſche
Präparat „Germanin“ verwandt.

Sollte die Meldung über die Entdeckung
Dr. Grauerts, mit der ſich die wiſſenſchaftlichen
Jnſtitute bereits beſchäftigten, zutreffen, dürfte
ein neues Stadium für die Bekämpfung dieſer
Geiſel der Menſchheit eingetreten ſein.

Der Dirigentenſchub wird dementierk

Vor einigen Tagen verlautete, daß erwogen
worden ſei, Furtwängler im Herbſt als
Generalmuſikdirektor wieder an die Spitze der
Berliner Staatsoper treten zu laſſen. Clemens
Krauß werde Generalmuſikdirektor der Mün
chener Staatsoper. Knappertsbuſch gehe als
Operndirektor nach Dresden und Karl Böhm
ſolle Direktor der Berliner Städtiſchen Oper
werden.

Dazu wird von der Preſſeſtelle der Staats
oper erklärt, daß an dieſen Nachrichten kein
Wort wahr ſei. Elemens Krauß bleibe Direktor
der Berliner Staatsoper und Furtwängler
werde lediglich die „Egmont“Muſik im Ber-
liner Schauſpielhaus dirigieren.

Auch aus Dresden wird amtlich der Weg
gang Böhms nach Berlin dementiert.

2 66Einheilliche Fachſchaft Bühne
Der Präſident der Reichskulturkammer hat

die Genoſſenſchaft der deutſchen Bühnen
angehörigen mit Wirkung vom 7. September
aufgelöſt. Jm Anſchluß hat der Präſident der
Reichstheaterkammer die Auflöſung des Deut
ſchen Bühnenvereins e. V. ſowie des Deutſchen
Chorſängerverbandes und Tänzerbundes gleich
falls mit Wirkung vom 7. September an
geordnet

An Stelle dieſer Organiſationen iſt die
Fachſchaft Bühne in der Reichstheaterkammer
errichtet worden. Damit iſt die große Ein
heitsorganiſation aller Kulturſchaffenden der
deutſchen Bühne geſchaffen worden.

Die Neuorganiſation iſt nicht nur not
wendig geweſen aus den Jntereſſen der Be
wegung heraus, in deren Hand heute die
Führung des Staates liegt, ſondern auch im
Jntereſſe der deutſchen Bühnentätigen. Nach
teile wirtſchaftlicher oder ſozialer Art ent
ſtehen den Bühnenangehörigen durch die orga
niſatoriſche Neuordnung nicht.

Die Tarifverträge gelten als Tarifordnung
nach wie vor unverändert fort. Die Neu
organiſation entſpricht der veränderten Stel
lung der Bühnentätigen, die im national
ſozialiſtiſchen Staat zu Staatsdienern und zu
Beauftragten auf dem Gebiete der Kunſt
geworden ſind.

Mit der Geſchäftsführung der Fachſchaft
Bühne in der Reichstheaterkammer wurde
Reichsdramaturg Dr. Schlöſſer beauftragt.

Ein Sprechchor-Arbeikslager

Die Abteilung Volkstum und Heimat der
NS-Kulturgemeinde veranſtaltet am
7. und 8. September zuſammen mit dem Zen
tralinſtitut für Erziehung und Unterricht eine
erſte Arbeitstagung „Sprechchor Laienſpiel“.
Die Tagung findet im Rahmen des Reichs
ſchulungsamtes der NSDAP ſtatt. Das
Lager wird im Landjahrheim Finkenkrug bei
Berlin abgehalten werden. an wird ver
ſuchen eine Klärung der Jdee, des Szeniſchen,

des Sprachlichen und ſchließlich auch des Or
ganiſatoriſchen herbeiführen zu helfen Die
Form des Lagers wird ſoldatiſch ſein.

zDer „Prinz“ ganz großer Erfolg
Das Erxöffnungswerk unſeres Stadttheaters

Wie bereits bekannt iſt, eröffnet das Stadt
theater Halle die neue Spielzeit am 26. F.
tember mit einer Aufführung des Schauſpiels
„Prinz von Preußen“ von Hans SchwarzNach dem großen Erfolg, den Schwarz mit
ſeinem Drama in der vorigen Spielzeit in
Bochum, Osnabrück, Berlin, Bremen, Breslau,
Bremerhaven, Heidelberg und Karlsruhe ge
habt hat, eröffnen außer Halle auch zahlreiche
andere Bühnen mit dieſem nationalen Drama
ihre neue Spielzeit. Jnsgeſamt ſind in dieſen
Tagen bereits 25 neue Aufführungs
verträge über „Prinz von Preußen“ abge
ſchloſſen worden.

Die Berliner Philharmonie hat ihr Pro
gramm für den bevorſtehenden Muſikwinter
veröffentlicht. Anter den Soliſten befinden ſi
drei hervorragende Künſtler, die wir
kommenden Winter auch in Halle im Rah
men der Städtiſchen Sinfonſekonzerte hören
werden; es ſind dies die Pianiſten Wilhelm
Kempff und Elly Ney und der Geiger
Georg Kulenkampff.

Der Jnternationale EutomologenKongrel
wurde in Madrid eröffnet. Bisher ſin
400 Wiſſenſchaftler aus Deutſchland Groß
britannien, Frankreich, Jtalien,Polen, den Vereinigten Staaten, Rußland und
anderen Ländern zugegen; es werden jedoch
noch zahlreiche Gäſte erwartet. Der Kongreß

wird bis zum 12. September tagen.
Die Reichsſchrifttumsſtelle ſtiftete als Prei

für den Reichswertkampf der SA eine Bü
rei von etwa 80 Bänden, die einen Quer
ſchnitt durch das deutſche Schrifttum datſtelen,
und bekundete damit ihre beſondere Anted rt der weltanſchaulichen Ausbildung
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„Sozialismus ist Rassegesetz“
Bernhard Köhler über Kapitalismus und Arbeitertum

Auf einer großen Kundgebung der gewerblichen Wwirlſcheſt anläßlich der RheinMainiſchen

Wirtſchaftsausſtellung ſprach am Sonnabend
der Leiter der Kommiſſion für Wirtſchafts
politik der NSDAP, Bernhard Köhler. Die
Kundgebung, zu der auch Gauleiter Reichsſtatt
halter Sprenger erſchienen war, ſtand unter
dem Leitwort „Sozialismus iſt Raſſegeſetz“.

Kapitalistischer Aberglaube
Pg. Bernhard Köhler führte u. a. aus

Her Aberglaube an die Vormacht des Kapitals
at den Glauben an die Arbeit und das freu

dige Bekenntnis zu ihr getötet. Was uns
eute am tüchtigen, erfinderiſchen Unter

nehmern fehlt, iſt zugrunde gegangen durch den
kapitaliſtiſchen Aberglauben an die
Kraft des Vermögens, der an die Stelle des
frohen Glaubens an die Leiſtung getreten
war. Wäre das Volk nie in die kapitaliſtiſche
Lebensform gezwungen worden, ſo hätte der
Marxismus niemals das Volk zerſtören
können. Das Recht auf Arbeit für jeden Volks
genoſſen entzieht dem Kapitalismus ſeinen
Boden Die Lebensform des deutſchen Volkes
ſſt die Lebensform des Arbeitertums. Mehr
als Arbeiter kann keiner in Deutſchland ſein.

Bauerntum Urform des Arbeiters

Arbeiter ſein heißt Träger der
Mühe ſein, die mit dem Kampf gegen
Schwierigkeiten und Wettbewerb verbunden
ſſt, der Mühe, die ſich hinter keine Sicherheit
verkriecht, ſondern die täglich zum Einſatz be
reit iſt. Das iſt eine andere Sicherheit als
die kapitaliſtiſche, die im bereits Erworbenen
beſteht.

Das Bauerntum iſt die UArform des
Arbeiters, wie das Kriegertum ſeine
ſtärkſte Geſtaltung iſt. Das Recht auf Arbeit
ſchützt den Volksgenoſſen vor Arbeitsloſigkeit
und Ausbeutung. Nur da wachſen Familie,
Sippe, Stand und Volk, wo jede neue Hand
und jedes neue Hirn zur Arbeit erwartet wird.

Die Gegenausleſe der Mittelmäßig-
keit, die der Kapitalismus hervorgehracht
hat, hängt aufs engſte zuſammen mit der
Tötung des geſunden Jnſtinktes des Volkes
dadurch, daß man ihm das augenblickliche
Wohlleben wichtiger hingeſtellt hat als den
wirklichen Wohlſtand. Ueber den Bedarf hin
aus muß das Volk Vermögen bilden
beſtehe es nun in gewerblichen Anlagen, in
Straßen, Verkehrsmitteln, in Häuſern und Er
holungsplätzen und Kampfbahnen, in Kult-
ſtätten, in Geſundheitseinrichtungen oder in
einer Rüſtung, die Leben und Wachstum des
Volkes entſcheidend ſichert.

Scharfe Auslese
Dieſe Forderung nach ewiger neuer Arbeit

bedeutet gleichzeitig eine ſo ſcharfe Aus
leſe, daß Tüchtigſte ſich immer wieder über
dutchſchnittlich Begabte und die gering Begab
ten emporheben müſſen. Vergißt das deutſche
Volk ſein Raſſegeſetz, daß es nur durch Er
haltung ſeiner Kampfkraft beſtehen kann, nur
durch Erhaltung einer Lebensform, die Ar-
beitertum heißt, ſo bewegt es ſich dem
Abgrund zu.

Unternehmungen
Hauptverſammlungen im JG-FarbenKon

zern. Jn Halle wurden die Hauptverſamm
lungen einiger Unternehmen des Braunkohlen
bergbaues, die der JG-Farbeninduſtrie AG

abgehalten. Jn der

Braunkohlen

Geſchäftsjahr 1934 auf wieder 5 v. H. feſt
geſetzt. Bei der Conſolidiertes Braun
kohlenbergwerk Caroline bei Offleben AG zu Magdeburg (Sitz Offleben)
gelangen für 1934 wieder 7 v. H. Dividende
zur Verteilung. Jn der oHV dieſer Geſell
ſchaft wurde ferner dem Verſchmelzungsver
trage mit der JGFarbeninduſtrie AG zuge
ſtimmt, nach dem das Vermögen des Braun
kohlenbergwerks unter Ausſchluß der Liqui
dation auf die JGFarbeninduſtrie übergeht.
Die Zuckerfabrik Körbisdorf AG
ſchließt ihr Geſchäftsjahr mit einem Gewinn
von 61 266 RM. ab, der zur Verminderung des
Verluſtvortrages aus dem Vorjahre verwendet
wird, ſo daß der auf neue Rechnung vorzu
n Bilanzverluſt ſich auf 507 185 RM.

eläuft.
e

Nährstand
Fachſchaft der Zuckerverteiler. Die Jndu

ſtrie- und Handelskammer zu Halle teilt mit:
Der Präſident der Jnduſtrie- und Handels
kammer zu Halle, Herr Ernſt Ehlert, Jn
haber der Firma Wollmann Ehlert
GEmbH., Halle (Saale), iſt zum Leiter der
Fachſchaft der Zuckerverteiler bei der Haupt
vereinigung der deutſchen Zuckerwirtſchaft be
ſtellt worden. Zu den Zuckerverteilern gehören
alle Großhändker, Einkaufs- und Verkaufs

ARBEII UND VIRTSCHAF T
e eher Agenten und Vertreter, ſoweit
e ſich mit der Verteilung von Zucker beſchäf

tigen. Ferner gehören zu der Fachſchaft der
Zuckerverteiler die Verteiler von Melaſſe. Das
Büro der Fachſchaft der Zuckerverteiler bei der
Hauptvereinigung befindet ſich in Berlin
W 62, Kleiſtſtr. 32. Außer dieſer zentralen
Fachſchaft wird bei den Zuckerwirtſchaftsver
bänden je eine Fachſchrift der Verteiler gebil
det werden. Die Gefchäfte dieſer Fachſchaft
werden durch die Büros der Zuckerwirtſchafts
verbände geführt. Der hieſige Zuckerwirt
ſchaftsverband SachſenNord und SachſenSüd
befindet ſich in Halle (Saale), Hindenburg-
ſtraße 49. Der Wirtſchaftsverband umfaßt die
Provinz Sachſen, den Freiſtaat Sachſen, den
Freiſtaat Anhalt und Thüringen

Betreuung des Nahrungsmittelhandwerks.
Zwiſchen Reichsnährſtand und Reichsſtand des
Deutſchen Handwerks iſt ein Abkommen betr.
einheitliche Berufsbetreuung und Vermeidüng
doppelter Beiträge getroffen worden.

Flachsröſten arbeiten in Doppelſchicht. Die
gegenüber dem Vorjahre verdreifachte Stroh
flachsernte iſt nach den jetzt vorliegenden be
kannten Berichten im Monat Auguſt von der
Flachsröſtereiinduſtrie bereits zu drei Vier
kel aufgekauft und zum größten Teil über
nommen worden. Ueberwiegend erfolgt die
Anlieferung von Strohflachs mit Samen, wo
bei die Röſtanſtalten den Leinſamen zur Rei
nigung als Saatgut für das nächſte Jahr
übernehmen. Die Flachslieferungen mit der
Bahn und per Achſe ſind ſo umfangreich, daß
in den Röſtanſtalten zahlreiche Neuein
ſtellungen erforderlich wurden und viel
fach mit Ueberſtunden und Doppel-
ich icht gearbeitet wird.

Mitteldeutsche Börsenwoche
Kursverluste am Aktienmarkt in Leipzig

Jn der erſten Septemberwoche hielt am Aktien-
markt die luſtloſe Stimmung an. Vorwiegend gingen
wieder Verkaufsaufträge ein, die bei vielen Papieren zu
neuen Kursverluſten von 2 bis 4 v. H. führten. Rück
läufig waren Banken, Maſchinen und Metallwerte,
PapierAktien, Textil- Papiere und verſchiedene Spezial
werte. Kursgewinne traten nur vereinzelt ein. Bei
einem Vergleich der jetzigen Kurſe mit den Höchſtkurſen
vom Auguſt ergeben ſich in zahlreichen Fällen Rückgänge
von 5 bis 10 Punkten Dieſe Feſtſtellungen ſcheinen in
den letzten Tagen etwas mehr Widerſtandsfähigkeit her
vorgerufen zu haben. Die Tendenz wurde freundlicher,
wozu auch der lebhafte Zeichnungseingang auf die neue
Aiapros. Reichsanleihe mit beigetragen haben mag.

Am Anleihen arkt traten im allgemeinen nur
geringfügige Kursveränderungen ein
Liquidatlonspfandbriefe und Dresdner
während für Pfandbriefe und. Anlehnsſcheine der Com
munalbank für Sachſen weitere Nachfrage beſtand, die
nicht reſtlos befriedigt werden konnte.

Im Freiverkehr verloren Brown Boöveri
Halle-Hettſtedt 4. Geſucht ſind Oberlauſitzer Zucker mit
ſ1016, Kammgarn mit 49, Stadtmühle Alsleben mit 131t,
während David Richter mit 4834, Lindner mit 108
Gnüchtel mit 1616 angeboten werden.

Börsen und Märkte
vom 7. September

Berliner Effektenbörse: Fest
Die Börſe war weiter befeſtigt. Die freundlichere
faſſung der Aktienmärkte in den letzten Tagen hatte

ochenende einige Kaufaufträge der Depoſiten
kaffenkundſchaft zur Folge. Auch Renten lagen etwas
freundlicher. Altbeſitz ſtiegen um 0,37 v. H., kommunale
Umſchuldungsanleihe behaupteten ſich. Von Kaſſarenten
waren Schutzgebietsanleihen bis 15 Pfennige höher,
Dollarbonds und von Guldenbonds Rhein. Landeshhypo
thekenbank je 0,25 v. H. Der Privatdiskont blieb un

indert 3 v. H. Vörſe ſchloß behauptet. Der
Dollar kam amtlich mit 2,489 und das engliſche
Pfund mit 12,27 zur Notis.

Mifteldeutsche Effektenbörse: Fest
Die Erholung machte weitere Fortſchritte bei etwas

lebhafterem Geſchäft. Die Kursaufbeſſerungen hielten ſich
durchſchnittlich zwiſchen 1 und 2 v. H. Am Rentenmarkt
lagen infolge der regen Zeichnung von Reichsanleihe
Staatsanleihen ſtill auf alter Baſis. Auf dem Aktien

Angeboten wurden
Stadtanleihen,

u. Co. plus 25, Heyden und F. Schulz plus 1 v. H.
Von Montanwerten ſtellten ſich Harpener 2,5, Verein.
Stahl 1,37 und Mansfeld 1 v. H. höher.
Berliner Metalinofierunqen

Elektrolytkupfer 47,75 RM. für 100 Kilogramm.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu Halle

Artikel
Weizen, gut geſund u. trocken
Weizen, neuer
Durchſchnittsqual., geſ. u. tr.

Handelspreis frei Halle
tr., f. Müllereizw, geeign.
höhberes Gewicht
ntedrigeres Gewicht

Roggen, aut, geſund u. trock.
Dürchſchnittsqual., geſ. u. tr.

Handelspreis frei Halle
tr., f. Müllereizw. geeign.
höheres Gewicht
niedrigeres Gewicht

Jnduſtriegerſte 176 180Gute Braugerſte, neue, dieſ.
Durchſchnittsqual. (f. ü.N. 204 214

Wintergerſte
Durchſchnittsqual. (f. t. N.)
mehrzeilige f. Jnduſtriezw 172—176 172 176

Vorl. Not.Letzte Not. Tendenz

tuhigr

c ſtetig

zig mine

zweitgzeilige f. Jnduſtriezw. 182-—186 182-186
Fuftergerſte, Durchſchnitt 164 164 gefragt
Hafer, Durchſchnittsqualität 156 156 a
Weißhafer

Norddentſcher Weißhafer S52——53 hg ab Bayr. Stat.
Gelbhafer, ab Pomm. Stat.

do. ab oſtpr. Stat.
Viktorigerbſen, Durch

ſchnittsqual. (f. u. N. 4144 41 44 ruhigGrüne Erbſen 42 44 42 44
Weizenkleie, mittelgrob ab

Mühlenſtation einſchl. Sack 11,78 11.73 gefragt
Roggenkleie ab Mühlen-ſtation einſchl. Sack 10,70 10,70 2

Malzkeime t eTrockenſchnitzel

Zuckerſchnitzel SHeu, loſe, neue Ernte 7.00-—7. 50] 7.00--7. 50 ruhig
Weigzenſtroh, drahtgepreßt 3,25 3,25
Roggenſtrob, drabſgepreßt 3.25 3,25 e1880.19,20) 18,850.19.20
Kartoffelflocken frei Halle

8.00--8, 50] 8, 50-—9,001 feſtLuzernebeu, mitteld.

Nr. 230

Berliner Produkienbörse
Jm Berliner Getreideverkehr hielt ſich das Geſchäft

in engen Grenzen. Die Angebotsverhältniſſe in Brot
ünd Futtergetreide waren weiter unterſchiedlich. Von
Brotgetreide fand Weizen in kleberreichen Sorten bei den
Großmühlen zur ſpäteren Lieferung frei Mühle ver
einzelt Unterkunft, während ſich für mittlere Qualitäten
und auch für Roggen in Berlin nur geringe Ver
wertungsmöglichkeiten zeigten. Kontingentsfreies Brot
getreide wird wenig gefragt Jn Hafer lag zur Sep
kemberlieferung kaum Angebot vor, die Forderungen für
Oktoberlieferungen werden nur ſelten bewilligt. Fut
tergerſte ſtand nur in geringem Umfange zurVerfügung. Eiweißarme Praugerſten fanden weiter
Beachtung. Jnduſtriegerſten blieben etwas
vernachläſſigt. Für Kleien beſtand lebhaftes Jntereſſe.

Magdeburger Zuckernotierungen
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm. Gemahl.

Mehlis prompt per 10 Tage 82,85. per September
82,75 u. 32,7718. Tendengz ruhig, Wetter kühl und
unbeſtändig.

Zuckerterminnotierungen unverändert. Tendenz ruhig.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu Leipzig

Preiſe für 1000 kg prompt, Parität frachtfrei Leipzi
amtlich, welche Großhandelspreiſe für 15 To. (300 Ztr.
darſtellen. Der Mühlenhandelspreis verſteht ſich einſchl.
4 RM. Handelszuſchlag laut Verordnung vom 14. 7. 34

(RGBl. 629).
Weigen, 76/77 ke, geſ. Erzeugerpreis Tendenz

waggonfrei Verladeſtation
Preisgebiet W 7. 189,00Preisgebiet W. 187,00Preisgebiet W 8. 190,00do. Mühlenhandelspreis
Preisgebiet W7 193,00Preisgebiet W 191,00Preisgebiet W. 104,00 ſtetigRoggen, 71778 ke, geſ., Erzeugerpreis

waggonfrei Verladeſtation

Preisgebiet R 15 161,00do. MühlenhandelspreisPreisgebiet Ris 00 gefragt
Futtergerſte 61—62 kg, geſetzl. Er

zeugerpreis, waggonfr. Verladeſtat.
Preisgebiet G 9. 64,00
HandelspreisJnduſtriegerſte, viergeilig. 65—66 kg 177 182

do. zweigeilig, 70- kg 185-200
(feinſte über Notis)

Sommergerſte in. (Brauware) z g 192-200
(feinſte über Nottz)

Hafer, 48/49 kg, inländiſcher:
Preisgebiet H iPreisgebiet H 18 56,

Mais, La Plata 7d Se erſtati 2Raps frei Erzeugerſtation eErbſen, inl. (Viktoria) a 460] ruhig(feinſte über Notig)

Amtliche Mehlpreise des Großmarktes
für Getreide u. Futtermittel zu Leipzig
Weizenmehl, Jnland, Type 790, Höchſt Tendenz

aſchegehalt 0,860, für 100 kg brutto
einſchließlich SackPreisgebiet W 27,20Preisgebiet W. 27,45Preisgebiet W. 27,70 ruhig

Roggenmehl, Jnland, Type 997, Höchſt
afchegehalt 1.050, für 100 kg brutto
einſchließlich Sack:

Preisgebiet s 22,70 ruhigRoggenmehl Type 815, Aſchegehalt 4
0,860, auf Baſis 997

Weigenvoilkleie, mittelgrob, einſchl. Sag

per 100 kg hWeizenkleie:
Preisgebiet W3 z e s 11,44Preisgebiet W.8s e 11,78Preisgebiet W a e 85 gefragt

Weizenfuttermehl 14,50Weizennachmehl r e 16,50 ſtetig
Roggenkleie:Preisgebiet Ris e 10,56 l gefragt
Roggenvolltleſe, per 100 kg e e bis 1, M. höher

Roggenbollmehl wsRoggenfuttermehl 15,00 gefragt
Roggennachmehl

Nachmehle nicht zur menſchlichen Ernährung beſtimmt. Mehle für 100 kg zuzüglich 0,50 Fracht
ausgleich bei Abnahme von mindeſtens 10 Tonnen frei
Emvfangsſtation gemäß Anordnung der W.V. Weizenmehle in einer Beimiſchung von 10 v. H. Auslands
weigen 1,50 mit 20 v. H. 8 A je 100 kg Aufſchlag.

w

Rauhfutter
Erzeugerpreiſe für 100 kg waggonfrei Gegend Leipzig.
RoggenWeizenſtroh, drahtgepreßt 2/6-2,8 jeſt
Gerſten- u. Haferſtroh, drahtgepreßt 26-25
RoggenWeigenſtroh, dindfadengepreßt 25-27 a
Gerſten- u. Haferſtroh, bindfadengepr. 2,/6-2,8
Heu, geſund, trocken, loſe

alte Ernteneue Ernte 64-7,8
Heu, gut, geſund, trocken, loſe

alte Ernteneue Ernte l 722-7,7

Kurszettel der Hausfrau
ſchaft, Halle, wurde die Dividende für das marrkt zogen J. G. Farben 1,25 v. H. an. Gehe Tendenz MWarttlage unverändert. Die Preiſe ſind Unverändert.

d jeBevliner Börse Land und ad 9 industrie Aktien Mitteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Dewisenkurse
r 7. 9.vom T. September 1935 r t. Sei e. e Amtlicher Verkeh h159 94, A. E. G. 5 39,8Reichsbank Disk ?5 c u Ammendorf Papier 90,87 89,12 mal er ghr Aegypten 12,555 12,585sbank-Diskont 4 v. H. e girſtad 950 Anbalter Kohle 92 92700 Industrie- Akt 7. 9. 6. 9. 7.9. 6, 9. Argentſnien 6,672ombarg- Disbont 5 I Pr. Zirſtadt 3, 6, 10 de ankern e (06 industrie jen n ear d n V. H. 4189 do. 96,37 éhart Waſſer iog so 16 Altenburger Landkraft 128,00 [128,00 Leipziger Trikotagen 104,00 104,00 Zreſilien dis d4 i do. 28u. Erw. 96,50 hen Sucan e Chromo Nahork 71,00 71,650 Leipz. Wollkämmerei 125,00 125,90 Sulgarien 3047 3058Steuergqutscheine Conti- Gummi o e ommibſch Ton 14625 RNMangsfeld AG. en n7. 9 9 HypothekenPfandbriefe DaimlerBen 100 12 99 Slauziger Zucker 140725 140,00 Prehſiter Braunkohle 147,00 ta7, o Sänemart a es

6 a 25 y immer 2912 Gohtiſer vier 12000 120;00 Reudener Ziegel 400 5400 Tr. 1, Durchſchnittskurs] 107,40 107,40 7. 9. 6. 9. do. ContiGas 133,00 130,25 650 5 920 5 Danzig 46,84 46,94Argeh Meining. Hyp. 38 96,50 9,50 do Erde a ſodte ſern e. e e Secger 33 England 122557 4 Pr. Botr. Hyp. o 95/775 9675 Elektra Dresden 115,00 114,50 u Tueo lauten Eſtſand 6848 6857

e el e an e erovinzanleihen Pr. Br. 47 l 96,00 96,00 Glauziger Zucker 15 1 Sei z Frand reich ß,38 z
Anl. Aust. Dt. Rei d o e i Hitdehrand Muhte h e engere ine Cieiteu. dasw, 14900 a do Se 1873 eset Reihen i827 t re Bank Aktien Je Aerabau 16n d be Weh gieee Wanhtraft wo do on Tour, Sosgel. s ist Sane 7. 9. 9. Kahlg Sorge lan 2100 e Mals Schleudit 66,00 66/00 Wegei u Raunann o talien 2086 29di c 9750 9760 g. Dt. Ereditanſtatt 80,00 19,50 alt Aſchersleben 136/50 134/50 5 St 772 Zdertktf halte 2 Japan o65 „oung) 102,00. KFommerg u. Privatbt 9176 90 76 Klöcknerwerke 94/75 9287 Leips. Sp 2 e Jugoſlawien 5684560659 e r Fag D Bt. u. Diskontogef. 91/50 91.00 Leiveig Riebec 87/50 386,00 Lettland 80/92 81,08W Sach r v 100,37 Dresdner Vant 5 o 9100 Wansfeid Berg 118/00 117/80 Litauen bePrv vo 95,00 Hall. Bankverein 7675 7676 Mitteld. Stahl 7. keh Nörwegen 61,55 61,67e 873 Roein. rauntohte 21950 212 0 Frei- Verkehr Seſterreich 48 40706

Meininger Hyp. 95,00 95,50 5Kreditanstalten Reichsbank 18162 181,00 n Stahl t 113,50 6.9 t rund Körperschaften Riebeck Montan 104, r c Portuga „115 „13Roſis Zucker 99,75 90/00 dustrieAklien Vtebec wontan tos, o tos o Rum nien 2 2h Mitteld. Sp, 7.9. 6.9 Norkehra wer 209 alen In n o Stadtmühle Alsleben 15100 131,00 Schw z 98 83
3 Sp.Giro 9. 9. Sangerbauſen u 109, 9. 9. S wetz „8 t,e 9s,00 94,87 D. Reichsb. Vorg. Akt. 124,37 124,18 Sſemens Halske 170 25 176/00 t. Malzf. Könnern gs, do 96,00 Banken Spanten 33/94 34008 do. Losbr. 12 94,62 94,62 HalleHettſtedt 7400 Thur. Gasgeſ. Leipzig 130,50 Halle Hettſt. Eſſenvahn 73,00 7300 7. 9. 6. 9. Tſchechoſlowakei 10,265 10,285

a do do. 80 12 94,76. 94,75 Hamburg Paket 17;00 16,62 Wandererwerke 186,00 135,62 Halliſche Malgfabr. 15000 159,00 G. u. Hobk. Halle 74,50 74,50 Türkei unS D. Komm. Gold Hamburg Süd 27,50 26,25 WerſchenWeißenfelſer S 95,25 Halliſche Röhrenwerke Lokrd. Bk. Halle 75,50 75,50 Venguay 1,039 04126 96,25 96,25 lNorddeutſcher Lloyd 19/00 1787 lZeſtzer Maſchinenfabrit l115,50 I116,75 ICindner, Gottfried 108,50 l 108,50 Zörbiger V. 73/75 7375 IVer. St. von Amerika 24871 24401

S 100 rmbleften
0,20enichf vergessen bei Verdauunosstörungen



ist dieser Film ein Triumph,
ein stärkerer noch als der

„Maskerade“- Erfolg

G
mit

Carl Ludwig Diehl
Otto Tressler

Hunderte mußten an den
ersten Tagen wegen Platz

mangel umkehremn!

Besuchen Sie bitte die Nachm. -Vorst. I

W. 4, 6, 8.20 S. 2.25, 4, 6, 8.25
22h

Kurhaus Bad Wittekind
Heute 7 Uhr

lehtes Frühkonzert
nachmittags 4 Uhr

O m z erabends s Uhr Gesellschaftstanz
Dienstag, den 10. September

nachmittags 4 Uhr Kongert

Schleier
las Erlebnis einer grolen lebe

Der weltberähmte Metro-Goldwyn-
I NMayer-Spitzenfüm in deutsener

Sprache
W. 4.0,6.0, 8.20 8. 2.30, 4.0, 6 0, 8.20

5 C. T. Schauburg h
Das stärkste Erlebnis

ist der gewaltige Ufa- Film

Da S
Mädchen

annaEin einmaliges Filmwerk von künst-
lerischer Weihe.

Jonh
der Ufa, die für eine ganze Kunst-
gattung Vorbild sein will Von

Serhard Menzel,
Angela Saltoker

Gustav Grüncdgens
Heinrich George

Augen. ab. 14. hab zutritt
W. 4.0, 6.0, 8. 20- 8. 2. 25

e

Gustag Fröhlen
Sybilte Schmitz

Albrecht Schönhals
in dem Rota-Spitzenfilm

Stracdiourt
[C750]3- S 17

Bin Film,
sinmalig und unvergeßlich:
miſtreißend in der Handlung, er-
schütternd in der Gestaltung, vom

Zauberklang Stradivaris Meistergeige
umwoben.

Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt

8 W. 4 6.15, 8. 50 S. 2.30, 4. 6. 15, 8.50 UhEine Schöpfung

ſei ung ſpe Philharmonie Helle
16. Spieljahr 1935/36 mSchrei

h n a Phharmonische HonzerS n sehr preiswertAm Riebeckplate Gr, Ulrichstrate 51 Finmütige Begeisterung! G. Schaible Leitung

Ein unbeschreiblicher ePublikums -Erfoigi Greta Garbo Alles ist restlos e Staatsrat Dr. Wilhelm Furtwängler
Für in dem grandiosen Tontilm: beslücht und i e a Karl BöhmJ olster- 7 cPaulg e el y Der bunte Ein Film stärksten Beifalls Heherginagsauentgt Dr.

Lanterne
Frauen um den Sonnenkönig)

Ein monumentaler Film Carl
Froelichs im Mittelpunkt die t

größte Frauengestalt der deutschen
Geschichte!

Renate Müller

in
allen

ſtätten

die

MN3

In den weiteren Hauptrollen-

Doroiheo Wieck, Hilde
Hildebrond, Ida Wüst,

Michoel Bohnen
Hans Stüwe

I Verktags: 4.00 6.20 8.15 Uhr
Sonntags: 3.15 5,40 8.15 Uhr

Die Jugend über 14 Jahre Zutritt.

4.0, 6.0, 8. 20 5

gewiesen werden

Anseigen in der MNZ2 sind

Vertreterdie an einer Tür zurüch-

SsSonntag, 4 Uhr
NMackmittago- Kouzeet

des großen Z0o0-Orchesters

Pe Ganz m
sinne unserer ZeitW ſind unſere c

Herrenzimmer gehalten,

Herhſtfahrten
nach dem ſonnigen Süden

mit den Doppelschrauben- Motorschiffen

»MILWAUKEE« UND »8T. LOUIS. DER

HAMBURG-AMBRIKA LINID

Nun auch

J zwechentſprechend in der Form, J

ſchön in ihrem Hols und dann be- f

merhenswert preisgünſtig zu vz e 229 552, Ab Venedig Ab Hamburg Ab Genua
Bedarfsdechungsſcheine- Orientfahrt Fahrt naek d T k

werden in Zahlung Aegupten, Palistina, den Atlantischen ehegenommen Sorten Inseln MittelmeerS CGehr. Junghblutf J vom 16. September vom 28. September nach r burg

Albrechtſtraße 57 bis 9. Oktober bis 14. Oktober 11. bis 28. Oxtoder
v von RM 450.- an von RM 290.- an von RA 285. an

RM a i auch geg. bequeme
Telzahlung

Ständig Gelegenheitskaufe
in Netz- und Batteriegeräten.

Balldhans Atrhnergtr.9

Fs reist sich gut mit den Schiffen der

Hamburg- Amerika Linie

Halle a. S., im Roten Turm, Marktplats, Fernruf 200 60
Vertretungen an allen größeren Platzen

W Rundfunt El
Montag, den 9. September 1935

Leipzig
Wellenlänge! 382

5.50: Bauernfunk. 6.00: Von Berlin:
Choral, Morgenſpruch. Funkgymnaſtik. 6.30:
Von Frankfurt: Morgenkonzert. Dazw.
7.00--7.10: Nachrichten. 8.00: Von Berlin:
Funkgymnaſtik. 8.20: Vom Deutſchland
ſender Morgenſtändchen für die Hausfrau.
9.00: Sendepauſe. 10.00: Wetter, Waſſer
ſtand, Wirtſchaftsnachrichten, Tagesprogramm.

10.15: Aus Dresden Was uns die Ameiſen
erzählen. 10.45: Sendepauſe. 11.00:
Werbenachrichten. 11.30: Zeit, Wetter.
11.45: Bauernfunk. 12.00: Von Hamburg:
Schloßkonzert Hannover. Dazw. 13.00-13.15:
Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00: Zeit, Nach
richten, Börſe. 14.15: Vom Deutſchland
ſender: Allerlei von zwei bis drei!
15.00: Kunſtbericht. 15.20: Sendepauſe.
15.40: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Das
deutſche Lied. 16.30: Ernſt Wurm lieſt aus
ſeinem HändelRoman. 16.50: Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachrichten. 17.00: Nachmittags
konzert. 18.30: General Friedrich Wilhelm
v. Steuben. 18.50: Muſikaliſches Zwiſchen
ſpiel. 19.00: Mutter und Kind. 1955:
Ruf der Jugend. 20.00: Nachrichten.
20.10: Marſch-Potpourri. 21.10: Lob des
deutſchen Weines. 22.00: Von München:
Nachrichten, Sportfunk. 22.15: Von München:
NürnbergEcho. 22.30: Aus Dresden:
Johannes Brahms. 23.05: Vom Deutſchland
ſender: Wir bitten zum Tanz. 24.00:
Funkſtille.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Guten er lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Tagesſpruch, Choral. Wetterbericht für
die Land wirtſchaft. 6.10: Von Berlin
Funkgymnaſtik. 6.30: Fröhliche Morgen
muſik. Dazw. 7100: Nachrichten. 8.20:
Morgenſtändchen für die Hausfrau. 9100:
Sperrzeit. 9.40: Sendepauſe. 10.15: Alle
Kinder ſingen mit 10.45 Sendepauſe.
14.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30:
Die Landfrau ſchaltet ſich ein: Unſere wich
tigſten Gift- und Speiſepilze. 11.40: Der
Bauer ſpricht der Bauer hört: Die Winter
ſaat kommt in den Boden. Anſchl.: Wetter
bericht. 12.00: Von Frankfurt: Chorkonzert.

T 12.30: Muſik zum Mittag. Dazw. 12.55:
Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche 1345:
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis
drei! 15.00: Wetter, Börſe, Programm
hinweiſe. 15.15: Werkſtunde für die Jugend:
Hilfsmittel beim Geländeſpiel. 15.35: Fürs
Jungvolk: Von der Heimabendmappe zum
Jungenſchaftsabend. 16.00: Muſik am Nach
mittag. 17.50: Wer iſt verſorgungsberech
tigt? Aerztliche Gutachten für Kriegsbeſchä
digte. 18.10: Von München: Kanons und
Ricercare. 18.35: Sportfunk: Aus Deutſch
lands Pferdezucht und Pferdeſport. 18.50:
Wer iſt wer? Was iſt was 19.00: Und
jetzt iſt Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho.

20.00: Kernſpruch. Anſchl.: Wetter, Nach
richten. 20.10: Bordfeſt auf der „Tannen
berg“. 21.00: Deutſcher Kalender: Sep-
tember. 22.00: Von München: Wetter,
Tages und Sportnachrichten. 22.15: Von
München Nürnberg-Echo. 22.30: Eine kleine
Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher Seewetter
bericht. 23.00: Wir bitten zum Tanz!
24.00: Funtſtille,

Werhstätten

Verlangt

und Dr. Edwin Fiſcher
Ausführende:

Berliner Philhar isches Orchoest Dresdener„Musikalische Kapelle (Staatsopern-Kapelle) Ber.
liner Kammerorchester und voraussichtlich Sewand.
hausquarieit. Solisten werden noch bekanntgegeben

Programm u. a. Bachs sämtl. Brandenburger Konzerte
und ein Konsert für 4 Klaviere, Mozari Klavierkongert
Schubert Forellenquintett, Symphonien von Beethoven
u Brahms, das neue CelloBonsert von Hans Pfihner
Gaspar Cassado), TFill Eulenspiegel v. Richard Strau
ein weiteres neues Werk. Aenderungen vorbehalfen

Preise wie im Vorjahr Der Verkauf von Anrechtskarten
in der MusiRalienhandlung H. Hothan. Gr. Ulrichstr. 38,
wo neue Mitglieder angenommen werden, hat begonnen

Konzeriiage:
1 17. Okt. (Fischer), 2) Desember, 3) 15. Jan. Eurtwängler)
4) Ende Febr. (Böhm), 5) 16. März (Fischer). Der Vorstand

Heute Sonntag spielt die Tanzkapel e

Georg Nettelmann
von der Skala Berlin 12 Solisten
Eintritt u. Gard. 80 Pf. Stud. u. Militär 50 Pf.
Im Kaffee allabendlich

das grohe Kabareit Programm
leden Sonntag

5 Uhr Tanz Tee mit Kabareit- Einlagen!

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Volkshochſchule Halle. Am Montag, dem 9. Sept.,
20 Uhr, findet im Hörſaal 17. der Univerſität der dritte
Abend des Kurſes von Dr. Schumann: „„Volksgeſundheit
im Lichte der Erbbiologie“ ſtatt. Am Mittwoch, dem
II. Sept., 19 Uhr, beginnt in der Küche der Gewerb
lichen Berufsſchüle, Gutjahrſtraße 1, ein prattiſcher
Kochkurſus „Geſundes Volk durch richtige Ernährung“.
Preis für 3 Abende einſchließlich Zutaten (drei volle
Abendeſſen 3. RM. Karten nur Salzgrafenſtraße 2 pt.

Für Hocheeiten Familienfeste
oder sonstige Vereins Feiern BRommt

„Mars la Tonr“
die baur. Gastslätten für jedermann in Frage

Diners werden in jeder Preislage,
von 1, MR. aufwärts eusammengestellt
Prospehte Tischdekorationenstets erhältlich. übernehmen wir selbst.

o. Strasser,

i Konzert e
v

Heute, Sonntag 4 Uhr

Gr. Militärkonzert
Muſikzug des Reichs Arbeitsdienſt

gaues 14, Halle Merſeburg
Leitung: Muſikzugführer F. Schmidt

Großer Tanzabend!

Jnh: Curt Gebhardt. Fernruf 24751
Auffahrt u. Parkplatz f. Kraftfahrzeuge
Mittwoch, den 11. Sept. (Abſchied der
Nürnbergfahrer zum Reichsparteitag) u.
Sonntag, den 15. Sept., nachmittags
und abends

Gr. Vakerländiſches Konzert
(Militärmuſik). Ausgeführt von der
Kreiskapelle d. NSDAP. unter perſönl.
Leitung von Muſikmeiſter R. Seifert.
Beginn 1589 Uhr! Eintritt frei

Jn den Zwiſchenpauſen
flotte Tanzeinlagen!

Wentarb eitl
Schöne Herrenzimmer

in Renaissance

Billiger
MNZ-Hapag- Sonderzug

ins Mühltal
und nach Kisenberg

am Sonntag, 15. September 1935
Schnelle Billig Be quem

Schöne Speisez immer
in Chipendaele

RennenNichel Hoffmann Straße 5

Vor Herbſtpflanzung von

Obſtbäumen

Beerenobſt, Roſen
und allen anderen

Baumſchulpflanzen
bitte ich Jntereſſenten, meine
ausgedehnten Knulturen be

ſichtigen zu wollen.

Preis und Sortenliſte koſtenlos.

Htto Brecht
Baum und Voſenſchulen

alle (S.), Wörthſtr. 2 und
chkeuditz, Halleſche Str. 31 e

Fahrpreise hin und zurüch:-
III. Kl.
RM 10 7,00 Uhr ab Halle (Saale) an 21,57 Uhr
RM 2, 60 7, 14 Uhr ab Merseburg an 21,22 Uhr

R 2, 10 7,35 Uhr ab Weißenfels an 21,05 Uhr
9, 14 Uhr an Eisenberg ab 19, 40 Uhr

Billige FührungsRarten durch Eisenberg (Besichtigung
der Schloßkirche) und Mühltal RM. o,40 p. Person

Auskunft, Anmeldung u. Fahrhartenverkauf:
MNZ-BReisedienst, Halle (Saale), Geiststraße 47,
Buf 27651 und Annahmestellen Alter Markt 5, Große
Steinstraße 15 Buchhandlung E. Stoch) und Leipsaiger
Straße 14 (Zigarrenhaus Wallſa)

Hapag-Reisebüro Halle (Saale), im Roten Turm,
Ruf 325 38 und 290 60

MNZ-Reisedienst, Bitterfeld, Hallesche Straße 4
in Merseburg: MNZ Geschäftsstelle, Hapag Vertreter
W. F. Voigt, Adolf-Hitler-Straße 11, Ruf 3006
in Weißenfels MNZ- Geschäftsstelle. Hapag Vertrete-
Rudolf Lehmstedt, Saalstraße 7

Velkesfest Reßplah
Nonlag, en 9 Senlender M

Donnerstag, 12. September

zugunsten der
NS- Volks wohltanrt

m



z. September 1935 DIE GAUVSTADT HALLE
Koch vier Tage Jahrmarkt auf dem KRoßplah

Große Veranſtaltung für 15000 Kinder durch R5B und ambulankes Gewerbe
Wie ein Lauffeuer hat ſich geſtern in

alle die Verlängerung des Jahrmarktes
herumgeſprochen. Das große Volksfeſt, das
heute nach dem Wunſche aller mit einem Re
kordbeſuch ausklingen ſollte, iſt um vier wei
tere Tage verlängert worden. Mehr konnten
das ambulante Gewerbe und die NS-Volks
wohlfahrt den Vergnügungsunternehmern und
den tauſenden der halliſchen Jahrmarkts-
anhänger nicht entgegenkommen. Der Zauber
eht weiter, vier volle Tage noch werden
aruſſells kreiſen und die Orgeln ihre Lieder
witſchern. Vier Tage noch! Die NSV aberenuht dieſe Zeitſpanne, um im Rahmen des

Jahrmarktverkehrs für die halliſche Jugend
ein großartiges Kinderfeſt durch
zuführen. Auch hier wird das ambulante Ge
werbe der treue Helfer der Volkswohlfahrt
ſein. Dieſes Kinderfeſt wird einen Anklang
finden, wie es in den letzten Jahren keine
andere ähnliche Veranſtaltung erlebt hat.
Vom Mantag bis zum Donnerstag ſtehen Ka
ruſſells und Schaubuden nachmittags von 14
bis 18 Uhr allen Kindern zur Verfügung, die
von der NS-Volkswohlfahrt mit einem Aus
weis ausgerüſtet ſind. Eine muſtergültige
Hrganiſation wird dafür ſorgen, daß der Be
ſuch an den einzelnen Tagen gleichmäßig ver
teilt iſt. Freiwillige Helfer und Helferinnen
der NS-Volkswohlfahrt, die ſich zur Verfügung
geſtellt haben, werden unſeren Kleinen unter
ſtützend zur Seite ſtehen. An Ueberraſchungen
wird es nicht fehlen, aber davon ſei an dieſer
Stelle nicht ausgeplaudert.

Der Beſuch des Jahrmarktes iſt nach den
Ortsgruppen der NS-Volkswohlfahrt geregelt.
Nicht weniger als 15 000 Kinder werden Gäſte
der RSV auf dem Jahrmarkt ſein.

Montag: Ortsgruppen Paul Berck, Berg
mannstroſt, Geſundbrunnen, Glaucha, Hof
jäger, Johannesplatz, Ranniſcher Platz, Waſſer
turm Süd.

Dienstag: Berliner Straße, Cröllwitz Frei
imfelderſtraße, Friedrichplatz, Kaiſerplatz, Roß
platz, Thielenplatz, Waſſerturm Nord.

Mittwoch: Giebichenſtein, Hallmarkt, Leip
ziger Turm, Lutherlinde, Moritzburg, Neu
markt, Paulusring.

Donnerstag: Pfännerhöhe, Ratshof, Stein
tor, Trotha, Aniverſität, Viktoriaplatz und
Wittekind.

Zukunfksgeſtalkung

des ambulanken Gewerbes

Noch bis in die ſpäten Abendſtunden hinein
ſtrömen die Menſchen unſerer Gauſtadt Halle
durch die engen Straßen der Budenſtadt auf
dem Jahrmarkt. Ein fröhliches Treiben, das
alt und jung in gleicher Weiſe erfreut. All
die Herrlichkeiten ünd Schätze, all die Freuden,
die der Jahrmarkt birgt, locken immer wieder
Hunderte von Menſchen in dieſen Tagen auf
den Roßplatz, der zu einer Stätte des Froh
ſinns und der Erholung geworden iſt.

Niemand oder nur wenige denken aber an
die, die hinter den Buden ſtehen, ihr ſchweres

agewerk an den
richten die ihr kärgliches Brot dort draußen
verdienen und für ihr mühſeliges Leben nicht
ſelten Undank und Verachtung ernten.
Die DAF, die ſich zum Ziele geſetzt hat,

die ſchaffenden Menſchen zu betreuen und ſie
mit Rat und Tat zu umſorgen, hat ſich auch
des fahrenden Volkes auf den Jahrmärkten
angenommen; ſie hat ſie zuſammengeſchloſſen
in der Fachgruppe des „Ambulanten Ge
werbes“ und hat ihnen ſo einen Platz in dem
koßen Getriebe des ſchaffenden deutſchen
olkes eingeräumt. Sie war es, die am

Freitagabend nach Schluß des Jahrmarktes
ie Männer und Frauen aus den Verkaufs

ſtänden, den Karuſſells und den Schaubuden
uſw. im großen Rund des Hippodroms zu
ſammenrief, um zu ihnen nicht allein von den
Nöten und Sorgen zu ſprechen, ſondern um
auch eine neue Zielſetzung für die Zukunft zu
geben. Als erſter Redner ſprach der Gau
betriebsgemeinſchaftswalter der R 17
(Handel), Pg. Arnicke. Er betonte, daß
allein die Gemeinſamkeit der Arbeit, der Geiſt

er Kameradſchaft, der ſich im alltäglicheneben fruchtbringend verwirklichen ſolt die
öglichkeit zu einem geſunden und ſtarken

andelszweig geben kann. Die Ehre als der
höchſte Begriff, den wir als deutſche Menſchen
ennen, muß wieder in den Mittelpunkt

unſeres Denkens und Handelns rücken, denn
wo die Ehre ſtirbt, da ſtirbt das Recht, und
wo das Recht ſtirbt, da ſtirbt die Gerechtigkeit
und mit ihr das lebendige ſchöpferiſche Leben
gines Volkes. Der Untergang der Ehre eines
Volkes aber iſt der Untergang des Volkes
ſelbſt. Den neuen Weg in die Zukunft kann
nur der beſchreiten, der nicht allein Vertrauen

at zu einer ſtarken Regierung, ſondern vor
allem Vertrauen hat zu ſich ſelbſt. Dieſe Ver
trauensgrundlage zwiſchen Führung und Volk
aber bildet das Fundament zu dem von uns
erſehnten ewigen Deutſchland

Jn kurzen Zügen umriß anſchließend Gau
epagandawalter Pg. Schmidt, die augen

lickliche Lage des ambulanten Gewerbes, das
eider noch immer in gewiſſen Kreiſen der Be

Wlkerung mit Richtachtung betrachtet wird.
ſein Redner bezeichnete dieſe Erſcheinung als
elbſtverſtändliche Folge der Handlungsweiſe

ngehörigen des ambulanten Gewerbes,

Vergnügungsſtätten ver

die einſt mit einem Bauchladen von Schnür
ſenkeln und Schuhwichſe zu uns kamen, um
nach gegebener Zeit ihre zerlumpten Sachen
dieſer ehrſamen Handelsgruppe freundlichſt
zu überlaſſen und ſelbſt in Luxuslimouſinen
an die Riviera zu fahren. Dieſe dunklen Ge
ſtalten allein haben die Arbeitsehre dieſes
ſchwer um ſeine Exiſtenz ringenden Standes
beſudelt. Die einzige Möglichkeit, die Ehre
des ambulanten Gewerbes wiederherzuſtellen,
liege in der kameradſchaftlichen Diſziplinierung
ſeiner Mitglieder ſelbſt, die ſich freiwillig zu
der DAF und ihren Zielen bekennen. Für
die Zukunft iſt daher für den Gau Halle
Merſeburg eine beſondere Regelung in Aus

ſicht genommen, die die Kameraden der RBG
Handel durch Führung des DAFZeichens
kenntlich macht. Auf der Grundlage der
Kameradſchaft aller ſchaffenden Deutſchen
wird dann die Berufsehre wieder aufgerichtet
werden und eine Trennung der Lumpen von
den Anſtändigen vollzogen ſein. Aus eigener
Kraft heraus geht der Weg in die Zukunft.
Aus eigener Kraft, nicht allein zum eigenen
Wohle, ſondern vor allem zum Segen des
geſamten deutſchen Volkes.

Die gutbeſuchte Verſammlung wurde vom
Gaufachgruppenwalter für das ambulante Ge
werbe, Pg. Kuhn, mit der Führerehrung
beſchloſſen.

Gefährlicher Helbrand in Büſchdorf
Schnelle Arbeit der Feuerwehren Keſſelhaus ausgebrannk

Von unserem an die Brandstelle entsandten Dr. Hr.-Redaktionsmitglied

Geſtern um die Mittagsſtunde raſte, aus der
Merſeburger Straße kommend, die Feuerwehr
die Delitzſcher Straße entlang in Rich
tung Büſchdorf. Schwarze Rauchwolken
kündeten ſchon aus weiter Ferne einen nicht
geringen Brand an, der auf einem Fabrik
grundſtück in Büſch dorf ausgebrochen war
und ſchnellſte Bekämpfung erforderlich machte.
Als erſter war Branddirektor Rohr, der mit
einem Perſonenwagen der Feuerwehrpolizei
vorausgeeilt war, zur Stelle, konnte ſofort den
Brandherd erkunden und ſetzte den kurz darauf
eingetroffenen Löſchzug II der Feuerwache Süd
mit ſieben Schlauchleitungen zur Brand
bekämpfung an. Es brannte die Firnisküche
der Halliſchen Farben- und Druckfarbenfabrik
G. m. b. H. infolge Ueberkochens eines der
Keſſel in der Verſuchsküche. Der Keſſelraum
brannte vollkommen aus. Das Keſſelhausdach
wurde zerſtört. Der Brand war nach eifriger
Tätigkeit der Feuerwehr innerhalb 40 Minuten
gelöſcht. Unfälle haben ſich nicht ereignet.

Hierzu erfuhren wir folgende Einzelheiten:
Man war in der Verſuchsküche gerade da

mit beſchäftigt, in einem Keſſel Firnisöl
zu kochen, als dieſer plötzlich in Brand geriet
und dadurch auch das Jnnere des Keſſelhauſes
in Brand ſetzte. Der in der Firnisküche tätige
Meiſter erkannte mit ſeinem Gehilfen ſofort
die Größe der Gefahr, da beide ſelbſt Mit
glieder der Freiw. Feuerwehr ſind, und
alarmierten 11.12 Uhr telefoniſch die Feuer
wache Süd ſowie die Büſchdorfer
Freiw. Feuerwehr die nach wenigen
Minuten an der Brandſtelle eintrafen. Das
Feuer, das inzwiſchen das wegen Exploſions
gefahr aus Holz hergeſtellte Dachgeſchoß in
ſeiner ganzen Ausdehnung ergriffen hatte,
wurde ſofort mit ſieben Schlauch-
leitungen bekämpft. Es erwies ſich hierbei
als ſehr vorteilhaft, daß Branddirektor Rohr,
mit dem Offizierswagen eingetroffen, noch vor
Eintreffen der Löſchzüge an der Brandſtelle
die notwendigen Erkundungen machen und die
Lage der Hydranten feſtſtellen konnte, ſo daß
die Brandbekämpfung mit zwei Motor
ſpritzen ſofort einſetzte. Nach 40 Minuten
konnte das Signal Feuer aus gegeben
werden.

Es war ſofort gelungen, trotz ſtärkſter
Rauchentwicklung infolge des brennenden Oels,
den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken, ſo
daß von dem dreiteiligen Gebäude nur das
Keſſelhaus brannte, während der an

ſchließende Bunker und das Transformatoren
haus unverſehrt blieben.

Ein Blick in das ausgebrannte Keſſelhaus
zeigt ein Bild ſtarker Branvver-
erten5 Die Keſſelanlagen ſind zerſtört
worden. Dort lagernde Oelfäſſer ſind entweder
ſtark aufgebeult oder ſogar ausgelaufen. Es
gelang jedoch, dieſe Oelvorräte vor den
Flammen zu ſchützen.

Das Gebäude, in dem der Brand ausbrach,
liegt auf freiem Felde links der Fürſt
Bismarck- Straße und gehört zu der
früheren Boochſchen Bonbonfabrik. Der Fabri-
kationsbetrieb der Firma erleidet durch dieſen
Brand keine Unterbrechung.

An der Brandſtelle war auch die Freiw.
Feuerwehr Reideburg erſchienen, die
jedoch in Reſerve gehalten werden konnte.

Kreisleikter Pg. Dohmgoergen

40 Jahre alt
Am heutigen Tage kann Kreisleiter Pg.

Dohmgoergen ſeinen 40. Geburtstag feiern.
An dieſem Ehrentage bringt die geſamte
Parteigenoſfenſchaft des Stadtkreiſes dem
Hoheitsträger der Partei die herzlichſten Glück
wünſche dar.

Eiſernes Kreuz nach 17 Jahren

Am 3. September wurde dem ehemaligen
Erſatzreſerviſten Walter El tz e vom ehemaligen
Bayer. ReſerveJnfanterie- Regiment Nr. 12,
in Halle, OttoKüfnerStraße 11, vom Reichs
kriegsminiſter und Oberbefehlshaber der Wehr-
macht das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen.
Eltze wurde am 3. Februar 1918 zum EK
2. Klaſſe eingereicht, geriet aber dann in
franzöſiſche Gefangenſchaft.

„Saak und Ernke“

Das Thingſpiel „Saat und Ernte“ wird
ſtatt am 17. und 18. September heute, den
8. September, wieder aufgeführt. Alle teil
nehmenden Gliederungen und alle Sprechchor
teilnehmer mögen ſich um 19.30 Uhr an der
Ehrenhalle einfinden.

Die Nachricht von der Rückkehr der hallischen Landespolizei, die ja nun auch in die Wehr-
macht eingegliedert ist, hatte gestern nachmittag zum Güterbahnhof und in die Straßen,
welche die Truppe passieren mußte, wiederum zahlreiche Schaulustige angelockt. Freudig
wurden unsere Soldaten begrüßt, als sie auf der Rampe ausgeladen wurden, wieder gab
es Blumen als Willkommensgruß. Und dann ging es, das Trompeterkorps der Heeres-
nachrichtenschule voran, in die Stadt hinein zur Kaserne. Besonders am Riebeckplatz hatte
sich eine große Menschenmenge angesammelt. Wieder sah man, welche Freude darüber
herrscht, daß auch wir hier in Halle wieder Soldaten haben, wieder Garnisonstadt sind.

I. Beiblatt Nr. 230

Aufnahmen: MN8-Bilderdienſt
Frohe Fahrt zurück in die Garnison

Schulung im VDA
Geſtern und heute Tagungen in Halle.

Für Sonnabend und Sonntag iſt vom
„Landesverband Provinz Sachſen und Anhalt
im „Volksbund für das Deutſchtum im Aus
land eine Wochenendtagung für
Schulgemeinſchaftsleiter des VDA
in Halle angeſetzt. Geſtern nachmittag ſprach
im Hörſaal 8 der Univerſität nach der Be
grüßung der Teilnehmer durch Studienrat
Pg. Köpnick der Landesverbandsführer Pg.
Dr. Luig, Deſſau, Organiſationsleiter des
LV über Grundlagen und Grundſätze volks
deütſcher Arbeit“. Jn der Vorkriegszeit ſtan
den die 20 Millionen deutſcher Menſchen, die
damals außerhalb Deutſchlands lebten, für das
deutſche Volksempfinden größtenteils abſeits.
Deutſch ſein im deutſchen Reich iſt nur eine
Selbſtverſtändlichkeit, aber dort deutſch zu
ſein, wo es nur Nachteile bringt, das iſt unſe
rer Unterſtützung und unſerer Achtung wert.
Wir haben zwei Millionen Reichsdeutſche
in Ueberſee und 33 Millionen deutſche Volks

In Halle, Leipziger Straße 101

genoſſen, welche die deutſche Reichsangehörig
keit faſt niemals gehabt haben. Nicht wer von
draußen fortgeht, iſt der beſſere Deutſche,
ſondern derjenige, der draußen als Deutſcher
bleibt und aushält. Das Deutſchtum in ſeiner
Geſamtheit muß eine lebendige Vorſtellung
davon bekommen, wie das Deutſchtum und das
geſamte Volk ausſieht und wie deſſen Lage iſt.
Ein allgemeines lebendiges deutſches Ge
ſchichts- und Sendungsbewußtſein muß all
märn durchdringen.

en zweiten r Studiendirektor
Pg. Ehrenbrecht, Bitterfeld, Amtsträger
für e in der Leitung desLandesverbandes, über „Die VDAArbeit an
der Schule. Dem Vortrage ſchloß ſich eine
längere Ausſprache und die Beantwortung von
Fragen an.

„Tag des deutſchen Volkstums“
Am 22. September wird im ganzen Reiche

der „Tag des deutſchen Volkstums“ gefeiert.
Für Halle iſt wieder wie im vorigen Jahre
eine große Kundgebung auf dem Thingplatz
gelände geplant, mit deren Durchführung der

DA Schulgemeinſchaftsverband Halle beauf
tragt worden iſt.

Von den Hausmannskürmen

Jn der Woche vom 8. bis 14. September
werden folgende Choräle von den Hausmanns
türmen geblaſen: Sonntag: „Mir iſt Er
barmung widerfahren.“ Montag „Nun lob,
mein Seel, den Herren.“ Dienstag: „Sollt ich

Gummi -KNrtikel d. Gummi -vieder

meinem Gott nicht ſingen.“ Mittwoch: „Danket
dem Herrn, denn er iſt freundlich.“ Donners
tag: „Mein ſchönſte Zier und Kleinod biſt.“
Freitag: „Der beſte Freund iſt in dem
Himmel.“ Sonnabend: „Schönſter Herr Jeſu,
Herrſcher aller Enden.“



Wehrmacht und Arbeilsfront
Kameradſchaftsabend der Gefolgſchaft Fliegerſtandork

Zu einem Kameradſchaftsabend fanden ſich
geſtern abend im „Reichshof“ die Gefolgſchafts
mitglieder des Fliegerſtandortes Halle zuſam
men. Der Fliegerſtandortobmann Pg. Fiſcher
begrüßte die Erſchienenen, insbeſondere die Be
triebsführer der einzelnen Betriebe, den Kom
mandeur der Luftnachrichtenſchule Oberſt
leutnant Erdmann, den Bauleiter Rein
hardt, den Erbauer der Kaſernen, den
Sozialreferenten im RLM, Gruppe Luftfahrt,
Pg. Hofmeann, Berlin, ſowie den Gau
wälter der Deutſchen Arbeitsfront Pg. Bach
mann. Dann ſprach Pg. Hofmann über
den Wert und Jnhalt des Spruches: „Wir
bleiben Kameraden.“ Ausgehend davon, daß
die Arbeiter und Angeſtellten des Flieger
ſtandortes in der Organiſation der Deutſchen
Arbeitsfront als Gruppe Luftfahrt zuſammen
gefaßt ſeien, ſchilderte er die Aufgabe der
Deutſchen Arbeitsfront. Einſatzbereit-
ſchaft müſſen wir alle haben und die muß
um ſo ſtärker ſein, je mehr der eine ſich neben
den anderen ſtellt und dadurch die Geſamtheit
der deutſchen Arbeitsmenſchen eine unzerbrech
liche Kette bildet. Die Zuſammengehörigkeit
der Kameradſchaft iſt das höchſte, aber auch

und gewaltigſte Ziel, das der Führer ſich
geſtellt hatte: „Jhr gehört zuſammen, Jhr ſeid
ein Volk und unter Euch gibt es nichts mehr,
was als Standesdünkel oder als Berufsſtellung
Euch auseinanderreißen dürfte. Wir alle
ſtehen in der DAF unter dem ehernen Geſetz
der Pflichterfüllung. Partei, Wehrmacht und
Arbeitsfront haben eine große Pflicht, an der
Volksgemeinſchaft, Ehre und Freiheit Deutſch
lands mitzuarbeiten.

Die Rede des Pg. Hofmann fand ſtürmiſchen
Widerhall in den Herzen der Zuhörer, deren
Stimmung Pg. Fiſcher in die kurzen Worteuſannmenfapte: „Auf den Hammerſchlag folgt

der Schall.“ Als Soldat und Waffenträger der
Luftwaffe ſprach Oberſtleutnant Erd mann
ſeinen Dank an alle ſeine Mitarbeiter aus.
Als älteſter Betriebsführer betonte er, daß ihr

gemeinſamer Weg im gegenſeitigen Vertrauen
ünd in gegenſeitiger Achtung voreinander
weiterführe und das Band der Kameradſchaft
alle umſchlinge. Und wir wollen, fuhr er fort,
angewandte Kameradſchaft üben in Taten,
denn der a ynalſozig em kennt nur Taten.
Wir müſſen unſere Arbeit betrachten und weiter
fortſetzen als heilige Pflicht und im Ringenum Deutſchlands Ehre Freiheit und Größe.

Nachdem Bauteiter Reinhardt Worte
des Dankes an alle Mithelfer bei ſeiner Arbeit
geſprochen hatte, gab Gauwalter der DAF Pg.
Bachmann einen Rückblick auf die Geſchichte
des deutſchen Volkes, um dann auf den Anter-
ſchied des Volkes von 1932 und des Volkes
von heute zu ſprechen zu kommen. Er gedachte
der Zeit der Gewerkſchaften und der Arbeit-
geberverbände, die im gegenſeitigen Kampfenur immer das Beſtreben ßalten, ihre eigenen

Vorteile ſich zu ſichern.
Mit unſerem Führer kam zum erſten Male

ein Staatsmann, der erklären konnte: Was
ich ſage, iſt die Stimme des deutſchen Volkes,
und was ich will, iſt der heilige Wille der
deutſchen Nation.“ Nur ſo war die Wendung
in den paar Jahren möglich. Was aber im
Großen ausſchlaggebend war für das e
der Nation, das ſoll uns auch im Kleinen
richtunggebend ſein, und es iſt der feſte Wille
der Partei und der DAF, jedem „Betriebe“
den Stempel nationalſozialiſtiſchen Gemein
ſchaftsgeiſtes aufzudrücken. Früher waren die
Betriebe die Brutſtätten deutſcher Zerriſſen
heit, heute aber wollen wir aus den Betrieben
Gemeinſchaftslager deutſcher Arbeit in kame
radſchaftlichem Geiſte machen. Dann iſt die
Arbeit nicht mehr der Fluch der deutſchen
Menſchen, ſie iſt zum Segen geworden für das
deutſche Volk.

Auch dieſe Rede fand begeiſterten Beifall.
Nach einem kurzen ermahnenden Schlußwort
des Standortobmanns Pg. Fiſcher gaben
die Führerehrung und der Geſang des Deutſch
land und des HorſtWeſſel-Liedes der Ver
ſammlung einen würdigen Abſchluß.

Schach in Halle
Schachwettkampf „Turm“ „Springer“.

Am Montag, 9. September, 20 Uhr, findet
in dem neuen Klublokal des Schachklub
„Turm“, Schultheiß-Bräu, Merſeburger Str. 14,
ein Schachwettkampf zwiſchen dem Schachklub
„Turm“ 1. und 2. Mannſchaft und dem Schach
klub „Springer“ 1. und 2. Mannſchaft ſtatt. Es
iſt ein Rückſpiel, und zwar konnte Turm“
beim erſten Wettkampf. im Februar 1935 einen
ſchwer erkämpften 13:7-Sieg herausholen. Auch
diesmal verſpricht der Kampf, der wieder an
20 Brettern ausgetragen wird einen ſehr ſpan
nenden Verlauf

Unkugenden im Alltag!

Wenn wir heute an anderer Stelle die
17. Aufgabe unſeres großen Preisausſchreibens
veröffentlichen und auch die Einſendungen der
Löſungen nach wie vor überaus zahlreich ſind,
ſo iſt dies ein Beweis dafür, welchen Anklang
dieſes „Verſedichten“ bei unſeren Leſern ge
funden hat. Wir haben uns deshalb ent
ſchloſſen in Kürze ein neues Preis
ausſchreiben zu veranſtalten. Auch hier
bei ſollen die Dichter“ zu Wort kommen und
mancher Preisrätſler“, dem das Glück bei den
„Untugenden im Alltag“ weniger hold war,
wird bei dieſer Aufgabe ſicherlich mehr Glück
haben, denn doch wir wollen noch nicht ſo
viel verraten. Jedenfalls bitten wir heute
ſchon unſere Leſer in den nächſten Tagen den
Ankündigungen über „Werbeverſe für deutſche
halliſche Geſchäfte beſondere Aufmerkſamkeit
zu ſchenken.

An
Seinen 81. Geburtstag feiert heute Herr

Hermann Zeuchner, Goebenſtraße 15.
Ein Radfahrer wurde am Hallorenring von

dem Anhänger einer ihn überholenden Zug
maſchine angefahren. und zu Fall gebracht.
Perſonen wurden nicht verletzt, das Fahrrad
würde ſtark beſchädigt.

Vor dem Grundſtück Königsſtraße 43 wurde
eine etwa 60 Jahre alte Frau beim Ueber
queren des Fahrdammes von einem Moktor
radfahrer angefähren. Die Frau wurde ſchwer
verletzt dem Eliſabethkrankenhaus zugeführt.
Der Motorradfahrer und ſein Sozius ſind
leicht verletzt. Das Verkehrsunfallkommando
war zur Stelle.

Vor dem Grundſtück Ludwig Wucherer
ſtraße 2 ſtieß ein Motorradfahrer mit einem
Perſonenkraftwagen zuſammen. Der Motorrad

fahrer ſtürzte und zog ſich leichte Verletzungen
am Arm und an den Beinen zu. Die Fahr
zeuge wurden beide leicht beſchädigt.

Gegen 16 Uhr 15 wurde die Feuerwehr
nach dem Grundſtück Kl. Ulrichſtraße 22 ge
rufen, wo ein kleiner Dielenbrand entſtanden
war. Die Feuerwehr konnte nach kurzer Zeit
wieder abrücken.

Jn der Zeit von 19.30 bis 20.30 Uhr fand
in der Eliſabethkirche durch denWeihbiſchof von Paderborn eine Kirchen
viſitation ſtatt.

Parkeiamkliche

Welanufnächangen

Kreisleitung Halle-Stadt.
Anläßlich des Reichsparteitages ſind ſämt

liche Dienſtſtellen der Kreisleitung HalleStadt
ab Mittwoch, dem 10. September bis einſchl.
Dienstag den 18. September für jeden Außen
verkehr geſchloſſen Der ſchriftliche Verkehr iſt
auf nur wirklich dringendſte Fälle zu be

iſchränken:

Kreisleitung HalleStadt,
Politiſche Leitung, Kreiswaltung der DAF,

Kreisamt für Erzieher, Kreisamt für Kriegs
opfer und Kreisamt für Volkswohlfahrt ſind
unter der Sammelnummer 27821 zu erreichen.
Betr. Thingſpiel!

Die e btgutfünenng des Thingſpieles
„Saat und Ernte findet nunmehr heute
Abend, 20.15 Uhr, auf dem halliſchen Thing-
platz ſtatt. Die hierbei mitwirkenden Poli-
tiſchen Leiter treten 20 Uhr an der Endſtation
der Linie 8 an.
Ortsgruppe Friedrichplatz

Die Sprechſtunden des r. r
punktes Friedrichplatz finden künftig
in der neuen Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe,
Friedrichſtraße 18, Dienstag und Freitag von
19 bis 20 Uhr ſtatt.
NS-Kreisfrauenſchaft

Das Büro der NS-Kreisfrauenſchaft bleibt
vom 11. bis einſchl. 17. September für jeg
lichen Verkehr geſchloſſen.

NS-Frauenſchaft Ranniſcher Platz
Heute, 20 Uhr, veranſtaltet die NS Frauen

ſchaft Ortsgruppe Ranniſcher Platz im „Hof
jäger“ ein Kinder- und Sommerfeſt. Alle
Gliederungen der Partei ſowie alle Volks
genoſſen mit ihren Kindern ſind herzlich ein
eladen. Kinder ohne Erwachſene haben keinent Kinderbeluſtigungen, Tombola,
egeln, ab 20 Uhr eng Antreten der Kinder

14.50 Uhr, Liebenauer Straße 5.

Amt für Beamte Reichsbund der Deutſchen
Beamten, Fachſchaft XIII Gemeindever
waltungen

Am H. September, 20 Uhr, findet im Hof
jäger der für September fällige Schulungs
abend ſtatt. Es ſprechen der Gauſchulungs
leiter der DAF Pg. Grabe über Welt
anſchauliche Tagesfragen“, Stadtrat Thieß
ler über „Beamte und Nationalſozialismus“.

Folgende NSeFrauenſchaften Phig am
Dienstag, dem 10. September, ihre Pflichtver
ſammlüngen:
Ortsgr. Giebichenſtein im e hans,
Ortsgr. Viktoriaplatz im Reichshof,
Ortsgr. Cröllwitz in der Bergſchenke,
Ortsgr. Steintor im Neumarktſchützenhaus,
Ortsgr. Wittekind im Kurhaus Wittekind,
Ortsgr. Hofjäger im Hoffäger,
o Rats hof im Freybergbräu, Albert

DehneStraße,
Ortsgr. Lutherlinde im ReichshofOrtsgr. Leipziger Turm in Skadt Leipzig.

Kdg Sport am Sonnkag
Reichsſpottabzeichen (nur für Männer): Univerſi-

tätsſportplatz (Ziegelwieſe) 9.90 t Uhr. Reichésſport
abzeichen (nur für Frauen) Univerſitätsſportplatz
(Ziegelwieſe)d 9.30 Uhr. Rudern (für Frauen
und Männer): Untverſitäts-Bootshaus (Behrs Vade-
anſtalt) Ziegelwieſe 9-10.30 Uhr. Tennis (für
h Und Männer); Vfo ber-Platz (Sandanger)7 r.

MITTELDEUVTSCHLAND

Halle -Nürnberg elektriſch
Elektriſizierung einer Bahnſtrecke von 350 Kilometer für 114 Millionen Mart

Jm Rahmen der Elektriſierungsarbeiten an
der großen Verbindung Berlin München
Kufſtein beginnt die Deutſche Reichsbahn in
den nächſten Tagen mit der Bauausführung
im Streckenabſchnitt Nürnberg--Halle/ Leipzig.
Dieſer für die Bedienung des durchgehenden
NordSüd- Verkehrs beſonders wichtige Strecken
teil hat eine Länge von 350 Kilometer. Jhm
kommt innerhalb des geſamten Elektriſierungs
programms der Reichsbahn beſondere Be
deukung zu, da gerade in dieſem Abſchnitt die
großen Höhen des Thüringer Waldes über
wunden werden müſſen. Außerdem iſt er das
verbindende Glied zwiſchen den bereits jetzt
elektriſch betriebenen umfangreichen Eiſen
bahnnetzen in Bayern, Württemberg und in
Mitteldeutſchland.

Die Elektriſterung der Strecke Nürnberg-
Halle/ Leipzig wird Arbeit ſchaffen im Werte
von etwa 114 Millionen RM. Rund 68 Mill.
RM. entfallen hiervon auf den Bau ortsfeſter
Anlagen und rund 46. Millionen RM. auf die
Beſchaffung neuer elektriſcher Lokomotiven
und Triebwagen. Dieſe großen Beträge
bieten 11000 Arbeitern auf rund 4 Jahre
Arbeit und Brot. Zahlreiche Wirtſchafts
gruppen der Jnduſtrie, des Handwerks und
des Kleingewerbes erhalten dadurch zuſätzliche
Beſchäftigung.

Bei der Bedeutung der bevorſtehenden
großen Bauaufgabe für die Arbeitsbeſchaffung

und für die Verbeſſerung der Bedienung des
Verkehrs auf dieſer wichtigen NordSüd-
Strecke haben ſich der Bayriſche Staat, die
Reichsanſtalt für Arbeitsloſenvermittlung und
en t die Deutſche Geſellſchaft für öffentliche Arbeiten ſowie Firmen
der elektrotechniſchen Jnduſtrie an der Finan
zierung mit erheblichen Beträgen beteiligt.Der Generaldirektor der Deutſchen Reichsbahn

hat die Durchführung der Bauarbeiten der
Oberſten Bauleitung für die Elektrifizierungen
in Leipzig übertragen. Jhr ſind vier Neubau
ämter in Nürnberg, Lichtenfels, Jena und
Weißenfels unterſtellt.

Ein großer Teil dieſer neuen Strecke führtauch durch ünſer Gaugebiet und verbot
damit weiter das bereits elektriſch betriebene
Eiſenbahnnetz Mitteldeutſchlands. Aber auch
nicht nur im deutſchen, ſondern im internatio
nalen Verkehr hat die Ausführung vfet Ar
beiten ihre große Bedeutung. Für die Ab
wicklung dieſes internationalen VerkehrsDeutſchlands bedeutet dieſes große eng

Werk einen weſentlichen Beitrag zur Schaf
fung des durchgehenden elektriſchen Betriebes
zwiſchen dem Herzen Deutſchlands und der
äußerſten Spitze des italieniſchen Feſtlandes,
Unſer mitteldeutſches Gebiet wird nach Voll
endung dieſer Strecke in den großen durchgehen
den NordSüdVerkehr eingegliedert ſein.

Geſperrke Straßen
Nach Mitteilung des DDAC, Gau 18 Mitte,

nd in der Woche vom 8.-14. Septemberſaigenee Straßen im Gaugebiet ganzſeitig

geſperrt:
Magdeburg Leipzig: Sperre von Zerbſt bis Roßlau

b. a. w. Umleitung Zerbſt--Steutz--Neeken--Rodleben-
Roßlau, Mehrweg etwa 9 Kilometer. Halbſeitige
Sperre von Deſſau nach Bobbau. Uml. für Laſtverkehr
Deſſau Kochſtedt Quellendorf Hinsdorf-Thurland
Raguhn. Mehrweg 16,5 Kilometer HalbſeitigeSperren von Gommern bis Zerbſt b. a. w.

Delitzſch-Eilenburg: Sperre von Straßenkreuzung
Leipzig Düben bis Abzweigung nach Hohenleina b. a. w.
Uml. über Kroſtitz-Hohenleinag. Mehrw. etwa 3 Kilom.

Neundorf-Warmsdorf: Sperre b. a. w. Uml. Staß-
furtLeopoldshall-Rathmannsrorf Güſten. Mehrweg
etwa 3,5 Kilometer.

Genthin--Zieſar:
heim bis 20. 9. Umleitung
KarowZieſar.

Tanne-Wieda-Walkenrieder Straße Sperre b. a. w.
in Wieda. Um Tanne Zorge-Waltenried 2 Braun
lage ZorgeWalkenried. S

Sperre von Genthin bis Tuch
über Hohenſeeden oder

W rungspräſident die

ſtelle betreuten Volksgenoſſen wollen n
ihre Anliegen an die neue Anſchrift richten
Sprechzeit für perſönlich Vorſprechende iſt täglich von 8—12 Uhr außer Mittwochs d
Sonnabends.

Ein Fleiſchereibetrieb geſchloſſen

Der Fleiſchermeiſter Haſſelbarth in
Gräfenhainichen hat zu wiederholten Malen
gegen das ausdrückliche Verbot der Fleiſch
preiserhöhung verſtoßen. Er iſt von den zu
ſtändigen Behörden deswegen bereits öfters
verwarnt und in Strafe genommen worden.
Alle dieſe Maßnahmen waren erfolglos. Der
Regierungspräſident in Merſeburg als Preis
überwachüngsſtelle hat ſich daher veranlaßt ge
ſehen, dem Fleiſchermeiſter Haſſelbarth bis auf
weiteres die Fortführung ſeines Betriebes zu
unterſfagen. Gleichzeitig hat der Regie

Schließung des Be
tkriebes und der Geſchäftsräume angeordnet.

Haſſelfelde Traunſtein? Sperre h. a w. Uiml. ber
Waldwege

Rogätz-Dolle: Sperre von Burgſtall--Dolle b. a. w.
Uml. über Kröchern. Mehrweg 6,6 Kilometer.

Zeitz -Pegau: Sperre in Draſchwitz und Reuden
b. a. w. Uml. Der Verkehr von Zeitz nach Leipzig wird
halbſeitig auf den Bauſtellen durchgeſchleuſt. Der Ver
kehr von Leipzig nach Zeitz wird von Reuden über
Könderitz umgeleitet. Mehrweg 4 Kilometer.

Poſtſtraße Wettin: Sperre von Hauptſtraße Halle
Bernburg bis Wettin. Uml. über Neutz. Mehrweg
9 Kilometer

Halbſeitige Straßenſperren ſowie weitere
Totalſperren innerhalb des Reiches zu er
fragen, in der Gaugeſchäftsſtelle des DDAC.,
Gau 18 Mitte, Halle a. S., Univerſitätsring 8.
Fernruf 29953.

Ehrung von Sängervekeranen
Der Ehrenbrief des Deutſchen Sänger

bundes wurde nachſtehenden Sängern im
Gau VII (Sachſen-Anhalt) für 50jährige aktive
Sängertätigkeit verliehen. Albert Spengler,
Albert Gold berg und Albin Scheibe
(„Liedertafel“ in Trebnitz), Wilhelm Land
werth (Männergeſangverein in Athenſtedt),
Guſtav Otto (Lehrergeſangverein in Bern
burg), Hermann Zilliger (Männergeſang
verein „Liederkranz Germania“ in Wettin),
Robert Hellmuth Geſangverein „Arion
Volksliedertafel“ in Eisleben), Albert Ehr
lich (Thomge- Geſangverein in Laucha/Anſtr.),
Wilhelm Thieme (Männergeſangverein in
Köthen Anhalt), Paul Buſch Liedertafel“
in Köthen/Anhalt), Adolf Brinkmanneiner Liedertafel“), Auguſt Kroſch
Halberſtädter Männerchor), Franz Dörfel

(„Neue Harmonie“, ſämtlich in Halberſtadt),
Albert Vogel (Männergeſangverein in Weſt
dorf), Gottfried Böhlert, Gottfried Nie
mann, Friedrich rn (ſämtlich vom
Männergeſangverein Walternienburg), Robert
Kuhfuß (Liedertafel geg WilhelmSchmidt (Männergeſangverein ſterwieck am
Harz), Wilh. Land werth Karl Malcherek,
Wilh. Köhler, Reinhold Lüneburg, Auguſt
Kleeberg, Richard Brömſel (ſämtlich
vom Lehrergeſangverein Magdeburg), Hermann

de (Schwarzſcher Männergeſangverein
895 in Magdeburg).

DRenſſraum Verlegung der Bezirksſtelle

für Schwerbeſchädigtenfürſorge in Halle

Die Bezirksſtelle für Schwerbeſchädigten
fürſorge in Halle, der auf Grund des Geſetzes
über die Beſchäftigung Schwerbeſchädigter die
Unterbringung und Betreuung der Schwer
beſchädigten in ihrem Arbeitsverhältnis in den
Stadtkreiſen Halle, Eisleben, Merſeburg,
Naumburg, Weißenfels, Zeitz und in den
Landkreiſen Mansfelder See und Gebirgs
kreis, Saalkreis, Sangerhauſen Eckartsberga,
Merſeburg, Querfurt, Weißenfels und Zeitz
obliegt, hat ihte Dienſträume verlegen
müſſen. Die Bezirksſtelle, die bisher im Ar
beitsamtsgebäude in Halle untergebracht war,
befindet ſich ſeit dem J. September im Hauſe
Dorotheenſtraße 7/8. Die von der Bezirks

Zehn Verhaftungen

wegen HöchſtpreisUeberſchreikung

Leipzig. Auf Grund der Verordnung des
Reichsminiſters für Ernährung und Landwirt
ſchaft vom 27. Februar über die Regelung des
Verkehrs mit Schlachtvieh ſind in Leipzig zehn
Großſchlächter der Schlachthofes in Haft
nommen worden. Jhnen wird Höchſtpreis
überſchreitung bis zu 11 Mark je Zentner
zur Laſt gelegt. t

Garniſonſtadt Weißenfels
Weißenfels. Geſtern nachmittag zog hier

der erſte Teil der neuen Weißenfelſer Gar
niſon ein. E. handelte ſich um ein halbes
Bataillon, das früher als Landespolizei in
Weißenfels gelegen hatte. Die Truppe war
fünf Wochen in Königsbrück geweſen und
kehrte nun als Heeresteil in ihre Garniſon
ſtadt zurück. Sie wurde geführt von Ober
Lucius, der aber von Weißenfels na
Marburg verſetzt wird. Der Transportzug
fuhr gegen 16 Uhr an der Rampe am Güter
bahnhof ein, und nach kurzer Zeit war die
Truppe ausgeladen, begrüßt von zahlreich
erſchienenen Angehörigen und Freunden Unter
Vorantritt des BataillonsSpielmannszuges
krat dann die Truppe ihren Marſch durch die
Straßen der Stadt an, in denen ſich, obgleich
die Ankunft geheimgehalten worden watr, zahl
reiche Zuſchauer eingefunden hatten. Die
Soldaten bezogen im Schloß Auguſtusburg
ihre alten Quartiere.

Waſſerſtands Meldungen

Datum: 7. Sept. 1085 Wuchs gall
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Tornen Sport Spiel
vo
Der Sport des Sonnfogs
Nach den großen Ereigniſſen der letzten

Wochen geht es am zweiten SeptemberSonn
tag im deutſchen Sportleben etwas ruhiger zu.

Fußball
Hie 41. Begegnun der Städtemannſchaften
pon Berlin ünd Hamburg in der Reichs
hauptſtadt, iſt der älteſte Repräſentativkampf

des B. Jm
Handball

ſetzt ebenfalls in allen Gauen der Kampf um
hie Punkte ein. Die Gaue Mitte und Baden
tagen einen Freundſchaftskampf in Mann
heim aus. Jn der

Leichtathletik

herrſcht noch einmal lebhafter Betrieb. Nord
deutſchland kämpft in Hamburg gegenHänemark und in Berlin ſtehen w fünf
führende Vereine im Kampf um die Deutſche
Vereinsmeiſterſchaft gegenüber. SCC. BSCund DSC kämpfen et gegen die führenden
Stuttgarter Kickers und den Dresdner SC. Jm

Tennis
geht das mit deutſchen Spitzenſpielern beſetzte
Turnier in Venedig zu Ende. Die

Ruderer

gerabſchieden ſich mit einem Dauerrudern in
Grünau, verbunden mit einer Jugend und
Schülerregatta. Die deutſchen Skuller G. von
Hpel und Füth ſtarten in Paris. Jm

Radſport

finden Bahnrennen in Berlin, Breslau Dort
mund (Nachwuchs) und Paris mit Richter
ſtatt. Auf der Landſtraße geht die Zwei
etappenfahrt BaſelEleve mit ſtarker deutſcher
Beteiligung zu Ende,

60 Iahre KTV
geſta ben d im „Stadtſchützenhaus“

Jn den letzten Tagen hatten wir ſchon
Gelegenheit, über Veranſtaltungen anläßlich
des 60jährigen Beſtehens des Kaufmänniſchen
Turnvereins zu berichten. Geſtern abend fand
nun als eigentliche Geburtsfeier ein Kamerad
ſchaftsabend im feſtlich hergerichteten oberen
Saale des „Stadtſchützenhauſes“ ſtatt,
zu dem von den über 1000 Mitgliedern eine

ſtattliche Anzahl von Turnerinnen und Tur
nern und viele Gäſte erſchienen waren. Nach
einleitenden Muſikvorträgen wurde beſonders
des Turnvaters Jahn in Sprechchor und ge
meinſamen Lied gedacht. Der Vereinsführer
Willy Kolbe konnte in ſeiner Begrüßungs-anſprache eine große Zahl von Ehrengaſten

willkommen heißen, unter ihnen beſonders den
Gauführer des Gaues Mitte der DT Studien-
rat Bittorf (Hildburghauſen), Gauober-
turnwart Bernſtein (Aſchersleben) und
den Bezirksbeauftragten des Reichsſportführers
Aſſeſſor Schmidt. Ferner Vertreter der
Heeresnachrichtenſchule und der Polizei. Der
Vereinsführer gab einen kurzen Ueberblick
über die Vereinsgeſchichte, aus dem zu erſehen
war, welche Schwierigkeiten vom 25. Juli 1825
bis heute überwunden werden mußten, ehe

der kleine „Verein junger Kaufleute“ ſich bis
um eigen KTV. entwickeln konnte. Anſhlleten ſprach der Gauführer Bittorf zu

ſeinen Turnern.
Die turneriſchen Vorführungen leiteten die

Jugendturner am Barren ein. Sie a
daß ſie das Zeug in ſich haben. mal erfolgreiche
Leiſtungen zu vollbringen. Die Tuürnerinnen
führten vielſeitige Gymnaſtik vor, an der
jeder ſeine Freude haben konnte.

Hieran ſchloß ſich die feierliche Ehrung alter
Mitglieder, die ſeit vielen Jahren treu ihrem
Turnverein dienen, und zwar 25 Jahre Kurt
Henneberg, Franz Schaaf, 50 Jahre: Richard
Lorenz

Jn den nun folgenden Anſprachen über
brachten u. a. der Bezirksbeauftragte und die
Vertreter befreundeter Turn und Sportver
eine ihre herzlichſten Glückwünſche.

Mit dem gemeinſamen Lied „Dreu unſerem
Volke“ wurde der offizielle Teil des Abends
beſchloſſen. Noch lange blieben die alten und
jungen Turner in fröhlicher Kameradſchaft
lichkeit beiſammen.

Rache för den Nörborgring
Acht Mercedes-Benz oncdl Aufo- Union sforten in Monzo
Die Monzabahn iſt am kommenden

Sonntag der Schauplatz dieſes „Meiſterkampfes
von Meiſtern“, des III. Großen Preiſes von
Jtalien. Ausgefahren wird er auf dem
gleichen Kurs wie 1930, teilweiſe auf der
Autodromſtrecke, teilweiſe auf der Mittelbahn
und auf der großen Schleife am Ende der
Tribünengerade. 6,89 Kilometer mißt die
Strecke; 73 Runden ergeben die GrandPrix
Diſtanz von 503 Kilometern. Die erreichbare
Höchſtgeſchwindigkeit wenn die Wagen aus
der Steilkurve in die Tribünengerade ſchießen

wird auf 280 bis 290 Stundenkilometer ge
ſchäzt. Das Durchſchnittstempo wird weit
niedriger ſein; vier ſcharfe Kurven und ein
ausholender Bogen, vor allem aber die nach
franzöſiſchem Vorbild erſtellten vier „chicanes“,
künſtliche S und DoppelSKurven, drücken es
auf 120 bis 130 Stundenkilometer herunter.

Jm Training zum Großen Preis der
Schweiz hat Caracciola einen Mercedes
mit neuartiger Karoſſerie zur Verfügung ge
ſtanden. Blicke unter die Motorhaube hat
Herr Neubauer nicht geſtattet. Es handle ſich
nur um eine neue Verkleidung. Unſere Geg
ner brauchen uns nicht in die Karten zu
ſchauen; wir glauben an einen neuen Mer
cedes. Eine andere Taktik haben die Jta
liener verfolgt. Sie preiſen ihre eben her
ausgebrachten Modelle in Wort und Bild.

Die Tradition um Alfa-Romeo ſorgt da
für, daß man dieſem Werk große Bedeutung
ſchenkt. Nuvolari und Chiron erhalten zwei
3,8 Liter Achtzylinder. Die Wagen ſollen
300 Stundenkilometer hinlegen können. Außer
dem wird an einem neuen Zwölfzylinder ge
arbeitet, der aber noch nicht rennreif iſt. Mit
ähnlichen Spitzenleiſtungen ſoll der 4Liter
Maſergati, deſſen acht Zylinder in VeForm
angeordnet ſind, aufwarten können. Die inter
eſſanteſte Konſtruktion iſt der Troſſi-Mo
naco. Conte Carlo F. Troſſt hat ihn in aller
Stille in ſeinen Privat- Werkſtätten herſtellen
laſſen. Der Wagen hat einen 16zylindrigen,
luftgekühlten Flugzeugmotor, der nicht
in die Haube eingeſchloſſen iſt.

Die Reihenfolge am Start iſt bereits
ausgeloſt. Jn folgender Aufſtellung wird einer
der härteſten Kämpfe aufgenommen: Farina
(mekerge Taruffi (Bugatti), Caracciola
Mercedes); Graf Troſſi (Troſſi). Nuvolari

(Alfa-Romeo); Stuck (Auto-Union), Etan
celin (Maſetati), Wimille (Bugatti); Fa
gioli (Mercedes), Chiron (Alfa-Romeo);
Varzi (Auto-Union), Zehender (Maſerati),
v. Brauchitſch (Mercedes); Marinoni
(Alfa-Romeo); Roſemeier (AutoUnion),

Wacher Holle Iauscho 05
um heutigen erſten GauligaMeiſter

ſchaftsſpiel auf dem Wackerplatz in Halle haben
die Südthüringer folgende W
ſtellung bekanntgegeben: Weſchenfelder; Grei
ner, H., Köhler; Managotera, Greiner, L.,
Greiner en Söllner, Müller, Büchner,
Greiner (Meiſter), Eichhorn.

Dieſe Zuſammenſtellung iſt im weſentlichen
die gleiche mit der ſich der Meiſter der Thü
ringer Bezirksklaſſe den Aufſtieg zur Gauliga
erkämpfte. Die Vorzüge dieſer Mannſchaft
ſind vor allem die gute körperliche Durchbil

15.50 Uhr Wacherplatz. Vorher:
jungliga-99 Merseburg Res.Wacker-lauseha

dung aller Spieler und die ſchnelle, vornehm
lich auf Angriffsſpiel zugeſchnittene Kombina
tion. Jm Tormann Weſchenfelder und der
Familie“ Greiner beſitzen die Lauſchaer
ihre wohl beſten Kräfte, die auch die halliſchen

vor eine ſchwere Aufgabe ſtellen
werden.

Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Saale, Amt 4 (Handball)

Kleinkugel zieht ſeine Herrenmannſchaft (Staffel
2 A) und ſeine Jugendmannſchaft (Staffel 1 D) zurück.
Die angeſetzten Spiele ſind zu ſtreichen.

2. Für Sonntag, den 8. September 1935, treten
folgende Spieläunderungen ein: Spiel Nr. 21, MTV
Merſeburg 99 Merſeburg (Preußen), und Spiel
Nr. 30, Möckerling 2. Leuna 3. (MTV Merſeburg)
werden abgeſetzt, Bormann.

Hilfsfonds für den Deutſchen Sport
Am Dienstag, dem 10. September 1935, 20 Uhr,

findet im Gaſthof zum Anker in Oberröblingen (See)
eine Werbewartverſammlung für folgende Orte ſtatt:
Oberröblingen, Unterröblingen, Wansleben, Amsdorf,
Hornburg, Stedten, Schraplau, Alberſtedt, Seeburg,
Langenbogen, Neehſen, Volkmartitz, Höhnſtedt, Erdeborn,
Ober Und Untereſperſtedt. Es werden an dieſem Tage
die Reichsbundpäſſe ausgegeben ſowie die StagmaFor
mulare den Vereinen zuügeſtellt. Erſcheinen iſt Pflicht!

Mitarbeiter Karl Müller,
Unterröblingen am See, HorſtWeſſelPlatz 4.

Sporfvereins- Nachrichten
Boruſſia. Die Sportkameraden treten zur Beerdi

gung Walter Lehmann am Montag, 9. September,
ptnktl. 13.30 Uhr vor der Kapelle des Südfriedhofs an.

Halleſcher Schwimmverein von 1902, e. V. Die
Schwimmkameraden treten zur Beerdigung Walter

i Lehmann am Montag, 9. September, pünktlichSienag (Maferati), Lang (Mercedes), G uhr, vor der Kapelle des Eubfriebhofes an.
Pietſch (AutoUnion). Blauer Anzug, Schwimmermütze.

—-ZS
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Rapola Schulpforke
Die Landesſchule zu Pforte bei Naum-

Furg iſt, wie bereits mitgeteilt, mit Beginn
des laufenden Schuljahres in eine National-
politiſche Erziehungsanſtalt (Napola) umge-
wandelt worden. Der Lehrplan bleibt der
eines humaniſtiſchen Gymnaſiums, das nach
dem Willen des Reichsminiſters Ruſt ſeinen
Jungmannen diejenigen klaſſiſchen Werte ver
mitteln wird, die im nationalſozialiſtiſchen
Staate Geltung haben. Dabei darf die körper
liche und charakterliche Erziehung gegenüber
der an anderen Nationalpolitiſchen Erziehungs
anſtalten nicht zurückſtehen. So werden an Be
gabung und Willenskraft der Jungmannen ſehr
hohe Anforderungen geſtellt werden.

Die Umſtellung ermöglicht die Aufnahme
von Jungmannen im Herbſt dieſes Jahres in
den Klaſſey Quarta bis Oberſekunda. An
meldung erfolgt an den Leiter der National-
politiſchen Erziehungsanſtalt Schulpforte. Der
durchſchnittliche Erziehungsbeitrag (nach der
wirtſchaftlichen Lage der Eltern geſtaffelt) be
trägt monatlich 50 60 RM.

Bennſtedt. (Kampf gegen dasJudentum.) Hier im Ort iſt der Kampf

sollte sich die

am Dienstag dem 10.
von 9- 17 Uhr, àuf dem

ansehen. Sie zeigt nicht nur

Lastwagen, sondern auch

v

Achfung!
Jeder Geschäftsmann, in dessen Betrieb
Transportaufgaben zu bewältigen sind,

O PEL-B L I T
K A R A M AN B

Opel-Nutzfahrzeug- Programm vom
To-Lieferwagenbis zum 2 To-Schnell-

pezial-Aufbautenaut Blitz-Fahrgestellen.

gegen den größten Feind der deutſchen Volks
eele in ein entſcheidendes Stadium getreten.
Jn Einmütigkeit der NS-Gliederungen mit
allen örtlichen Vereinen iſt unter Leitung des
Ortsgruppenleiters Pg. Häsler zur Be
ſchaffung eines Stürmerkaſten geſchritten worden.

Kaltenmark.
verein.)

(60 Jahre

Um 2 Uhr mittags marſchierte der Feſtzug
durch die feſtlich geſchmückten Straßen. Au
dem Feſtplatze hielt der Kreisverbandsführer,
Kam. Biff, die Feſtrede. Danach vereinigte
ſich die Dorfbevölkerung mit den Kameraden
beim Gartenkonzert. Ein Deutſcher Tanz war
der Ausklang des Tages.

Röcken.

tritt Gendarmeriehauptwachtmeiſter

amtierte.

Gewissenhaffe, gröndliche
J Ausbiſclung in allen Klassen

Grünsfrabe 51 Nuf 213 05

KriegerVor kurzem feierte die Krieger
kameradſchaft Kaltenmark ihr 60jähriges Be
ſtehen. Am Vormittag fand in der Dorfkirche
ein Feſtgottesdienſt ſtatt, anſchließend erfolgte
am Gefallenendenkmal eine Totenehrung, bei
der Kam. Kiſt er Worte des Gedenkens ſprach.

(Verſetzt.) An Stelle des nach
Hergisdorf im Mansfelder Gebirgskreis ver
ſetzten Gendarmeriehauptwachtmeiſters re

et

noth, der bisher 8 Jahre in Hergisdorf

6- Fenster

limousine
neuestes Modell, nur ca. 6000 Rm
als Vorſführungswagen gelaufen,
in prima Verfassung, preisgünstig
zu verkaufen

seplember,
Königsplatz

Taus cherdas gesamte Kraftfahrzeug -Handelsges.
Hindenburgstr. 6 Ruf 29267

B2W,
6 Zyl., Lim,, ſtrf.,

B2R2WW,

interessante

Am Tage wärmer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonnabendabend:

Auch am Sonnabend herrſchte in Deutſch
land bei Zuſtrom friſcher polarer Luft aus
Nordweſten Schauerwetter. Die Temperaturen
nahmen weiter ab. Jm Flachlande konnten
nur noch 17 Grad erreicht werden, der Brocken
hatte als Höchſttemperatur 5 Grad. Allent
halben und wiederholt niedergehende Regen-
ſchauer brachten nur geringe Niederſchlags
mengen. Das Hochdruckgebiet über Jsland und
Großbritannien rückt nur langſam nach dem
europäiſchen Feſtland, doch werden wir ſchon
am Sonntag unter ſeiner Einwirkung Wetter
beſſerung erfahren.

Ausſichten bis Monkag abend

Anfangs mäßige Nordweſtwinde, ſpäter ab
flauend und auf Nordoſt umgehend. Allmäh
licher Bewölkungsrückgang und Zunahme der
Tagestemperaturen, nachts ſehr kühl, am
Sonntag nur geringe Schauerneigung.

la Iakenuus

Linoleum-Großhandel

LINOLEUM
Jetzt ist die richtige Zeit,
den Fußboden zu erneuern

Druck Linoleurn
zur. ges. M. 200 cm breit, per D m

Neuß (Saalkr.). Der Gutsgärkner Selmut
Bierau fand beim Pflücken von Tomaten ein
Exemplar im Gewicht von 275 Gramm

Das iſt das
Zeichen

deiner

Kameradſchaft

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt: Hanns Gert Freiherr v. Eſebeck
Verantwortlich: Jnnere Polttik: Dr. Curt

Leps; Aeußere Politik: Walter Eſtermann; Wirtſchaft;
Dipl.- Kaufm. Erwin Koch; Kulturpolitik und Unterhal
tung. Dr. Joachim Bergfeld; Frauenfragen und Reife
zeitung: RitaSophie Eilers; Kommunalpolitik: Dr.
Lothar Heberer: Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel;
Provinz. Kurt Hainke. Sport: Fritz Ploch: Anzeigen
teil: Willy Roth; ſämtlich in Halle (S.). Geiſtſtraße

Berliner Schriftleitung: Graf Hans
Reiſchach. Berlin SW68. Charlottenſtraße 15 b.

Geſamtdruckauflage VIII/ 1935: 58 591.
Halle und Umgebung 31 852 (davon Bitterfeld.

Delitzſch 5578, Merſeburg 5896), Eisleben Sangerhauſen
4632, Weißenfels 5079, Zeitz 7058, Naumburg 4381
TorgauHerzbergLiebenwerda 5589.
Rotattonsdruck. Walter Kerſten, Halle (S.), Geiſtſtr.

Für unverlangt und unfrankiert eingehende Manu
fkrivfe wird keine Gewähr übernommen

Druck-Linoleum- Läufer
zur. ges. M.

67 90 110 138 cm broeſt1. 4

W W bewoeist: Opel bietet Ihnen mit sei
W nen serienmäbigen Schnoell-Last-

wagen, und seinen Fahrgestellen,

aller Art eignen, das für Ihren
Betrigb geeignete Nutatahrzeug

Merseburger Straße 40 Fernruf 27351

6 Zyl., Li., 45 PS.,
Modell 1935,
DKW,

20 PS., Cabr., L.
ſteuerfrei,

auch auf Teilzah
lung abzugeben.

Tauſcher, Halle,
Hindenburgſtr. 659.

DKW

cm
Gewinnauszug5. Klaſſe 45. PreußiſchSüddeutſche t N J

(271. Preuß.) KlaſſenLotterie WerbungOhne Gewähr Nachdruck verboten tst
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleihohe Gewine gefallen, und war je Se Erfolgs-
auf die Loſe gleicher Rummer in den beiden

Abteilungen J und II Werbung
26. Ziehungstag 6. September 1935

kaufen.

Cabriolet
tadell. Form, preis
wert bei Zahlungs
erleichterg. zu ver

Fernruf

1.85 2.25 2.80 M
der billige Bodenbelog
200 cm breit, per m 1. S v

Irreguläre Muster per m

Arnold Troifzsch
Halle Saale Große Ulrichstraße 1

Geiſtſtraße 48

Vene

Plüſchſofn
zu verkauf. Halle,

Advokatenweg 2,
Bangert.

Möbel Biſſig
und gut. Spe sezim.

Piano
(Weißbrod), ſehr
gut erhalten, mo-

Opel, 268 33.

20 PS., S ſtfr 7Wanderer, Schürzen i bb u
e a heuhe e Zur bevorstehenden Herbstpflanzung empfehlen wirde /S.. Trödel Nr. 4 und 5.t e ren Obsſhäumeederverkäufergg ters Garten kaufen günſtig. Türen, Fenſter.

e 59 S. 2 JRenſch, geräte Auszug- n d a e aller Arten und Formen, Alleebasume, Nadel-
Ad.Hitler- Ring 4. Spaten, vDarte, küſche hölzer, Beerenobst und Stauden in bester

h r an rund, ecig, Qualität.DKW halten, zu ignſen Soler Brennholz Kataloge und Preislisten kostentos,
geſucht. Angeb. mit im Einzein ünd fürV erk d. Gegen verkauft billig c 7 rMotorrad ne un re aegee en ete Baumschulen des Rittergutes Zöschen

8 unter 2 5698 an G. m. b. H., Ruf 25564Merhloutnerren M Halle (S.), Gebrauchtes Sugenhagenstt, 12 veilersebur 9 (Dr. G. Dieck.)
Bahnstation der Linie Merseburg-Leipeig.

Meeochiedenes

echt Eiche, Schlaf- dern, 250, A. zuWagen Couth, Sofa zim., mod. m. Spies. verkaufen. Klavier Radioquelle

i neu, verk. preis 150. KleiderschrRe. Slawik, Halle (S.)
s00 oem, ſitzig, wert K. Fuchs Waschtische mit Halle (S.), Gladigau, Halle/S.,verkauft Stranz e NMarmorts-, Bücher Advokatenweg 15a. Kuhgaſſe 7.
Halle, Henrietten- Halle, Martinſtr. schrk, Büfeits, Kre

ſtraße 33. Nr. 14. denz, Sofa, Betten,Vitrine u, v. a.
n äb. Ruf, Vorleb, VermAuskünfte alleroris, Detexie ters

In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen
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2 Gewinne zu 5000 M. 160329
S Gewinne zu 3000 M. 206674 879013 3911 z Fewinne zu 5000 m. 124279 239816z 8 381141 tag winne za 8600 M. 16772 10a s
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e 140033 19865 13975 114883 118330 1717 u 17130848 130757 133247 2185 125248 137373 153427 o 94929e e481263 182268 145553 i 332742 331373 333377 337723 327713i lege s 174557 153353 237078 234363 248812172357 183018 180108 987 s 240822 240885 281809 28303 288985 28
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23 e e e e n e We sö78os13782 313878 213855 S 318071 314605 201160 362666 866857 388666
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In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

257970 296443 300834 s12572 is379253 579682 en ge

KleiTrabert, rioets
Preußische Krone

gut erhalten, ver
kauft
Vogelweide 6.

Gchuhmach.
Arm- Maſchine bill.
zu verkauf.
Marthaſtraße 31.

Volkmannstraße 3a, Ruf 23221. Seit 1917

Steckner, Sorgenloſe Tilgungsdarlehen
Rückz. in bequem. mon. Rat. zu günſt.
Beding. Sächſ. Spar u. Kreditgeſ.
e. G. m. b. H., Chemnitz, Johannispl. 1
Zweckſparuntern.). Gen.Vertr.: Joh.
Stirtzel, Halle (S.), Dorotheenſtraße 8.

Herrenrad

Halle,

e

SSGeaae
Die M R Z heit ihren
Anzeigenteil frei von un
lauteren Angeboten. Jede
Anzeige wird vor Aufnahme

ſorgfältig geprüft. Auf dieſe

Weiſe ſtärkt die MN3 das
Vertrauensverhältnis
zwiſchen Jnſerenten u. Leſern.

Ein moderner

Sparsamer Gashers
der Wunsch einer jeden Hausfrau

Zahlungserleichterung
durch den R.-Zahlplan

Uwhiü ihirn
Große Virichstraße 54

Grude- Handoriff-
Nur ein Ofen D. R. B.
Handgriff Der
und der Dauerbrenner
Jezn
decient Möller, Halle

Wittestr.
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Warſch nach vorn
Von Franz Schauwecker

Unſer Bataillon lag zwanzig Kilometer
hinter der franzöſiſchen Stellung in „Ruhe“, und
das hieß alſo: in einer täglichen ſyſtematiſchen
Erziehung von Appells mit, Gewehr, Schanz
zeug, Torniſter, eiſerner Portion, von Exer
zieren und Felddienſtübungen, von Uebungs
märſchen und vaterländiſchem Unterricht,
Poſtenſtehen und Probealarm, Singen und
Turnen.

Vierzehn Tage ſoll die „Ruhe“ dauern.
Ab und zu, nachts, wandert von vorn wolken
hoch ein Geſchoß heran, ausgeſpien von einem
ſranzöſiſchen Ferngeſchütz, und ſetzt ſich mit
einem Krach mitten ins Städtchen, an den
Rordausgang, dort, wo das alte Tor ſeit vier
hundert Jahren hindämmert. Das iſt eine
Mahnung von vorn, ein bezauberndes kleines
Vergißmeinnicht, verbindlich überreicht über
wanzig Kilometer weg. So aufmerkſam iſt die
ront. Vielen innigen Dank.

Und eines Nachts, mitten im Stockduſtern,
wiſſen wir nicht: ballern ſie jetzt direkt vor die
Baracken, in denen wir hauſen, oder donnern
ſie auf die Höhen rund um die Stadt, oder
hauen ſie mitten auf den Marktplatz mit gan
zen Lagen und Salven was iſt denn los,
zum Donnerwetter!? Das hört ja gar nicht
auf, das hämmert unentwegt weiter und ſtößt
uns wie mit Fäuſten immer näher an die
Wirklichkeit heran, bis wir mitten drin ſind,
hochfahrend von den verdammten Zeltbahnen
mit Holzwolle drin, daß der trockene, beißende
Staub umherfliegt und der Schädel gegen das
Wandbrett dicht überm Kopf kracht, daß Koch
eſchirr und Torniſter ſamt Jnhalt herunter-nen wie ein Wolkenbruch und da pol

tert jemand mit Fäuſten gegen die Tür und
brüllt ſchon mitten im Raum, umherſtolpernd
über uns, die wir wie Leichen daliegen: „Auf-
ſtehen Fertigmachen!“ und brüllt weiter und
noch einmal wenn er doch endlich das Maul
hielte, der Kerl, der den Schlaf mordet, der
Halunke!

Mit einem Getümmel ſtürzen wir aus dem
trüb erhellten Raum ins Freie und ſtehen vor
einem rotgelbgrün wetterleuchtenden Himmels-
rand mit flammenden Blitzen, glimmenden
Leuchtkugelbögen und flackernden Schwefel
ſcheinen der Abſchüſſe und Einſchläge überall
von links bis rechts, ſo weit das Auge reicht.
Die Gruppen finden ſich, die Züge kommen
zueinander. Die Kompanien ſtehen. Hacken
klappen, Meldungen ſchalken: t
leiſe. Es wird mit unterdrückter Stimme
geſchimpft.

Der Leutnant geht an die Front ſeiner
Kompanie. Da ſteht ein Mann und ſieht
ihn an.

„Herr Leutnant, das is ſo eine Schweine
rei“, ſagt der Soldat und grinſt ein bißchen.

Eine Stimme von links bemerkt: „Mit uns
können ſie's ja machen. Denn man los!“ und
eine andere von rechts: „Wenn Sie mitkom
men, Herr Leutnant

„Bin ich ſchon einmal nicht mitgekommen?“
ſagte der Leutnant kalt.

Zehn Stimmen: „Nee, immer!“
„Dann können wir abmarfſchieren!“ ſagte

der Leutnant.

Als das Bataillon am Abend die halb
zertrümmerte Bereitſchaftsſtellung in einer
rieſigen Ferme. mit Scheunen und Ställen aus
Stein bezog, waren die Nerven angeknabbert,
ein wenig aufgeſpeilert ſozuſagen. Fünfzehn
Mann waren unterwegs ausgefallen, drei da
von tot mit zerſchlagenem Kopf und Bauch und
die übrigen zwölf bunt durcheinander ver
wundet mit Schenkelverletzungen und zerknack
ten Armknochen. Denn der Weg bis hierher
war glühend von Feuerüberfällen aus Lang-
rohrgeſchützen und Bombenabwürfen aus Flug
zeugen. Und nun ſind wir ziemlich zerſchlagen
von Müdigkeit nach ſiebzehn Kilometer
Marſch auf vollkommen verſtopften, überfüllten
Straßen mit Munitionskolonnen und Fuhr-
parkabteilungen und Batterien. von hinten
nach vorn polternd und von vorn nach hinten
nd wie die unendlichen Schöpfkellen eines
aggers in voller Tätigkeit, rein und raus,

kaus und rein, unentwegt in einem eintönig
trappelnden, klappernden, ſchwerfälligen Rhyth
mus, dem dunklen Takt der Schlacht.

Jch komme in eine enge Steinkammer, eine
Art von Futterraum in einem Stallgebäude,
l wie ein Mietshaus, und ſtolpernd torkle
ch in das ſchlechte Stroh, das hier verfault,
und ſtürze in den Schlaf hinunter wie in einen

bgrund von Pechſchwärze, Steinſchwere und
völlkommener Vergeſſenheit aller Dinge.

Und da, mitten in der Nacht. was weiß
vielleicht nach einer halben Stunde,vielleicht nach drei Stunden ich frage nicht.

wozu da donnert uns die Schlacht mit einem
inzigen gigantiſchen Fußtritt hoch. Der Krieg
ritt uns mit einem Knall in den Hintern, daß

wir auftaumeln wie die Beſeſſenen denn
er uns Himmelherrgott Teufel

e uns brüllt mit einem wahnſinnigen
reiſchen und Krachen eine ganze Horde von
eſchützſalven durch das Gebäude, das ganze

da abraſterend ſamt dem Giebel und Boden,
daß die Hölle herunterbricht oder heraufkommt,

nachdem mit einem Geheul von hundert
auſend losgelaſſenen Beſtien.
un ne Stimme raſt draußen auf dem Hof, die
nwiderſtehliche Gewalt eines Baſſes: „Raus!

Metäll klirrt

Aufſtehen! Fertigmachen! Sammeln am Hang
hinter dem Gehöft!“

Danke! Wir wiſſen auch ſo!! Ein Taub
ſtummer und Blinder fühlt das mit dem
Krückſtock! Ein Nilpferd merkt das!

Und da rutſcht die zweite Salve über uns
weg, eine raſante Flugbahn wie ein Dutzend
geſchwungener Meſſer. Blitz, Knall und Zer-
ſchmetterüng ſind eins! Und wir ſtürzen hin
aus ins Freie, über uns ſchreiende Geſchoß
bahnen, toſende Flugböen der Artillerien, die
das Gehöft mit all ſeinen Bauten durch
wühlten. Eine Scheune rechts neben mir klappt
mit einem ungeheuren Schlage auseinander, in
der Mitte auseinandergeſtülpt, mit Rauch und
Getöſe und einer blendenden Stichflamme
eine teufliſche Verwandlung, ſchwefelgelb und
ſtinkend. Vor mir am Hang hinten fahren ſie
herab, zucken hoch, grell auseinanderplatzend,
drei, vier, ſechs Geſchoſſe, wo der Qualm hin
treibt, träge, erſtickend aus Trichtern wie

Park der Residenz in Würzburg

offene Mäuler mit zackig zerriſſenen Lippen.
Dort, noch im Schatten des Exploſions
gewölbes, ſammeln wir uns, keuchend, aufge
regt, mit geſpannten Nerven, Stirnen, Fingern,
Zehen. Da liegen wir, geduckt und gefaßt auf
alles.

Ueberall iſt der Wind entzündet vom Ge
ſtank. Der Wind fliegt raſcher, gepeitſcht von
Geſchoßbahnen. Der Himmel iſt durchſchwärmt
von den Schwärmen der Flieger. Er ſchwirrt
vom Surren der Propeller. Lämmerwölkchen
und Schrapnellexploſionen gehen ineinander
über. Engel und Teufel begatten ſich da oben.
Ein bezaubernder Frühling! Die Morgenfrühe
eines neuen Geſchlechts, das nicht geſonnen iſt,
ſich mit den Ueberlieferungen der Väter abzu
finden. Aufbruch der Jugend, wie ſie ſeit dem
Dreißigjährigen Kriege in Deutſchland nicht
mehr da war. Da wurde uns die Stirne ge
ritzt mit einem Mal, das man nicht mehr ver
wiſchen kann.

Aufnahme: Heinz Mörs

Der Autokauf von cudvwig Anton

Jn der Hauptſtraße einer mittelgroßen
Stadt im Weſten Amerikas ſteht ein älteres,
Wer nicht anſehnliches Auto, auf deſſen ver

eulter Motorhaube mit großen, ungelenken
Kreidebuchſtaben „Zu verkaufen ſteht.
Auf dem Trittbrett des Wagens ſitzt ein Mann
in ſchäbiger Arbeitskleidung und raucht.

Plötzlich tritt ein elegant gekleideter Herr,
den man den erfolgreichen buſineß-man auf
eine halbe Meile anſieht, auf das Auto zu,
beſichtigt es, lehnt ſich ſchließlich an die Karoſ
ſerie, und während er ſeine dicke, ſchwarze
Zigarre aus einem Mundwinkel in den an
deren rollt, fragt er: „Wieviel?“

„Hundert Dollar.“
„Mit fünfzig wär' er überbezahlt.“
„Der Motor iſt in beſter Verfaſſung“, pro

teſtiert der andere. „Sie können damit ohne
Defekt eine Weltreiſe machen.“

„Die Polſterung iſt ſchon ganz durch
geſeſſen. Aus den Sitzen ſtehen ja die Federn
heraus. Mehr als ſechzig Dollar iſt der
Wagen nicht wert.“

„Die Lichtanlage iſt erſt vor drei Wochen
neu eingebaut worden. Neunzig Dollar iſt
geſchenkt.“

„Viel zu viel. Man müßte ihn friſch
lackieren, mehr als ſiebzig Dollar kann man

vernünftigerweiſe für dieſes
nicht ausgeben.“

„Schauen Sie ſich den den guten Zuſtand
der Bereifung an. Achtzig Dollar bedeutet
eine nie wiederkehrende Gelegenheit.“

Kurze Pauſe.
„Wollen wir die Differenz teilen?“
„Ein fairer Vorſchlag.“
Der elegante Herr lachte auf. „Tut mir

leid, daß aus dem Geſchäft nichts werden kann.
Jch hatte niemals die Abſicht, dieſen Wagen
zu kaufen. Jch wollte nur ſehen, ob ich noch
zu handeln verſtehe.“

Der andere beginnt gleichfalls zu lachen.
„Tröſten Sie ſich“, ſagt er freundlich. „Jch
hätte Jhnen den Wagen auch nicht verkaufen
können. Er gehört nämlich gar nicht mir. Jch
ſitze nur eben hier und warte auf meine Frau,
die dort drüben gerade einkauft.“

Klappergeſtell

Ratſchlag

Die Schwerter, die man in Sparta ſchmie
dete, waren kurz. Ein Jüngling beklagte ſich
darüber

„Nimm den Feind aus nächſter Nähe an,“
ſagte ſeine Mutter ruhig, „dann wirſt du dein
Schwert lang genug finden!“

Die Rettung
Von Noemi Eskul

Karlheinrich liebte ſein kleines Blockhaus
am See, mit den drei Blumenbeeten jedes
annähernd ſo groß wie ein Obſtteller den
ſechs Metern Waſſerfront und den vier mär
kiſch hageren Föhren, wie man ſonſt eigentlich
nur ſehr gute Freunde liebt. Wenn man's
bei Licht beſah, hatte Karlheinrich außer die
ſem Häuschen mit dem Handtuch Gartenlandes
in der letzten Zeit recht wenig Freunde, weiß
der Himmel, wohin ſie ſich verkrümelt haben
mochten

Karlheinrich lag alſo in ſeinem Liegeſtuhl
wie an jedem Nachmittag ſeit Wochen. Er

hatte eben eine halbe Stunde geſchwommen
und genoß nun die ſchrägen, ach jetzt ſchontäglich ſchrägeren! Sonnenſtrahlen.

Karlheinrich ſuchte die Einſamkeit. Da ihm
eine Schriftdeuterin einmal geſagt hatte, daß
er ein Willensmenſch ſei, verfügte er an jenem
Tage, als Jrenchen verfügte er eines
Tages einfach, daß ihm nunmehr die Einſam
keit zu gefallen habe.

Auf der Nachbarparzelle, die ſonſt ſtill und
verlaſſen dalag, war ſeit kurzem wieder Leben.
Karlheinrich hatte ſchon ein ſonnenblumen

elbes Gartenkleid durch die Büſche leuchten
ehen. Ein angenehmer Farbenfleck. Er hatte

eine Stimme gehört, dunkel und tief und doch
voll Jugend. Einmal antwortete ihr die
Stimme einer alten Frau und einmal die des
kleinen Gärtnerjungen. Eine Männerſtimme
war jedenfalls noch nicht zu hören, ſtellte Karl
heinrich mit Befriedigung feſt.

Mit Befriedigung? Karlheinrich ging auf
der Stelle ſtrengſtens mit ſich ſelber ins Ge
richt. Mit Befriedigung? Was ging ihn, um
alles in der Welt, die fremde junge Dame an?

Jetzt ließ ſie auch noch ihr Grammophon
eine ganz verteufelt ſchwermütige Weiſe ſpie
len und ſummte die tiefen Töne mit. Karl
heinrich geriet ins Träumen, obwohl es ihn
ſchon leiſe fror in ſeinem Bademantel. Schön
wäre das ein zweiter Liegeſtuhl neben dem
ſeinen im Aufglimmen der zweiten Ziga
rette ein ſchöner, weicher Mund, eine warme
Hand, die ſich vertraulich in die ſeine ſchmug
gelt und ſpäter, im geliebten Blockhäuschen,

Quſcht Aue Leuktleäes
n für Herz und Nerven. Keineund Abspannung, sondern erhöhte Kraft u. Lei-
tung im Beruf, be Sport auf Refsen durch Quick
mit Coz in. Preis RM. 1.20 in Apoth. u. Drog. Probo
gratis durch „Hormes“, Fabr. pharm. Präp., München

in dem es noch immer nach Holz und Farbe
roch, die Lampe unter dem gelben Schirm,
das Summen des Teekeſſels, das Brutzeln der
Butter in der Pfanne, und zwei geſchickte

um ein hübſches kleines Feſteſſen be
müht.

Nein, nein, was ſoll das? Keine Träume
bitte! Wenn ſelbſt Jrenchen Nein, Karl
heinrich war ein gebranntes Kind.

Jetzt war es ſtill drüben. Karlheinrich war
ſchon im Begriff, ſich zu erheben, als
plumps! einer nebenan noch mit einem
kühnen Schwung ins Waſſer ſprang. Ueber
dem See lag ein Schleier weißen Nebels, der
die Sicht verhüllte, und am dunklen Himmel
ſtrahlten große Sterne auf. Abgehärtet iſt ſie
auf alle Fälle, gab Karlheinrich bewundernd zu.

Da wurde es mochten einige Minuten
vergangen ſein, Karlheinrich lauſchte, in Ge
danken verſunken, den gleichmäßigen Geräuſchendes Schwimmens, bis ſie ſich verloren etwa
in der Mitte des Sees ein krampfhaftes Plät
ſchern hörbar, ein halberſtickter Schrei, wieder
ein Plätſchern, als ſchlüge jemand verzweifelt
das Waſſer.

Mein Gott, das Mädchen! ſchoß es Karl-
heinrich durch den Kopf. Ohne Beſinnen warf
er den Bademantel ab, ſtürzte ins Waſſer, das
ſchon empfindlich kalt war, und ſchwamm mit
eiligen Stößen und nicht geringem Herzklopfen
auf jene Stelle zu, von der ſchätzungsweiſe die
verdächtigen Geräuſche gekommen waren; und
da ſah er auch etwas, was ſeine ſchlimmſten
Vermutungen beſtätigte; ein lebloſer Körper
trieb im Waſſer, verſank, kam wieder zum
Vorſchein. Karlheinrich hatte nie geglaubt,
daß ſein Herz noch ſo heftiger Schläge fähig
wäre.

Er tauchte, er umfaßte etwas Kaltes,
Schlüpfriges, das ihm entglitt, er faßte noch
einmal hin, es entglitt ihm wieder. Atemlos
vor Anſtrengung hatte er es endlich feſt im
Griff und hielt eines jener lebensgroßen
Gummitiere, die das beliebte Spielzeug großer
Kinder ſind!

Halb ärgerlich und halb beluſtigt, und noch
immer im unklaren darüber, was nun eigent
lich vorgegangen war, landete er, zitternd vor
Kälte, mitſamt der Beute am Ufer ſeines
Gärtchens, als eine leiſe ſpöttiſche Stimme
aus ſeinem, bitte, aus ſeinem eigenen, eben
e leeren Liegeſtuhl! ihm herumfahren
ieß:

„Eine Rettungsmedaille kriegen Sie dies
mal allerdings nicht ſehr ſchade Aber
hier, Jhren Bademantel und eine Zigarette.
Und wenn ich Jhnen einen Grog brauen darf,
zum Dank für die Bergung meines Un
geheuers

Und es wurde wirklich och ein Grog
gebraut.
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(4. Fortſetzung.)
Ehe d'Arcy ſeine Forſchungen begann, hatte

er von Schah Nasreddin eine Konzeſſion zum
Preiſe von 200 000 Francs erhalten, die ihm
auf die Dauer von 66 Jahren das alleinige
Recht verbriefte, in Perſien nach Oel deforſchen und zu bohren. d'Arcy überließ dieſe
Konzeſſion ſeinem Freunde Strathcong. Von
der BurmahOil-Co. aber liefen Fäden zur
RoyalDutch. Als die Bedeutung der Quellen
d'Arcys einwandfreier zu Tage trat, vereinten
ſich SamuelDeterding mit der engliſchen Ge
ſellſchaft. Die „Burmah“ wurde zum Stamm
der ſpäteren Anglo-Perſtan-Oil-
Company

Seitdem Marcus Samuel und Hendrik De
rerding ihre Jntereſſen gemeinſam verfolgten,
ſtand die Royal Dutch auch unter engliſchem
Schutz Hinter Deterding befand ſich plötzlich
der ſtarke Arm einer Weltmacht.

Mit wachſender Beſorgnis, die den Neid
nicht verleugnete, verfolgte damals die britiſche
Admiralität die aufſtrebende koloniale Ent
wicklung Deutſchlands. Ein Mann war es be
ſonders der mit unverkennbarem Haß jede
Gelegenheit ergriff, üm auf die angeblich
drohende deutſche Gefahr hinzuweiſen Mr.
Fiſher; der ſpätere erſte Seelord der eng
liſchen Admiralität. Er wünſchte an allen
wichtigen Stützpunkten des Jperiums Oel auf
zuſtapeln, um für jeden „Fall“ gerüſtet zu ſein.

„Napoleon des Erdöls“
Lord Fiſher erkannte frühzeitig die Be

deutung Deterdings. Auf einem Bankett in
London preiſt er ihn als „napoleoniſch in der
Kühnheit ſeines Handelns und ecromwelliſch an
Charaktertiefe“.

Jn der Tat begann ſich Deterding zu einem
Napoleon des Erdöls zu entwickeln.
Die Preſſe jener Tage gab ihm bald den
Namen des großen Eroberers.

Ein anderer Mann, gewiß kleiner in ſeiner
Bedeutung als Deterding, aber verſchlagen
und voller Tücke, erhielt ſpäter die ſchmückende
Bezeichnung eines Talleyrand des Oels.

Der Kampf der Standard gegen Deterding
war nicht zuletzt wegen des ruſſiſchen Petro
leums entbrannt. Die Quellen des Kaukaſus,
nahe dem Kaſpiſchen Meer, ſchienen unerſchöpf
lich. Beide Konkurrenten wetteiferten im Er
werb von Konzeſſionen. Wälder von Bohr
türmen entſtanden. Die einen engliſcher, die
anderen amerikaniſcher Beſitz. Jedoch weder
Deterding noch Rockefeller vermochten, zu ent
ſcheidendem Schlage auszuholen.

Herr Gulbenkian taucht auf
Jn Baku, dem ſüdruſſiſchen Erdölzentrum,

lebte damals ein Armenier, Calouſte Sar
kis Gulbenkian. Ein beweglicher, kleiner,
von regem Handelsgeiſt beſeſſener Mann, der
aus dem fernen Erſerum gebürtig war.

Er wohnt heute in London, iſt vielfacher
Millionär und beſitzt einen luxuriöſen Landſitz.

Auch Gulbenkian handelte mit Oel.

Der Armenier verſtand es, Deterding in
Südrußland wichtige Konzeſſionen zu ver
ſchaffen und erhielt zum Danke eine Ver
trauensſtellung in der RoyalDutchShell.

Gulbenkian liebte die lauten toſenden Ge
ſchäfte nicht und zog es vor, im Stillen, hinter
den Kuliſſen des großen Geſchehens zu wirken
Er entwickelte ſich alſo zu einem Meiſter der
Jntrigen, einem wahrhaften Talleyrand. Doch
ſeine Macht hörte dort auf, wo die Deterdings
begann. Es iſt erſt einige Jahre her, daß er
ſich tückiſch gegen den Oelgewaltigen wandte,
mit geifernder, bellender Wut, Vielleicht, weil
er ſah, wie winzig der eigene immer wieder
edückte Willen gegen den kraftſtrotzenden
eterding war?

Ein türkisches Geschäft
Zu der Zeit etwa, als d'Arcy in Perſien

Oel ſuchte, lag einmal vor Konſtantinopel ein
amerikaniſches Kriegsſchiff unter dem Kom
mando des Vizeadmirals Colby M. Cheſter
vor Anker. Die „Kentucky“ war mit Kanonen
geſpickt, deren Läufe drohend auf die Stadt
des Sultans gerichtet, in der gleißenden
Sonne des Bosporus blinkten.

Sultan Abdul Hamid, der Beherrſcher der
Muſelmanen, hatte Schulden über Schulden.

Auch die Vereinigten Staaten waren ihm ein
mal vbehilflich“ geweſen. Er hatte von ihnen
eine Anleihe erhalten, mit deren Tilgung er
in betrüblichen Rückſtand geriet.

Alſo kam es, daß Admiral Cheſter mit der
„Kentucky“ in der Rolle eines Gerichtsvoll
ziehers den braven Abdul Hamid in nicht ge
ringe Aufregung verſetzte.

Der Türke lud Mr. Cheſter mit begütigen
der Geſte zu ſich an Land und eröffnete ihm
hier, daß der Staatsſchatz mager wie eine aus
gehungerte Kuh ſei. Damit Mr. Cheſter aber
die weite Reiſe nicht ganz vergeblich gemacht
habe, ſchlage er ihm unter vier Augen ein
utes Geſchäft vor. Natürlich, auch die
chülden würden bezahlt werden, bald ſogar,

indeſſen
Damit rückte Abdul Hamid dichter an ſeinen

Gaſt heran und raunte ihm ein Geheimnis
ins Ohr.

Es wäre gut, erklärte Abdul Hamid, eine
Bahn von Siwas nach Bitlis entlang der
nordperſiſchen Grenze zu bauen und in die
Linie auch das Gebiet von Moſſul einzu
ſchließen. Vielleicht würde Mr. Cheſter per
ſönlich eine Konzeſſion auf 99 Jahre bewilligt
erhalten. Die Engländer hätten dann jeden
falls Arſache, vor Neid zu berſten, kicherte Ab
dul Hamid und fuhr fort, er wolle ſich dafür
einſetzen, daß dieſe Konzeſſion auf die Er
ſchließung der Bodenſchätze längs der Bahn
linie ausgedehnt werde.

Mr. Cheſter fühlte ſich vom Teufel verſucht.
Er ſchwankte und vermochte doch nicht zu
widerſtehen. An der Bahnlinie mußte Geld zu
verdienen ſein! Er ließ ſchließlich die Anker
ſeiner „Kentucky“ lichten und den Kurs heim

wärts nehmen, voller Hoffnung, daß die Kon
zeſſion erteilt werden würde.

Jn USA weihte er Rockefeller in das Ge
heimnis Abdul Hamids ein.

Rockefeller ahnte eine ganz große Gelegen
heit, die Engländer empfindlich zu treffen, Er
vermochte ihnen die Niederlage in China nicht
zu verzeihen. Ueber Vorderaſten ſollte Deter
ding ſtolpern. Wenn nur erſt die Cheſter
Konzeſſion unter Fach gebracht war.

Der Admiral fuhr, der Unterſtützung Rocke
fellers ſicher, wieder nach Konſtantinopel.
Abdul Hamid, der Fuchs, aber machte plötzlich
Ausflüchte. Das lebhafte Jntereſſe des Ameri
kaners verwirrte ihn. Jahre vergingen. Seine
Verbindlichkeiten hatte er inzwiſchen durch
neue Schulden bezahlt

Die Standard ſah ihre Felle in der Türkei
fortſchwimmen, erſt recht, als Abdul Hamid
eines Tages abdankte.

Zwei Großwesire brauchen Geld
Mr. Knot d'Arcy bewies noch einmal ſeine

feine Oelnaſe. Schon vor dem Sturze Abdul
Hamids tauchte er in Meſopotamien auf und
biederte ſich mit zwei mächtigen Großweſiren
an, die wann wären ſie es nicht ſich ge
rade in Geldverlegenheit befanden. Mr. Knot
d'Arcy gab ihnen blanke Dollars und erhielt
dafür eine Erdölkonzeſſion in Meſopotamien
verſprochen. Die beſte Zuſicherung iſt jedoch
g. nichts nutze, wenn ſie nicht eingehalten wird.

„Arcy bekam tatſächlich ebenſowenig wie
Mr. Cheſter eine Konzeſſion,

Jmmerhin erfuhr d'Arcy und mit ihm
Großbritannien von dem Cheſterprojekt, Eng
land erkannte deſſen Gefahren für das Jmpe
rium. Es entſchloß ſich zum Handeln.

(Fortſetzung folgt.)

Unsere Räfseleche
Kreuzworträtſel
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Die Wörter bedeuten von links nach rechts:
1. ehemalige deutſche Kolonie in Weſtafrika,
5. Mädchenname, 8. Stadt in Schleſten, 9. Nah
rungsmittel, 10. Jnſel im Mittelmeer,
Aufenthalt Napoleons J., 12. Laubbaum, 13.
bibliſches Land, 14. amerikaniſcher Männer-
name, 15. Stand, 17. Zahl, 18. Vorfahr, 19.
bayeriſcher General im Kriege 1870, 21. Ab
ſcheu, 23. türkiſcher Würdenträger, 24. Gefäß,
26. Hebevorrichtung, 28. Ruhepauſe, 29. Stadt
in Rumänien, 30. Almoſenempfänger, 31. ſelbſt
auferlegter Zwang, 32. ſpaniſcher Mädchen
name.

Von oben nach unten: 2. Gaſthausange
ſtellter, 3. Jnſekt, 4. was zum Haken gehört,
5. Angehöriger eines germaniſchen Volks
ſtammes, 6. Oper von Richard Strauß. 7. alt
römiſches Blasinſtrument, 9. Schriftleiter,
11. Gegenſatz zum Morgenland 16. geſtickte
Randverzierung, 20. norwegiſcher Polar

forſcher, 22, einfaches Gefährt, 25. Vogel,
26. künſtlicher Dünger, 27. Schweizer Neben
fluß des Rheins.

Denkſportaufgabe

Ein Geographieprofeſſor übergibt einem
t en Studenten eine größere Menge Notizen,

ie ihrem Jnhalt nach nach Erdteilen geordnet
werden ſollen. Unter den Notizen befindet ſich
auch folgende: Trotzdem iſt der größte Teil
des rdteils dem Ozean und ſeinem Einfluß
n entrückt, was ſich darin zeigt, daß die
üſtenfernſten Punkte 2500 Kilometer vom

Meere entfernt ſind, weiter als in jedem
anderen Erdteil“. Auf welchen Erdteil bezieht
ſich dieſe Notiz?

Aullösungen
Silbenrätſel

1. Wallenſtein, 2. Emu, 3. Ravenna, 4.
Amur, 5. Liliput, 6. Leipzig, 7. Eboli, 8. Nor
wegen, 9. Anemone, 10. Leiſtikow, 11. Leguan,
12. Esmeralda, 13. Sanktuarium, 14. Theſſalien,
15. Rhododendron. 16. Arabella, 17. Uckermark,
18. Tandem, 19. Dordogne.

Wer allen alles traut, dem kann man wenig
trauen.

Kreuzworträtſel

Monogrammrätſel

Spare was, ſo haſt du was.

Rindfleiſch zum Kochen
Von Hans Peterſen

Auch am Rindfleiſch erkennt man die Welt
Und eigenartig, ſie ſieht oft ganz anders aus
als man glauben möchte. Und nicht immeriſt der Geſcheitere der Klügere.

„Jch habe noch nie im Leben den vollen
Preis bezahlt, meinte Marie, „nicht beim
Schuſter, nicht beim Bäcker und auch nicht
beim Fleiſcher. Jch verſtehe einfach nicht, wie
andere Frauen in ein Geſchäft gehen können
und eine Mark bezahlen, wenn der Kaufmann
eine Mark verlangt.

Nehmen wir an, ich kaufe mir ein Paar
Schuhe. Auf der Schachtel ſteht als Preis
zwölf Mark. Die Schuhe gefallen mir, die
Schuhe paſſen. Dann ſage ich Für zehn Matt
nehme ich die Schuhe.“ Der Kaufmann fährt
zunächſt entſetzt auf, läßt mir aber dann doch
die Schuhe für zehn Mark, denn er überlegt
ſich, daß es eine ganze Weile dauern kann
bis wieder jemand kommt, dem gerade dieſe
Schuhe paſſen, dem gerade dieſe Schuhe ge
fallen und der gerade zwölf Mark übrig hat.Jch erſpare mir dadurch zwei ganze Mert
Aber nicht nur das, der Schuſter kennt mi
jetzt ſchon und wenn ich wieder zu ihm komme
brauche ich nicht erſt lange zu reden, ſondern
ich zahle einfach wieder zwei Mark weniger

Und ſo iſt es nicht nur bei Schuhen, ſo iſt
es auch in allen anderen Dingen. Beim Rind
fleiſch beiſpielsweiſe. Jch kaufe ſeit Jahr und
Tag mein Rindfleiſch nebenan beim Fleiſſcher
Hack. Jch zahle dafür ſiebzig Pfennige. Meine
Freundin kauft bei demſelben Fleiſcher und
zahlt für dasſelbe Fleiſch achtzig Pfennige.
Achtzig Pfennige iſt der normale Preis, ſo
ſteht es mit Kreide angeſchrieben. Aber ich
ſehe nicht ein, warum ich achtzig Pfennige be
zahlen ſoll, wenn ich es für ſiebzig bekomme,
nur deswegen, weil ich eben den Mund auf
mache. Alſo, iſt man doch nur die Dumme,
wenn man das bezahlt, was die Leute verlan
gen! Jch handle prinzipiell in jedem Ge
ſchäft habe ich nicht recht?“

„Wie komiſch doch manchmal die Menſchen
ſind“, meinte der Fleiſcher Hack, bei dem
Marie ſeit Jahr und Tag ihr Rindfleiſch zum
Kochen kaufte, „ſie glauben wunder wie tüchtig
ſie ſind, wenn ſie uns zehn Pfennige beim
Rindfleiſch herunterhandeln. Da legen ſie zehn
Pfennige weniger auf den Tiſch und ſagen
„Es wird ſchon auch ſo ſtimmen. Sie müſſen
doch aufs Wiederkommen rechnen Ich rechne
auch aufs Wiederkommen, ich merke mir die
Geſichter ganz genau.
die Freude haben, einen armen Fleiſcher Um
zehn Pfennige zu ſchmälern.

Denn gerade an dieſer Kundſchaft verdie
nen wir. Nehmen wir an, es kommt jemand
in den Laden, der nicht an dem Preis herum
handelt, und er verlangt ein Pfund Rind
fleiſch zum Kochen, ſo wähle ich mit Sorgfalt
ein beſonders mürbes und ſaftiges Stück
Fleiſch aus, ſchneide es ihm auch aus der
Mitte heraus, wo es eigentlich neunzig Pfen
nige koſten ſollte. Aber mein Ehrgeiz war
immer, daß die Kundſchaft beſonders gut be
dient wird. Alſo laſſe ich ihr gern das Brat
fleiſch für neunzig Pfennige als Kochfleiſch
für achtzig Pfennige, weil ſie es ja nur zum
Kochen braucht. Das Fleiſch wird gewogen
und wenn es ein paar Gramm mehr ſind,
macht es auch weiter nichts, gut gewogen er
hält die Kundſchaft. Und wenn ſie gern als
Zuwage gerade keine Knochen haben will, iſt
ſchnell ein Stückerl Leber oder Milz bei der
Hand, die Kundſchaft freut ſich, ich habe ſie
gut bedient und ſie kommt wieder.

Hingegen die neunmalgeſcheiten Haus
frauen, die immer und überall am Pteis zu
mäkeln haben ja, die kommen auch zu mir.
Soll ich ſie zur Konkurrenz gehen laſſen? Jch
gebe ihnen das Fleiſch für ſiebzig Pfennige.
Sie kriegen auch ein gutes Stück, aber eben
nicht vom Beſten und nicht aus der Mitte
Und wenn ich wiege, wird richtig gewogen,
keim Gramm zu wenig, aber auch ja kein
Gramm zuviel. Und dann gibt es einen tüch
tigen, ſchweren Knochen als Beiwag, ohne
Knochen iſt kein Rind auf die Welt gekommen
Leber und Milz iſt leider gerade alle gewor
den. Aber da ſehen die Frauen ja gar nicht
hin, ſie ſind froh, uns gehn Pfennige abge
handelt zu haben. Und merken dabei nicht,
daß ſie eigentlich das Rindfleiſch viel teurer
einkaufen, als die „Dummen“, die den vollen
Preis bezahlen. Denn abgeſehen vom Ge
wicht und der Beilage gibt das beſſere Fleiſch
eine ausgiebigere Brühe, als das ſogenannte
Rindfleiſch zum Kochen.

Sie kaufen teurer und glauben, billiger zu
kaufen. Recht geſchieht ihnen. Denn jedes
Ding in der Welt hat ſeinen Preis. Und wer
den vollen Preis im Leben nicht zahlen will,

das iſt beim Kaufmann ſo, das iſt in der
Ehe ſo, das iſt beim Staate ſo zahlt mehr
an der Hintertür, als die „Dummen“ an de
Vordertür.“

Ahſtreng mich

ich nehm' Perſil. Gerade bei der ſchmutzigſten Wäſche zelgk Perſil, was es kann. Alle Flecke gehen

ſpielend heraus, und die ganze Wäſche iſt nach kurzem Kochen ſauber und ſchön. Schon Mutter

ſagte immer: man kann ſich auf Perſil verlaſſen! Und auch ich möchte es nicht mehr entbehren.

icht beim Waſchen an.

Persil Persi

Warum ſollen ſie nicht



(6. Fortſetzung.)

„Habe ich nicht geſagt“, fährt Joſepha zu
Kittner gewendet fort, habe ich nicht geſagt,
daß Fräulein Braut blond iſt? Blond iſt
ſchoön, blond iſt ſehr ſchön; ich beneide alle
hlonden Frauen.“

Sie lächelt ſchon wieder und will nun zum
Ende des Steges hinausgehen; da wendet ſie
ſich noch einmal um und ſagt ganz nebenbei
und ſo, als ob es hier vollkommen bedeutungs
los wäre „Heute brauche ich Jhren Bade
mantel nicht. Nein, heute friere ich nicht.
Rur in Jhrem Gartenhaus, wo die vielen
Fiſche ſind, dort iſt es kalt, huul“

Wieder lächelt ſie, ſchaut Rittner aus den
ſchwarzen Höhlen an und geht weiter hinaus,
elaſtiſch, federnd, beſtrickend im Rhythmus der
Bewegungen.

„Kinder, der Teufel iſt mitten unter uns
Das ſagt Kußmaul, der auch auf dem Steg

ſteht und den Teufel mit der Spiegelreflex
eingefangen hat.

Eva Sandler ſitzt entgeiſtert da; der Kopf
iſt geſenkt, die Haare fallen ins Geſicht.

„Das haſt du mir ja alles za nicht geſagt,
Bernd. Wie kommt es denn, daß du mir das
verſchwiegen haſt

„Jch weiß es ſelbſt nicht, Eva. Ein Zufall,
nur ein Zufall. Die Sache iſt wirklich bedeu
tungslos. Glaube mir, ein ſonderbares Spiel
des Zufalls.“

„Na, ob das wirklich ſo bedeutungslos iſt?“

„Mein Wort darauf, Eva; laß Dir alles er
zählen.“

„Ta ta tal Wie komint es denn, daß dieſe
rau Deinen Bademantel brauchte? Und wasb Jhr denn im Aquarienhaus gemacht? Du

zeigſt wohl dort allerhand Menſchen Deine
Fiſche!2“

„Eva!!“
„Jſt es nicht ſo? Man muß vorſichtig ſein

bei Deinen Fiſchen, daß man die rechte Beſuchs
zeit einhält.“

„Eva, was redeſt Du denn? Jch will Dir
genau erzählen, wie das gekommen iſt; Du
wirſt es nicht glauben, ich ſelbſt kann es ja
kaum glauben.“

„Dann behalte es mal lieber für Dich,
Bernd.“

Sie erhebt ſich, hat naſſe Augen und geht
langſam über den Steg dem Lande zu.

„Eva!“ Bernd Rittner ſpringt auf und will
ihr nacheilen.

„Laß mich jetzt allein, Bernd!“
Kußmaul, immer noch die offene Kamera in

Händen, ſteht breit auf den Planken und
nimmt das Monokel aus dem Auge. Er ſchnürt
dann den Bademantel zu und hat ein ver
teufeltes Lächeln im Geſicht.

„Warum zankt Jhr euch denn, Kinder?“
„Wir zanken uns nicht; es iſt nur ein Miß

verſtändnis.“
„Hm! Aber die dort kann verfluchte Un

ruhe ſäen.“
„Da haben Sie recht. Man ſollte ihr aus

dem Wege gehen. Was iſt denn das: man
gird ganz wehrlos in ihrer Nähe. Kommen

ie!“
Sie gehen beide auf die Wieſe, wo Hanne

Tſchira im Stuhl liegt und Eva ſich ins Gras
geſetzt hat.

Joſepha ſteht draußen und ſchaut übers
Waſſer, ganz ſtill verharrt ſie in der Fülle des
Lichtes, und neben ihr kauert der junge Sport
lehrer; faſt wirken ſie wie ein lebendes Vild,
wie eine anmutige Plaſtik.

Propellergeräuſch. Das Lindauer Flugzeug
taucht überm Park von BadSchachen auf. Da
geht Joſepha zurück und kommt auf die Wieſe
iſt wieder ganz ſtill und nachdenklich und bleibt
bei der Gruppe vor Bernd Rittner ſtehen.

Bitte um Verzeihung, haben Sie nicht
einen jungen Herrn hier geſehen im weißen
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Anzug? Weiße Mütze mit dunkelblauem Rand.
Dunkles Geſicht und ſchwarze Hagare.“

„Jch entſinne mich nicht!“
„Ein Fremder, nicht ein Deutſcher
„Wir haben nichts geſehen“, fällt Hanne

Tſchira ein und muſtert Joſepha vom Kopf bis
zu den Füßen.

„Dann wird er wohl noch kommen. Er ver
ſprach, um vier ſchon hier zu ſein.“

Sie ſchaut in den Himmel nach dem Flug
zeug, das jetzt im Gleitflug tiefer kommt und
über dem Strandbad eine Schleife zieht.

eingeſandt.

prämiiert.

und wieder wird

tag zu richten.

Untogenden im Alltog
Jm Abteil halt die Beine kurz
ſonſt kommt ein andrer leicht zu Sturz!

Dieſer Vers wurde uns von

Rudi Friedrich, Eilenburg (Mulde),
Am Anger 25

Wir haben dieſe Löſung als die beſte der Aufgabe Nr. 16 befunden und

Wieder gilt es, in kurzer prägnanter Form einen Vers zu dichten

clie beste Lösung mit 5. RM prämijert
Einſendungen ſind an den Verlag der „MNgZ“, Halle (S.), Geiſtſtraße 47,

mit dem Zuſatz „Preisausſchreiben“ bis zum kommenden Donners

Es iſt ſchön, es iſt wunderſchön in Deutſch
lIand. Jſt das Herr Paudler da oben?“

Frau Hanne h zuckt zuſammen, das
Blut ſchießt in ihre Wangen; unruhig rückt ſie
auf dem Stuhl und muß plötzlich viel raſcher
atmen.

Herrn Paudler?“ Jhre„Kennen Sie
Stimme zittert.

Joſepha ganz nebenbei: „Oh, ich kenne ihn
gut. Er iſt ein ganz charmanter Menſch, ja
wohl. Und ein Kavalier.“

„Wo woher ke kennenSie denn 2Joſepha wirft einen kurzen Blick auf Frau
Hanne und fährt mit einem feinen Lächeln
fort: „Jch bin doch mit ihm allein geflogen,
ſtimmt es. Herr Doktor?“

„Es ſtimmt!“
„And wir haben uns prächtig verſtanden.

Jch habe mich ſogar in der Flugzeugkabine um
gezogen nein ausgezogen.“

„Ausgez
„Ja, nicht anders. Und ich bin zu einem

Naturforſcher an Land geſchwommen.“
Hanne Tſchira ſpringt vom Stuhl auf und

ſchaut dem Flugzeug nach, das jetzt hinter derKirche von Waſerburg verſchwindet.
Jmmer

Aufqabe Nr. 17
Beim Nieſen halte die Hand vor

den Mund!
Man braucht nicht einmal Ba

zillenfurcht zu beſitzen, um ſich höchſt

unangenehm berührt zu fühlen,
wenn ein rückſichtsloſer Zeitgenoſſe
hemmungslos in die Gegend nieſt
und pruſtet. Millionen kleinſter
Tröpfchen werden auf dieſe Weiſe
in die Luft geſchleudert, und wenn
jemand den Schnupfen hat, ſind ſie
vollgeſättigt mit Anſteckungskeimen,
die die Anſteckung weitertragen.
Auch wenn es ſich um ein ganz
harmloſes Reiznieſen handelt, das
bei manchen Menſchen ſchon dann
auftritt, wenn ſie plötzlich in helles
Licht ſehen, iſt es zum mindeſten
unappetitlich, wenn dem Erguß
keine Schranken entgegengeſetzt
werden. Soviel Fixigkeit muß jeder
beſitzen, um auch beim unerwartet-
ſten Nieſen ſchnell noch das Taſchen
tuch vor den Mund zu halten.

noch ſtarrt ſie in den Himmel, als käme von
dort Antwort auf etwas Unbegreifliches. Dann
ſtößt ſie heiſer hervor:

„Davon hat er mir ja gar nichts erzählt.
Jch habe ihn doch geſtern abend noch ge
troffen

„Tröſten Sie ſich“, fällt Eva ein und ſchaut
Bernd durchdringend an, „ein gewiſſer Natur
forſcher hat auch nicht geſagt. daß jemand zu
ihm an Land geſchwommen iſt.“

Die Stimmung fängt an, unbehaglich zu
werden.

Merkwürdig übrigens, die Wieſe, vordem
faſt leer, wird jetzt plötzlich lebhaft bevölkert.
Sie kommen aus dem Sand und finden mit
einem Male Gefallen an Gras und Kräutern.

Und alle ſchauen auf Joſepha. Sie iſt wie
zur Schau geſtellt, fremdländiſches Wild in
neuen Bezirken.

„Bitte, Herr Doktor, wenn Sie den jungen
Herrn ſehen. dann ſagen Sie ihm, daß ich nach
Hauſe gegangen bin.“

Sie ſchreitet zwiſchen der Schar der Gaffer
hindurch, hat die Art, ſich noch einmal umzu
wenden um etwas ſcheinbar völlig Belangloſes
zu ſagen.

Zu Hanne Tſchira: „Herr Paudler gefällt
mir wirklich, ich will wieder mit ihm fliegen.
Vielleicht kommen Sie mal mit. Auf gut
Wiederſehen!“

Der Falke fliegt davon.
Draußen geht ſie am Drahtzaun, hinter

den blühenden Winden vorüber
Jetzt iſt ſie fort.
Die Wieſe wird wieder leer.
Hanne Tſchira hat die Fäuſte geballt, hohe

Erreaung entſtellt ihr Geſicht.
„Was will ſie denn mit Paudler? Bitte,

was will ſie mit Paudler?“
„Ja, was will ſie überhaupt?“ Eva wirft

ſich ins Gras und hat große Luſt. loszuheulen.
Warum kommt ſie hierher? Warum bleibt
ſie nicht in VPernambuco? Kreuzdonnerwetter!“

Kußmaul, über den Dingen ſtehend, ſpricht
drei Worte.

„Teufel und Madonna.“
Eine halbe Stunde ſpäter gibt es eine neue

Ueberraſchung. Der fremde junge Herr kommt.
Kein Zweifel. das muß er ſein.

Kindhaft erſtaunt ſich umſchauend, tritt er
unter die Badegäſte. Sein Geſicht iſt edel ge
formt, tief gebräunt: rabenſchwarzes Haar,
das unter einer weißen Mütze hervorſchaut.
Er trägt einen hocheleganten weißen Tropen
anzug und dazu ein tief weinrotes Hemd mit
ſchwarzer Krawatte.

Dieſer Fremde iſt in der Tat eine auf
fallende Erſcheinung. Er geht auf eine Gruppe
von Badegäſten zu, nimmt die Mütze ab und
lächelt verbindlich.

Haben Sie nix Sennorita Joſepha geſehen,
Bitte?“

Alle wiſſen ſofort,
Joſepha gemeint iſt.

„Die Dame iſt wor einer halben Stunde
fortgegangen

„Wie bitte ſaggen Sie?“
Der fremde Herr ſpricht und verſteht ſchlecht

die deutſche Sprache: er will ſeine Unbeholfen
entſchuldigen, es gelingt ihm aber nicht. So
macht er einen beſtrickend hilfloſen Eindruck
und lüftet wieder die Mütze.

„Nix gutt deutſchl“
Junge Damen, die ihn mit Wohlgefallen

betrachten, haben ſich um ihn geſchart.
„Vor einer halben Stunde, fort!“
Eine Dame zeigt auf ihre Armbanduhr und

iſt hingeriſſen, als der Fremde ſie anlacht.
„Halbe Stunde; hier. Zeiger ſol“
„Oh, ich habe verſtanden. Danke ſerrl“
Er geht durch das Badehaus hinaus auf

die Wieſe und bleibt eine Weile nachdenklich
ſtehen. Eva Sandler flüſtert Frau Hanne zu:
„Jhr könnt mich in der Hölle frikaſſieren, wenn
das nicht Joſephas Liebhaber iſt.“

„Was meinſt Du?“ fragt Dr. Rittner.
Daß Du Dir nichts einbilden ſollſt auf

Deinen Fiſchbeſuch. Du ſiehſt, die ſchwarze
ſcheint hier glücklich an den Mann ge

racht.“
Kußmaul: „Aber, bei allen Urwaldaffen,

ein vrachtvolles Zweigeſpann.“
Wie von ungefähr kommt der junge Menſch

näher, benimmt ſich aber außerordentlich zu
rückhaltend und ſenkt die Lider über die for
ſchen den Augen.

Er ſchlendert vorüber, lüftet kurz die
Mütze und fährt mit der Hand ordnend durch
das alatte, feſt anliegende Haar.

„Sie haben, bitte, auch nix geſehen Sen
norita Joſepha hier an Waſſer?“

(Fortſetzung folgt.)

wer mit Sennorita

Die Induſtrie iſt ein lebendiger Spiegel der Zeit. Die Adler
werke vorm. einrich Kleyer A.G. in frankfurt am Main
vermochten von 1033 bis Mitte 19035 ihren Abſatz in Auto

mobilen, fahrrädern und Schreibmaſchinen gewaltig zu
ſteigern. Erfolgreiche Neukonſtruktionen wie OIPLOMAT
TRUMPF und TRUMPF-JUNIOR ſowie das AOLER Drei-
gangKad finden ſtärkſtes Intereſſe auf dem Markt. Große
ſportliche Erkolge, errungen im In und Ausland zeigten
die Leiſtungsfähigkeit der AOLER-Fabrikate auch jenſeits
der Grenzen. Ein ſtändig ſteigender Export iſt das Ergebnis. DEUT
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Erſter Buchhalter

für die zu schaffende Position eines
Buchhealtungs Ghefs mit den
ca nötigen Vordussefzungen für
eine öffentlich rechtliche Körper-
schaftf gesucht. Noafionadlsozidlist
(nicht allein Mitglieclschaft) Bedin-
gung Bewerbungen mit genduem
Werdegang, Bild. und Gehoalts-
anspröchen unfer I. 5695 an ciie
MNZ, Halle (Scale), Geiststrabe 47

De neneſte Genſation
der Schaufenſter Kerlame

Unſere völlig konkurrenzloſen verblüffenden zum Jn und
Auslands Patent ang. Buchſtaben, die durchleuchtend,
plaſtiſch, freiſchwebend und auswechſelbar ſind,
haben für jeden Ladeninhaber den bisher nie gekannten
Vorteil, daß er dieſelben in jeden beliebigen Text und be
liebigen Formſtellung an jeder Stelle der Schaufenſter cheibe
anbringen kann. Unſere einzig daſtehende Neuheit, die der
beſte Blickfang für das vorübergehende Publikum iſt, bietet, da

laufende Verdenſtmöglichkest,
eine Exiſtenzgründung.

Zur Uebernahme des Lagers ſind RM. 400, erforderlich.
Wir vergeben an Jntereſſenten, die ſich befähigt halten,
große Umſätze zu erzielen, den Alleinvertrieb.

Königſteiner Holz u. Papierwarenfabrik Gmbs5.
Königſtein (Sächſiſche SGchweiz)]

BEWERBUVUNGEN
gewinnen an Uebersſchtlichkeit und Erfolgs-
aussicht, wenn sie maschinengeschrieben sind
und von maschinengeschriebenen Bewer-
bungen hat man auch Durchschläge. Schaffen
Sie sich deshalb eine OLVMPIA FILIA an. Sie
bostet nur RM. 109.50 bel Barzahlung. Wenn
Sie wollen, können Sie auch in Monatsraten
bezahlen, die einem wöchentlichen Aufwand von
nur ca. RM. 2.- entsprechen. Lassen Sie sich ein-
mal unverbindlich die Prospekte OF und O kom-
men von der Europa Schreibmaschinen A. G. Erfurt.

Bautechniker (Bauführer)
25—30 Jahre alt, guter Statiker u. Zeichner
für ſofort bezw. 1. Oktober 1935 für Bau
geſellſchaft geſucht. Bezahlung nach Beh. T.
Gr. VII. Angebote mit Lebenslauf u. Zeug
nisabſchriften unter L 5716 an die MNZ,

Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.

Metmielungen

Büroräume
mit Zentralhetzung
zu vermteten.
Halle Köniaſtr 34
Schönes ſonniges
möbliertes

gimmer
zu vermiet. Halle,

ſuche ich
wegen Verheiratg.
mein. jetzigen eine

Mamſell
h

Gehildetes

an

n J3 s Tr., ei rbach.o mit Mädchen Eiſt!übernimmt, perfekt
im Kochen, Backen
und Einwecken iſt,
für Gutshaushalt
dicht bei Leipzig.
Gehalt nach Ueber
einkunft. Frau
E. Fritzſch, Wiede
ritzſch bei Leipzig,
Bahnhofſtraße 11.

Müdchen
f. Wäſche u. Haus
halt geſucht. Stadt
ſchützenhaus Halle
(Saale).

Halbtags
mädchen

f. 2-Perſonenhaus
halt. für ſofort ge
ſucht. Vorzuſtellen
Montag 9--12 Lud
wigWuchererStr.
Nr. 69, part.

Schulentlaſſ. kin
derliebes

Mädchen
54 Tag zum

15. Sept. geſucht.
Halle, Südſtr. 45,
2 Tr., links.

Für Geſchäftshaus
halt

Allein
mädchen

nicht unter 18 J.,
kath., geſund und
kinderlieb (2 Kin
der, 6 u. 8 Jahre,

ſelbſt. zu betreuen),
welches Kochkennt
niſſe beſitzt, alle
Hausarbeit reinlich
u. ſelbſtändig ver
richtet, zum 1. Okt.
geſucht. Anfangs
lohn 25, A. bei
Kaſſenfreiheit. An
gebote m. Lichtbild
u. Zeugnis Abſchr.
an Frau Maltry,Zerbſt (Anhalt),
Breite 48,

3 jährige Tätigkeit
in Groß-Landbetr.
u. Säuglingsheim,
ſucht bezahlte Stel
lung (Großbetrieb)
zum 15. Okt. 1935.
Angeb. u. L 6378
an MNg, Halle,
Geiſtſtraße 48.

Sonnige 4- Zimmer
Wohnung mit Bad
und Zubehör, mög
lichſt zum 1. Nov.
Gleichwertige Woh
nung in Leipzig
zum Tauſchen. An
gebote unt. L 5687
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtraße 48.

Wohnungs-
tauſch

in Halle
Geboten: 2 leere
Zimmer mit Küch.
u. Bad- Benutzung.
Geſucht: 4 Zimm.
Wohnung mit Bad
und Zubehör mögl.
zum 1. November.
Angebote unter
L. 5686 an MNS,

Sehr ſchöne 4-Zim
mer Wohnung ſof.
gegen Umzug zu
vermieten. Angeb.
unter G 7239 an
MNZ, Halle (S.),
Geiſtſtraße 48.

6gimmer
Wohnung

Nähe Steintor, ſo
fort od. ſpäter zu
vermieten. Angeb.
unter A 237 an
MN8, Halle, Alter
Markt 3.

Zzimmer-
Wohnung

ab 1. Okt. zu ver
mieten in Frößnitz
Nr. 23.
Gut möbliertes

RiebeckplatzKlinik.
Nähe, mit Bad- u.
TelephonBenutzg.,
evtl. mit Penſion,
ſofort zu vermiet.
Halle, Marienſtr.
Kr. 11, 1 Tr.
Möbliertes

zimmer
zu vermiet. Halle,
Bernhardyſtr. 23,

Halle Geiſtſtr. 48. part., links.
Hochherrſchaftliche

4 zimmer Wohnung
mit allem Komfort

zu vermieten.
Nr. 312 84.

zum I.

miefen.

MN7
Markt

Neubau, Paulusviertel,
Auskunft: Fernſprecher

In besfer Geschäffs-
lage Naumburgs ist

tgeräumiger Laden

preiswert zu ver

unfer K. 851 an die

in
Okt.

und Garage,
zum 15.

Oktbr. 1935

kilangebotfe

Naumburg
16 erbeten.

Z2gzimmer

Wohnung
im Zentrum zum
1. Nov. 35 zu ver
mieten, möglichſt
an jung. Ehepaar.
Angeb. u. L 5706

MN8Z, Halle,
Geiſtſtraße 48.

bisher Zigarren bzw.
Textilbranche J. Okt.

zu vermieten.
Steinweg 20 a, Büro,

Fernſprecher 21 468

Unverheirateter
Beamter

ſucht
baldigſt zwei möb
lierte oder leere
Zimmer in Gegend
Friedrichplatz Wei
denplan mit Mor
genkaffee, Bett
wäſche und Bedie
nung. Möglichkeit
zum Aufſtellen eig.
Möbel ſowie Abſtellraum auf Bo
den oder Keller

ohne Sonderkoſten
erwünſcht. Angeb.
unter G 7233 an
MNZ, Halle (S.),
Geiſtſtraße 48.

Kleine
Wohnung

oder zwei leere

zimmer
zum 1. Oktober ge
ſucht. Angeb. unt.
G 7240 an MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 48.

Elektro
Sthather

Große Brauhaus
ſtraße 25. Ruf
24928. Licht, Kraft
anlagen, Motor-,
Anlaſſer Repara
turen.

Maler
arbeiten

allerArt, Tapezieren

Hartig,
Halle, Albrechtſtr.44

Ruf 345 81.

Schuh

macherei
Maßwerkſtatt

Reinhold Selka,
Artillerieſtraße 98.

eur Aufmast,

Schlachtvieh wird tet

Wir empfehlen uns
zur Lieferung von

hochtragenden und frischmilchenden

aus Ostfriesland und Ostpreußen, mit
h

J a. d. renommier-U III testen Blutinten

sund und froh-
wüchsig aus. Ostpreußen u. Oldenburg

hannov. Läuferschweinen, jeder Gewichtsklasse

VEmil Dönnecke, Inh. Gebr. Kreu, Erfurt
Viehgroßshandiung

ohen Milchleistungen

all. Zuchtgebiete

bayerische

Zugochsen
e

mit besten
Gangen

in Zahlung genommen

I EFernrut 20138 u. 224 82 EFutterstraße 2

2 Preußen
1 Ermländer, Ce
braEſel, 4. mod.
Jagdwag., 2. Park
wagen, 1 Jnſpekt.
Wagen, 2 dos a
dos, 1 Hinterlader,
21ezöll. Leiterwag.,
8 Rollwagen, meh
rere Kutſch u. Ar
beitsgeſchirre, Reit
ſattel. Walter Oeh

F.

Ab Montag, d. 9. d. M. empfiehlt einen
großen Transport beſter oſtpreuß.

Salle G., Delitzſcher Straße 10

Tanzſthule
Zirkel- u. Einzel
unterricht auch
Sonntags.
WollrathTöchter,
Halle (Saale),

Martinſtraße 22.

Buchhelm

ring, Halle (S.),
Ludwig Wucherer
Str. 44 (Reileck).
Fernruf 328 56.

r 49

rer W

di

Leistungs

re gungnJ Mr. bitten um zwanglose Besichti

Möbliertes

zimmer
mit

Sthlafraum
von berufstätigem
Herrn geſucht. An
gebote u. G 7242
an MN8, Halle,
Geiſtſtraße 48,

Metall
waren

jeder Art fabri
ziert u. ändert um

„NickelBecker“,
Halle /S., nur Kl.

Herren
ſtärkewäſche

Familienwäſche

Gardinenſpannen
fachmänniſch,

ſauber, pünktlich
Wäſcherei Hammer,

Graſeweg 17.
Ritterſtraße 8

am Markt.

Polſter
möbel

Gardinen Dekora
tion, Moderniſieren

aller Polſtermöbel.
Willi Timpe,

Tapezierermeiſter,

Breiteſtraße 5.
Ruf 36 409.

3kl. Doggen
6. Woch. alt, Hün
dinnen, ſchwarz
weiß gefl., Eltern
Stammbaum, zu

verkaufen.
Ritterg. Sagisdorf.
Fernr. Halle 28451.

Echte Teckelhündinnen
7 W. alt, rot, von präm, Eltern (Siegerblut)
z. Preiſe von RM 50. abzugeben. Angeb.
unter S. 72 55 an MRNZ, Halle, Geiſtſtr. 47

AiredaleSerrier
Rüde, pa. Stammb. 1 Jahr, dreſſ., zu verk.

Dreſſuranſtalt Weber,
Röpziger Straße 188 Fernſprecher 321 52

z Werbung
iſt Erfolgs Werbung

MASCiNENSA O ler
er

O AhEl
SEMeSsTERrSEG N. a n rer

kiatt erst
Klavierunterricht
auch für Amänger (kinzelunterr.)

Musikschule Rumpl
Merseburgerstr. 161
Anmeldungen täglich 9--12, 15--19 Uhr
Kurt Rumpf, staatl. anerk. Musikerzieher

Reue Kursein allen Fächern.
Lehrpian umseonet

f. Wehmer Sohn
Kaufm. Privatsohuſe. Tel. 33018
Königstrase ss (am Leipeiger Turm)

Haus
in Diemitz. 7
Wohngn., Einf.

INGENIEURSCHUIE
II nd

übernimmt Richard
Kröner, HalleS.,
Leipziger Straße
70/71. Eingang
links.

Mittagstiſch
in guter Familie,
Nähe Königſtraße,
von Lehrerin ge
ſucht. Angebote u.
A 238 an MNZ,
Halle, Alter Markt
Nr. 3.

Möbel
transvort

Fern- und Stadt
umzüge (Möbel
Auto). Otto Beu-
tel, Halle (Saale),

Mittelwache 15.
Fernruf 355 09.

Giedler!
Aſchengrube
transportabel, wie
neu, 20 Halle,Gr. Märkerſtr. 23.

Garten
grundſtück

in Büſchdorfer
Gartenſtadt ver
käuflich. Briefliche
Anfragen erbeten
an Otto Fiſcher,
Büſchdorf, Hinden
huraſtraße 29.

KleineLand
grundſtück

mit Garten gegen
Kaſſe billig zu kau
fen geſucht. Angeb.
unter L 6376 an
MNg8, Halle (S.),
Geiſtſtraße 48.

Garten, maſſiv,arbeiten an
Anzlg. 6 000 Mk.

ham Haus

on Waren eeingangs- de n
büchern Zinshaus

4Zim. Wohngn.
mit Bad, Jnnen
Wä,C., Anz. ca.
18 000 Mk. und
viele andere preis
werte Grdſtcke.

Balſter Go.,Merſeb. Str. 1b.

Einfamil.
Haus

mit Stall, Wagen
ſchuppen, Zentral
heizung, Bad und
Waſſerverſorgung,Hohenthurm, Bahn

hof, prima Lage,
zu verkaufen. Na
torp Eberhardt,
Halle (S.).

eckoees

Vogel
kleiner, Montag
entflogen. Bitte
Nachricht Harz 52,

3 Tr.

Blauer
Wellen ein

geſtern vorm. ent
flogen, Nr. 19 368.
Hitte abgugeb. bei
Heering, Haue en
Hohenzollernſtr. 8
2. Etage.

Porte
monnaie

(Jnhalt 26
verloren v. Markt
ſzis Gr. Ulrichſtr.
Gegen Belohnung
abzugeb. im MN83
Caden, Halle (S)-

Geiſtſtraße 48.

c)

2



z. September 1939

Reichspaririag der Freiheck
wie der Gau Halle- Merſeburg 1935 in Kürnberg marſchierk!

Anweiſungen für die Teilnehmer
gerausgegeben vom Gauorganiſalionsamk des Gaues Halle Merſeburg

Mitteldeutsche Nationalzeitung
—Z

Beiblatt Nr. 230

1. Geſamlleikung

a) Gauorganiſationsleiter Pg. TeſcheHalle;
b) Gauausbildungsleiter Pg. Fr. Prager-

Halle (verantwortlich für Aufmarſch und
Zuartierleitung in Nürnberg, zugleich
Lagerkommandant der drei Maſſenquartiere
des Gaues HalleMerſeburg);

e) Vorkommando:
1. Kreisleiter Pg. Schimpff-Delitzſch,
2. Kreisleiter Pg. Schreiber Hettſtedt,
z. Gauabteilungsleiter Pg. Höllerich-

Halle,
4. Adjutant des Gauausbildungsleiters:

Pg. Kroneberger-Seeburg.

2. Vorbereitung
Teilnehmerkontingente: Gauorganiſationsleiter

Pg. TeſcheHalle;
Ausrüſtung und Ausbildung. Gauausbildungs

leiter Pg. Prager Halle;
Fahrplan, Fahrkarten, Transport und Sonder-

üge: Gauorganiſationsleiter Pg.
Teſche-Halle:

Pioniere beim Brückenbau

Verpflegung der Marſchteilnehmer: Pg. Höl
ler ich, Gau-Reviſionsamt;

Geldverwaltung, Eintrittskarten Vorverkauf
und Reichsparteitag-Abzeichen: Gau-
ſchatzmeiſter Pg. Karl Richter Halle.

z. Honderzüge

Der Gau Halle Merſeburg ſtellt für den
Reichsſporttag 1935 vier Sonderzüge, davon
drei Sonderzüge für Politiſche Leiter (Marſch
ſeilnehmer) und einen Sonderzug für Partei
genoſſen (500 Schlachtenbummler) und
Frauen (500).

Die Hinfahrt dieſer vier Sonderzüge er
folgt am Donnerstag, dem 12. 9. 1935.

Die Rückfahrt dieſer vier Sonderzüge
erfolgt am Dienstag, dem 17. 9. 1935.

Der Ankunftsbahnhof in Nürnberg iſt
„Nürnberg- Hauptbahnhof.

Die Rückfahrt erfolgt ebenfalls ab „Nürn
berg- Hauptbahnhof.
e Sonderzug No. 701.070 Abgongs-

station Folkenberg
Transportführer: Pg. W. Vogel Falkenberg.
Aerzte vom Dienſt Dr. EdlichHalle; Dr.

Kirchert-Halle; fünf Sanitäter vom
Roten Kreuz.

Es ſteigen in dieſen Sonderzug ein

Stationen:
Falkenberg: 244 PW. (Kreis Schweinitz 90 PL., Kreis
o Liebenwerda 154 PL.).

rgau 7 PL. (Kreis Torgau einſchl. M 1/86 und
8 S3 1/24).Kilenbürg: 67. P. (Kreis Delitzſch).

re e. Kreis Dlisſch)e GSaale): 240. PL. (Kreis Delitzſch 15 PL., Saal
Ra kreis 175 PL. einſchl. S. 1/14, Gauſtab 50 PL.).

umburg (Saake): 185 PL. (Kreis Eckartksberga).

Fahrplan:
r Hinfahrt Rückfahrtn t ab Falkenberg an 11.09ög 5 ab 3.49 Torgau an 10.47 ab 10.49
an 4.20 ab 4.24 Eilenburg an 10.16 ab 10.18
an 4.50 ab 453 Delitzſch an 9.50 ab 9.52
an 2 ab 5.31 Halle (Saale) an 9.06 ab 9.16
an 203 ab 6.22 Naumburg an 8.15 ab 8.16

-09 Nürnberg Hauptbahnhof ab 1.46
b) Sonderzug No. 717 077 Abgangs-

Station Wittenberg
Transportführer: ſtellvertr. Kreisausbildungs

leiter Pg. Sach s.

Arzt vom Dienſt: Dr. Beindorf- Witten
berg; vier Sanitäter vom Roten Kreuz.

Es ſteigen in dieſen Sonderzug ein

Stationen:
Wittenberg: 135 PL. Kreis Wittenberg).
Bitterfeld: 180 PL. (Kreis Bitterfeld).
Merſeburg: 289 PL. (Kreis Merſeburg 109 einſchl. S3

1/18, Kreis Querfurt 90).
Weißenfels: 225 PL. (Kreis Weißenfels 135, Kreis

Zeitz 90).
Naumburg: 90 PL. (Naumburg).

Fahrplan:

Hinfahrt Rückfahrtan ab 3100 Wittenberg an 10.45an 3.45 ab 3.52 Bitterfeld an 10.12 ab 10.18
an 4.54 ab 5.04 Merſeburg an 9.13 ab 9.16
an 5.26 ab 5.28 Weißenfels an 8.53 ab 8.54
an 5.44 ab 5.46 Naumburg an 8.36 ab 8.37
an 11.42 Nürnberg Hauptbahnhof ab 2.35
c) Sonderzug No. 73/1.073 Abgongs-

station Sangerhausen
Transportführer: Kreisausbildungsleiter Pg.

Alrich, Stolberg.
vom Dienſt: Dr. C. Giere, Eisleben;

Dr. Lothar Frey, Teutſchenthal vier
Sanitäter vom Roten Kreuz.

Es ſteigen in dieſen Sonderzug ein:

Stationen:
325 PL. (Kreis- Mansfeld Geb.

Sangerhauſen 190 einſchl. M 1/36).
Eisleben: 139 PL. (Mansfeld See einſchl. S 1/24).
Hberröblingen (See): 91 PL. (Mansfeld See).
Halle (Saale): 442 PL. (HalleStadt einſchl. M 1/36).

Aerzte

Sangerhauſen: 185,
Fahrplan:

Hinfahrt Rückfahrtan ab 2.00 Sangerhauſen an 12.02an 2.84 ab 2.38 Eisleben an 11.30 ab 11.31
an 2.51 ab 2.55 Oberröblingen (S.) an 11.11 ab 11.12
an 3.25 ab 3.46 Halle (Saale) an 10.33 ab 10.41
an 10.33 Nürnberg Hauptbahnhof ab 3.35

Sonderzug No. 691.069 Abgangs-
sfation Holſe-Scale
(Parteigenoſſen und Frauen, Schlachten

bummler.)
Transportleiter: Kreisamtsleiter Pg. Höher,

Halle.
Beauftragte der GauFrauenſchaft: Pgn.

Maiß, Halle.
Aerzte vom Dienſt: Dr. Hörhold, Halle;

vier Sanitäter vom Roten Kreuz.
Es ſteigen in dieſen Sonderzug ein:

Stationen:
Halle (Saale): 810 (alle Kreiſe außer Weißenfels, Zeitz,

Naumburg und Eckart
Weißenfels: 100 (Kreis W els 60, Kreis Zeitz 40).
Naumburg (Saale): 90 (Kreis Naumburg 40, Gauamts-

leitung der NSV Naumburg 10, Kreis Eckarts-
berga 40).

Fahrplan:

Hinfahrt Rückfahrtan ab 6.22 Halle (Saale) an 9.59an 7.01 ab 7.02 Weißenfels an 9.28 ab 9.29
an 7.17 ab 7.18 Naumburg (S.) an 9.10 ab 9.11
an 13.00 Nürnberg Hauptbahnhof ab 3.11

Für jeden Sonderzug iſt ein verantwort-
licher Transportführer beſtimmt worden. Der
Transportführer der jeweiligen Sonderzüge iſt
durch eine weiße Armbinde mit der Aufſchrift

„Transportführer“
gekennzeichnet.

Die jeweiligen Beauftragten der einzelnen
Kreisleitungen, zur Unterſtützung des Trans
portführers, tragen weiße Armbinden ohne
Aufſchrift.

Der Transportführer und das Sanitäts
perſonal haben ein Dienſtabteil in der Mitte
des Zuges.

z

Aufnahmen: Edith Trautmann
Luifpold-Arena, Führerkanzel. Das Hoheitszeichen wird aufmontiert

Für die Dauer der Fahrt hat ſich jeder
Teilnehmer den Anordnungen des Transport
führers widerſpruchslos zu fügen.

Das Ausladen der Sonderzüge hat genau
wie im Vorjahre in kürzeſter Friſt zu
erfolgen. Nach dem Ausladen treten die
männlichen Teilnehmer ſofort an und mar-
ſchieren in Dreierreihen zum Quartier.

Das Abholen und Lotſen der Marſchteil
nehmer durch die Stadt Nürnberg erfolgt durch
das Vorkommando. Ebenſo das Abholen der
Parteigenoſſen (Schlachtenbummler), ſoweit ſie
nicht im Beſitz von PrivatQuartieren ſind!

Die Beſitzer von PrivatQuartieren (Pgn.
und Frauen) begeben ſich vom Ausladebahnhof
direkt in die ihnen zugeteilten PrivatQuar-
tiere. Das Marſchieren der Frauen in Reih
und Glied iſt verboten.

Die diesjährigen
Nürnberg liegen

Privat-Quartiere in
innerhalb zweier Orts

gruppen, und zwar Ortsgruppe Wöhrd und
Marxdorf. ie Privat-Quartiere ſind vom
Ankunftsbahnhof (Hauptbahnhof Nürnberg)
durch folgende Straßen zu erreichen:

Königstor, Gr. Marientor, Gr. Laufertor
(rechts ab Ortsgruppe Wöhrd). Die Quartiere
der Ortsgruppe Maxfeld ſind zu erreichen:
Verlängerung des Gr. Laufertor und Bay-
reuther Straße.

Die Parteigenoſſen (Schlachtenbummler),
die nicht im Beſitz von Privat-Quartieren ſind
und in einem Maſſenquartier untergebracht
werden, müſſen ſich zwei Schlafdecken mit
bringen, da Schlafdecken in Nürnberg nicht zur
Verfügung geſtellt werden können.

4. Auarkiere

Das Gauſtandquartier des Gaues Halle
Merſeburg befindet ſich in Nürnberg, Sulz-
bacher Str. 32, Telephon 518 73.

Ferner befinden ſich dort:
1. Aufmarſchleitung,
2. Kaſſe,
3. Verpflegungskommando.

Die Marſchteilnehmer des Gaues Halle
Merſeburg werden in drei Maſſenquartieren
untergebracht.

a) Quartier Nr. 1 (Gymnaſium Sulzbacher
Straße 32, Eingang Merckelsgaſſe).
Quartierälteſter Kreisleiter Pg.
Schimpff, Delitzſch.

Der neue Bahnhof Dutzendteich (Zeppelinwiese]

Sonderbereitſchaft (Rzepka)

Gauſtab 7 Mann
Saalkreis 35
Stadtkreis 50 zuſ. 92 Mann

Kreiſe:
Liebenwerda 170 Mann
Schweinitz 190Torgau (einſchl. M. u. S3.) 190

Delitzſch 200Saalkreis (einſchl. S3) 161
Eckartsberga 150Gauſtab 46HalleStadt 437Spielmannszug Kr. Merſeburg 19

b) Quartier Nr. 2 (Bartholomäusſchule, Bar
tholomäusſtr. 75). Quartierälteſter!
Kreisleiter Pg. Schreiber, Hettſtedt.

Kreiſe
Wittenberg 150 MannBitterfeld 200Weißenfels 150*Zeitz 100Naumburg 1400MansfeldSee Gut S3) 253
Sangerhauſen (einſchl. M3) 207
MansfeldGebirge 150

c) Quartier Nr. 3 (Barackenquartier Schulhof,
Bartholomäusſtr. 75, Bartholomäusſchule)
Quartierälteſter: Kreisausbildungs:
leiter Pg. Frederich, Merſeburg.
Kireiſe:
Merſeburg 200Querfurt 100

5. Verpflegung der Marſchkeilnehmer

Die Verpflegung der Marſchteilnehmer be
ginnt am Donnerstag, d. 12. 9. 1935 abends
und endet mit dem 16. 9. 35, ebenfalls
abend s.

Die GroßFeldküche des Gaues HalleMerſe
burg hat ihren Stand im Gauſtandquartier
Nürnberg, Sulzbacherſtr. 32.

Die verantwortlichen Verpflegungsobmän
ner der einzelnen Kreiſe ſind:
Bitterfeld. Ortsgruppenleiter Pg. Trepte,

Bitterfeld.
Delitzſch: Kreisgeſchäftsführer Pg. Deuer-

ling. Delitzſch
Eckartsberga: Pa. Viktor Meyer Kölleda.
HalleStadt: Kreisorganiſationsleiter Pg.

Lehmann Halle; Ortsgruppenleiter Pg.
Kräft, Halle.

Liebenwerda: Kreisamtsleiter Pg. Hans
Böttger, Falkenberg.

Mansfeld Gebirge: Ortsgruppenleiter Pg.
Guſtav Brettſchneider, Siersleben.

Mansfeld See: Ortsgruppenleiter Pg. Pein,
Teutſchenthal

Merſeburg: Ortsgruppenleiter Pg. C. Bauer,
Merſeburg.

Naumburg: Pg. Paul Hoppe.
Querfurt: Ortsgruppenleiter Pg. Schee

mann, Roßleben.
Saalkreis: Pg. Otto Kohl, Ammendorf, ſtellv.

Kreisausbilder.
Sangerhauſen: Kaſſenleiter Pg. Schindler,

Sangerhauſen.
Schweinitz: Kreispropagandaleiter Pg. Ro

matowſky, Herzberg.
Torgau: Pg. Adolf Rümmeld, Roitzſch.
Weißenfels: Pg. E. Pollmächer, Oſterfeld.
Wittenberg: Pg. Wilhelm Schröter, Wit-

tenberg, Ortsgruppenleiter.
Zeitz: Pg. Heinr. Büttner, Zeitz.

Pg. Arnicke, Halle, Gauwaltung

Zusäfzliche Verpflegung
Wie im vergangenen Jahre, ſo werden auch

diesmal in den einzelnen Maſſenquartieren
Lebens und Genußmittelſtände aufgeſchlagen.



Die Geſchäfke in Nürnberg ſind für die
Dauer des Reichsparteitages von

s Uhr morgens bis 23 Uhr nachts
durchgehend geöffnet.

Die Verpflegung für Parteigenoſſen und
an (Schlachtenbummler) wird von ſeiten

er Gauleitung nicht übernommen!

b. Allgemeines

Kongreßteilnehmer:

Die Kongreßteilnehmer des Gaues
Halle Merſeburg benutzen bei der Hinfahrt
nach Nürnberg n Züge (Anreiſetag
10. 9. 1935). Bei der Rückfahrt müſſen die
Koöngreßteilnehmer die einzelnen, für ihren
jeweiligen Kreis vorgeſehenen Sonderzüge,
benutzen (und zwar am 17. 9.).

Die Eröffnung des Parkeikongreſſes findet
am Mittwoch, dem 11. 9. 1935, vormittags
11 Uhr ſtatt.

Die Unterkunft der Kongreßteilnehmer für
die Nacht vom 10. zum 11. und 11. zum 12. 9.
erfolgt in einem Maſſenquartier, und zwar in
der Turnhalle des Gauſtandquartiers Nr. 1
(Gymnaſium Sulzbacherſtraße 32, Eingang
Merckelgaſſe).

Die Kongreßteilnehmer, ſoweit ſie nicht als
Marſchteilnehmer ausgerüſtet ſind, müſſen ſich
mit zwei Schlafdecken verſorgen, da Schlaf
decken in Nürnberg nicht geſtellt werden kön
nen. Das Maſſenquartier der Kongreßteil
nehmer iſt am 12. 9. ſpäteſtens früh 8 Uhr zu
räumen. Die einzelnen Teilnehmer benutzen
von da ab die ihrem zuſtändigen Kreis zu
geteilten Maſſenquartiere.

Teilnehmer am Reichsparteitag, die zur
Fahrt nach Nürnberg Kraftwagen benutzen,

können, ſofern ſie bis Mittwoch, den II. 9.,
eintreffen, ihre Wagen in den Garagen inner
halb Nürnbergs unkerſtellen.

Die Straßenſperre für Kraftwagen, Kraft
räder und Fahrräder beginnt am Mittwoch,
dem 11. 9. 20 Ahr. Von dieſer Zeit ab iſt der
Verkehr mit Kraftwagen in den Straßen
Nürnbergs nur den Beſitzern eines beſonderen
Ausweiſes geſtattet.

Teilnehmer, die mit Kraftfahrzeugen nach
dem 11. 9. eintreffen, müſſen ihr Fahrzeug auf
den an der Peripherie der Stadt gelegenen
und beſonders kenntlich gemachten bewachten
Parkplätzen abſtellen.

Die Gebühren ſind ſehr gering gehalten
(Verſicherung iſt in den Gebühren enthalten).

Von den Parkplätzen zur Jnnenſtadt wird
ein OmnibusPendelverkehr eingerichtet.

In KRürnberg herrſcht Hochbekrieb
Die Stadt verdoppelt ſich 2000 Fahrpläne der Reichsbahn

Von unserer nach Nürnberg entsandten E. Tr. -Sonderkorrespondentin

Nürnberg, 8. September. Jmmer näher
rückt die Zeit des diesjährigen Reichspartei
tages der NSDAP, dem der Führer den Namen

Parteitag der Freiheit

gegeben hat. Ein Volk fand die Freiheit wieder
und unter dieſem Zeichen werden die ge
waltigen Tage von Nürnberg zu einer einzig
artigen Demonſtration. Ebenſo überwältigend
wie dieſes Geſchehen ſelbſt ſein wird, ſind die
Vorbereitungen hierzu, die gigantiſche Aus
maße annahmen.

Nürnberg rüſtet! Es mutet an wie
ein rieſenhafter Heeresaufmarſch. Jm Landes-
gewerbemuſeum und in der Marientorſchule
ſind die Stäbe der Aufmarſchleitung unter
gebracht. Wie in den beiden Vorjahren wurde
cuch diesmal wieder Pg. Schmeer vom
Führer mit der Durchführung der Vorberei-
tungen zum Reichsparteitag der NSDAP be
auftragt. Ein Stab alter, erfahrener Partei
genöſſen aus allen Teilen des Reiches ſteht ihm
zur Seite. Jn einundzwanzig Fachgebiete
untergegliedert, werden die einzelnen organi
ſatoriſchen Vorbereitungen durchgeführt. Die
Räume der Organiſationsleitung legen Zeug
nis ab von ununterbrochenem Schaffen; der
Kraftwagenpark füllt ſich von Stunde zu
Stunde, vorwiegend aus München und
Berlin.

Jn den Straßen iſt lebhafteſter Betrieb.
Hier werden Häuſer geſchmückt, dort Gerüſte
entfernt; links und rechts ſämtlicher Aufmarſch
ſtraßen werden haushohe Fahnen-
ſtangen aufgeſtellt. Holzbrücken er
leichtern die Abwicklung des Verkehrs am
Bahnhof und draußen auf dem Gelände. End
loſe Züge von Laſtautos mit unſeren Pionieren

durchqueren die Stadt, helfen da und dort
eifrig mit. Fremde über Fremde belagern die
Stadt, wollen ſchnell noch Nürnberg genießen,
bevor die Stadt geſperrt iſt. Alle Hotels und
Privatquartiere beſetzt. Jn Lokalen iſt abends
innerhalb der Stadt kaum noch ein Stuhl zu
bekommen. Die Städtiſche Straßenbahn hat
220 Berliner Straßenbahner geholt und be
ſondere Sommerwagen bauen laſſen, mit je
nur einem Sitzplatz auf jeder Seite, aber um
ſomehr Stehplätzen. Uniformen ſieht man vor
wiegend und buntes Sprachengewirr überraſcht
in Lokalen, auf den Straßen und in den
Läden. Nürnberg, ein rieſengroßes Durch
gangslokal!

Jntereſſank ſind folgende Ziffern 400 000
parteiamtlich gemeldete Beſucher. Das
entſpricht der Geſamteinwohnerzahl Nürnberags.
100 000 Politiſche Leiter, 100 000 Mann SA,
SS und NSKK, 50000 Mann Arbeitsdienſt,
50 000 Mann Hitlerjugend, 80000 Partei
genoſſen und Parteigenoſſinnen. Alſo etwa
eine halbe Million Gäſte weilen am
Parteitag in Nürnberg, wenn man unange
meldete Gäſte dazurechnet. Rund 340 Waggons
mit Lebensmitteln, 5 000 Ztr. Stroh, 830 Koch
ſtellen, 30 Großfeldküchen, 60 Waggons Brenn
material, 180 000 Feldbetten uſw. uſw. werden
benötigt. Das ſind Zahlen, die einigermaßen
die Größe dieſer Veranſtaltung beleuchten, auf
die wieder die Welt mit Staunen blicken wird.

Großartig ſind die Zelt lager am Lang
waſſer, bei Altenfurth, auf der Ruſſenwieſe, an
der Allersbergerſtraße, in Nürnberg-Doos und
am Hainberg, wo zuſammen 250 000 Mann
untergebracht werden. Der Reſt kommt in
Schulhäuſer, Säle und Privatquartiere. 465
Sonderzüge ſtellt die Reichsbahn zuſammen,
wozu 2000 Fahrpläne benötigt werden.

Draußen am Geländer ſind die von Prof.
SchmidEhmen geſchaffenen, rieſigen 6,5 Meter
hohen, in der Flügelſpannweite 12,5 Meter
breiten Bronzeadler eingetroffen und
werden nun aufmontiert. Die Tribüne auf
der Nordſeite der Arena ſteht vor der Voll
endung. Es iſt ein eigenartiges Gefühl, geht
man alleine den Weg über große, weiße Stein
platten hinauf zum Ehrenmal; den Weg, den
unſer Führer jedes Jahr einmal im Gedenken

an unſere Toten, inmitten ſeiner Getreuen,
geht. Ein herrliches Bild dieſe Arena. Vorne
die weiten Grünflächen, die jetzt noch durch
zogen ſind von großen Waſſerrohren; im Hinter
grund das Ehrenmal mit den Kränzen; die
hohen Bäume, Fahnen Rechts und links
die Tribünen, hinter uns die Führerkanzel mit
den drei Meter hohen Fahnen und endlich der
weiße, herrliche Bau im modernen Stil, die
Luitpoldhalle. Die Feſthalle der Nürn
berger erkennt niemand wieder, ſo frei, licht
und wuchtig, wie ſie vor unſeren Blicken ſteht.
Die Dekoration iſt völlig neu, eben werden die
großen Lichtröhren angebracht und große
ſilberne Hoheitszeichen auf weißem Grund
das Hakenkreuz vorne auf rotem Grund, viele
tauſend Meter goldener Schnüre und die blaue
Neſſelbeſpannung geben dem ganzen ein
ruhiges, feierliches Gepräge.

Ueberall Hochbetrieb. überall Arbeit. Die
Pioniere der Reichswehr ſchlagen die
Straßenüberbrückungen in der Allersberger
ſtraße und vor dem Tiergarten. Später wird
hier einmal die Kongreßhalle, die größte
Halle der Welt, errichtet und am diesjährigen
Reichsparteitag werden die Ehrengäſte der
Partei an der Grundſteinlegung durch den
Führer teilnehmen. Auf einem aus rotem
Sandſtein errichteten Sockelsſteht der Grund
ſtein, davor die proviſoriſche Tribüne, die eben
noch den grauen Anſtrich erhält. 60 Ztr. wiegt
dieſer Block, in den der Führer die Grund
ſteinlegungsurkunde einmauern wird.

Auf zwei Seiten iſt dieſer Platz vom Dutzend
teich umgeben.

Jn nächſter Nähe liegt dann noch die
Zeppelinwieſe, wo ebenfalls eine Tribüne er
richtet wurde für die Veranſtaltung der Poli
tiſchen Leiter. Hier iſt auch der neue Bahnhof
Dutzendteich mit vielen Durchgängen errichtet
worden.

Der ſtellvertretende Reichsſendeleiter Pg.
Boeſe iſt in Nürnberg eingetroffen, um die
Vorbereitungen zu treffen, die die Ueber
tragung der wichtigſten Ereigniſſe des Partei
tages notwendig machen. 56 Lautſprecher
werden in der Luitpoldarena aufgeſtellt. Eine
16 000 Watt Lautſprecherleitung
zeigt die rieſenhaften Ausmaße dieſer Anlage,
die eine eigene Verſtärker- und Mikrophon
anlage beſitzt. Etwa 8 000 Meter Kabel mußten
für die örtliche Uebertragung am Platze ver
legt werden.

Viel gibt es noch zu erzählen. Ungeheuer
ſind die Vorbereitungen; ungeheuer iſt auch der
Einſatz an Opferbereitſchaft. Jeder, der irgend
wo ſteht, um ſeine Pflicht zu tun, tut dieſelbe
mit dem heiligen Feuer der Begeiſterung, das
aus allen Zügen ſpricht.

Die Tage des Reichsparteitages zeigen die
Kraft einer ſtarken Nation, die bereit iſt, in
innerer Geſchloſſenheit und mit dem Willen
eines Volkes, das ſein Schickſal zu meiſtern
verſucht, den Weg in eine neue Zukunft anzu
treten, in eine Zukunft der Freiheit.

Das Veranſtaltungs- Programm
Djensfog, den 70. Sepfember
15.30 Uhr: Empfang der Preſſevertreter im

Kulturvereinshaus durch den
Reichspreſſechef der NSDAP, Pg.
Dr. Dietrich.

17.30--18.00 Uhr: Einläuten des Parteitages
durch die Glocken ſämtlicher Kirchen
Nürnbergs.

18.00 Uhr: Empfang der Spitzen von Partei
und Staat im Rathausſaal.

19.30 Uhr: Jm Opernhaus Feſtaufführung
„Die Meiſterſinger von Nürnberg.

Von 10.00-18.00 Ahr: Eintreffen
der Sonderzüge des Reichsarbeits
dienſtes auf dem Bahnhof Dutzend
teich und Rangierbahnhof.

Miftwoch, den II. September
11.00 Uhr: Feierliche Eröffnung des Partej

kongreſſes der Nationalſozialiſti
ſchen Deutſchen Arbeiterpartei in
der Luitpoldhalle.

16.30 Uhr: Grundſteinlegung zur Kongreßhalle.
Es marſchieren dazu auf: je eine

Abordnung Politiſcher Leiter. SA,
Reichsarbeitsdienſt, NSKK, Flieger,
SS, Hitler-Jugend. Das Reichs
heer und die Gruppe General Gö
ring ſtellen je eine Ehrenkompanie.

20.00 Uhr: Kulturtagung im Opernhaus
20.00-—21.30 Uhr: Standkonzert am Adolf-

HitlerPlatz.
Ab 19.00 Uhr: Eintreffen der

Sonderzüge der Politiſchen Leiter.

Donnersfog, den 12. September
10.00 Uhr: Appell des Reichsarbeitsdienſtes

auf der Zeppelinwieſe.
Anſchließend: Vorbeimarſch des

Reichsarbeitsdienſtes vor dem
Führer auf der Zeppelinwieſe.

Anſchließend: Marſch durch fol
ende Straßen Zeppelinwieſe
egensburger Straße Marien

ſtraße Königstorgraben Kö
nigsſtraße Karolinenſtraße
Ludwigsſtraße Frauentorgraben

Bahnhofsplatz Allersberger
Straße Langwaſſer.

14.00 Uhr: Tagung der Geldverwalter der HJ
und des BDM im Sitzungsſaal des
Rathauſes.
Fortſetzung des Parteikongreſſes.
Fackelzug der Politiſchen Leiter
durch die Straßen:

Hainſtraße Regensburger Straße
Marientunnel Bahnhofſtraße.

21.00 Uhr: Abnahme des Fackelzuges der Po
litiſchen Leiter durch den Führer
am Bahnhof.
Der Fackelzu
durch den

marſchiert weiter
Frauentorgraben

Plärrer Fürther StraßeWillſtraße Deutſchherrnſtraße,
dort Abwurf der Fackeln.

Freitog, den 13. September
Sondertagungen:

8.00 Uhr: Auslandsorganiſation der NSDAP
im ApolloTheater.

8.00 Uhr: NS-Studentenbund im Katharinen
bau.

8.30 Ahr: Amt für Beamte im Opernhaus.
9.00 Uhr: Reichsrechtsamt der NSDAP und

BNSDJ im Kulturvereinshaus.
10.30 UAhr: Fortſetzung des Parteikongreſſes.
13.00 Uhr: Tagung der Hauptſchriftleiter der

Parteipreſſe ſowie der Preſſeamts-
leiter und der Preſſereferenten im
Großen Rathausſaal.
NS-Kriegsopferverſorgung im Kul
turvereinshaus.
Finanzweſen und Verwaltung im
Sitzungsſaal des Rathauſes.
Parteigerichtsvorſitzenden im Opern
haus.
Reichsarbeitsdienſtführer im Apollo
Theater.
Appell der Politiſchen Leiter auf
der Zeppelinwieſe.
Frauenkongreß in der Luitpold

alle.
7.00 Uhr: Eintreffen der letzten

Sonderzüge der Politiſchen Leiter.
Von 7.00-165.00 Uhr treffen die

Sonderzüge der HJ am Bahnhof
Dutzendteich ein.

Ab 18.00 Uhr Eintreffen der
Sonderzüge der SA, SS und NSKK.

Sonnabend, den I4. September
10.00 Uhr: Der güyrer ſpricht zur Hitler

Jugend in der Hauptkampfbahn
des Stadions.

11.30-14.00 Uhr: Dritte Jahrestagung derDeutſchen Arbeitsfront. inſehnng
des Reichsarbeits und Wirtſchafts
rates in der Luitpoldhalle.

12.00 Uhr: Tagung der NSV im Kulturver
einshaus.

14.30 Uhr:

14.30 Uhr:

14.30 Uhr:

14.30 Uhr:

17.00 Uhr:

20.00 Uhr:

12.00 Ahr

13.00 Uhr:

15.00 Ahr:
Ab 15.00

Tagung des Schulungsamkes im
Opernhaus. t
Eintreffen der letzten Sonderzüge
der SA und SS.
Fortſetzung des Parteikongreſſes
Uhr: Einlaß zum Volksfeſt im
Stadiongelände. Eröffnung de
Volksfeſtes durch die Werkſchaten
der Deutſchen Arbeitsfront.

20.00 Uhr: Feuerwerk.

Sonnfag,
8.00 Uhr:

clen 15. Sepfember
Appell der SA, SS und NSKK in
der LuitpoldArena. Anſchließend
Marſch der SA, SS und des
NSKK durch die Straßen: Wodan-
ſtraße Allersberger Straße
Bahnhofsvorplatz Frauentor-
graben Plärrer Ludwigſtraße

Kaiſerſtraße Fleiſchbrücke.
(ungefähr): Vorbeimarſch vor dem
Führer am Abdolf-Hitler-Platz.Fortſetzung des Parteitengeeſes

den 16. September
Sondertagungen:

Gau und Kreisleiter, Gauperſonal
amts und Gauorganiſationsleiter
im Opernhaus.
Gau und Kreispropagandaleiter
im ApolloTheater.
Agrarpolitiſcher Apparat im Katha
rinenbau.
Kommiſſion für Wirtſchaftspolitit
im Kulturvereinshaus.
Amt für Technik im großen Rat
hausſaal.
Erſte Vorführung der Wehrmacht
auf der Zeppelinwieſe.
Amt für Kommunalpolitik in der
Kongreßhalle.
NS-Lehrerbund im ApolloTheater.
Amt für Volksgeſundheit im Kul
turvereinshaus.

r der Wehrmacht.Anſprache des Führers an die in
Paradeaufſtellung angetretenen
Truppen.
Vorbeimarſch der Truppen vor dem
Führer auf der Zeppelinwieſe.
Fortſetzung und Schluß des Partei
kongreſſes.
Truppenteile der Wehrmacht haben
auf der Zeppelinwieſe Biwak be
zogen.

Transporkhinweiſe
Als Ergänzung zu Abschnitt „Sonderzüge“

auf der vorhergehenden Seite
Die äußere Ausſchmückung der Züge mit

Fahnen, Girlanden uſw. darf nur nach beſon
derer Weiſung und Anordnung der Reichsbahn
erfolgen. Das Beſchreiben der Wagenwände
mit Kreide und dergleichen iſt wegen der da
durch entſtehenden Beſchädigungen der Wagen
wände verboten. Jnſtandſetzungen, die hier
durch entſtehen, werden von der Deutſchen
Reichsbahn dem n Gau aufgerechnet.
Den Eiſenbahnbetrieb ſtörendes Muſikſpielen
(Pfeifſignale und dergl.) iſt zu unterlaſſen.

Beſondere Vorſicht bei Strecken mit elek
triſcher Oberleitung! Jedes Berühren der elek
triſchen Oberleitung (auch mit Fahnen uſw.)
iſt mit Lebensgefahr verbunden!

Eingriffe in den Eiſenbahndienſt ſind dem
Transportführer ſowie den ſonſtigen Sonder
zugteilnehmern unterſagt.

Ausſteigen darf nur auf Anordnung des
Transportführers erfolgen.

Jeder Sonderzugteilnehmer hat für die
Rückfahrt den gleichen Sonderzug wie auf der
Hinfahrt zu benützen.

ne Züge können mit Sonder
zugfahrkarten nicht benützt werden; diesin Teilnehmern ausdrücklich bekanntzugeben.

Der Transportführer hat eine weiße Arm
binde zu tragen und ſeinen Platz möglichſt in
der Mitte des Sonderzuges einzunehmen.
tritt, wenn notwendig allein mit der zuſtän
digen Eiſenbahndienſtſtelle (Aufſichtsbeamten,
Zugführer uſw.) in Verbindung. Er hat fürWagen einen Obmann zu Leſtimmen, der

11.30 Uhr

18.00 Uhr:

Monfog,

9.00 Ahr:

9.00 Uhr:

9.00 Uhr:

9.00 Uhr:

9.00 Uhr:

9.00 Uhr:

10.00 Uhr:

12.00 Uhr:
12.00 Uhr:

14.00 Uhr:
16.10 Ahr:

17.00 Uhr:

18.30 Uhr:

21.00 Uhr:

ür die Aufrechterhaltung der Ordnung in
einem Wagen verantwortlich iſt.

Der Transportführer kann auf Unterwegs
bahnhöfen, auf denen mehr als 10 Minuten
Aufenthalt vorgeſehen iſt, nach vorherigem Be
nehmen mit dem Aufſichtsbeamten, Ausſteigen
der Teilnehmer zulaſſen.

Auf den Ausladebahnhöfen undbahnhöfen in Nürnberg ſind Bahnhofausſchüſſe
Anmarſch der Sondereingeſetzt, die Ab und

zugteilnehmer regeln.
Die Mitglieder der Bahnhofaugſchuſe

Eiſenbahnbeamter und die drei politiſch
eiter) tragen gelbe Armbinden.

Ankunft auf dem Avslacebchnhof-
ß rNach der Ankunft auf dem Nürnberge

Ausſteigebahnhof gibt der Aufſichtsöeamte de
Bahnhofs dem Transportführer die vier
zum Ausſteigen der Teilnehmer. Die F. a
zugteilnehmer ſammeln ſich dann re t
dem Bahnſteig und werden von einem Hber
ſtehenden, durch eine gelbe Armbinde e don
arm gekennzeichneten Bahnhoflotſen reraue
Bahnſteig weg und aus dem Bahnho g
geleitet. Ordnen der Marſchkolonnen uſw. I
mit Rückſicht auf die einander in kur m Jes
ſtand folgenden Sonderzüge erſt außerha
Bahnhofes erfolgen.

Abfahtt vom Einlaclebahnhof:
teilNach der Bereitſtellung der Sonder ugnehntr auf dem Warteplatz ſchickt der re

portführer zum Bahnhofausſchuß einen vrtes
gänger, der die Ankunft des n u
meldet. Hierauf wird der Transpoer uneinen Lotſen des VBahnheſausſchuſeeld die
Bahnhof und Bahnſteig gebracht, ſoba
Zeit zum Einſteigen gekommen iſt.

Reichsbahndirektion Nürnberg.
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Nach kurzer, ſchwerer Krankheit rief der Tod
m unſeren lieben Mitarbeiter und Arbeitskameraden,
g den Kaufmannsgehilfen

aus unſerer Gemeinſchaft.

in S Tiefe Trauer erfüllt uns um den plötzlichen Ver
d: lUluſtdieſes ſtrebſamen u. tüchtigen, mit beſten Charakter
g. eigenſchaften ausgeſtatteten jungen Mannes.

Wir werden ihn nie vergeſſen!

ve Führer und Gefolgſchaft
m der Firma Bader Co.

Keltene belegepbelt

Wegen Aufgabe und
Räumung meines
zweiten Ladens ver
Raufe ich zu weilt
herabgesetzten Prei-

Die Geburt eines Sawee
halters zeigen an

1 sen einen großenFrau Elsa geb, Eichentöpf arten wertysſe

Halle (S.), den 6. September 1935Röntgenetraße 6 Standuhren
4 Taschenuhren

Brillant ringe
Ohrringe, Colliers

usw.
Schindler
Kl. Ulrichstraße 35

Frauenhaar
kauft F. Wrzeza

C Zurückel
Dr. Lücdk

Facharzt f. Haut- u, Harn- Leiden

J Delitzscher Straße 2

Leipziger Str. 28

h

gut u. billig kaufen?
Zurüde

Dr. mod. M. Böttger
Facharzt f. Haut- u. Harn-Lelden
Große Steinstraße 74

Dann u

W Hause Café Bauer. Ruf 203s2

nur Sternstrass 2

Achtung
Bücher

2urcdck
Dr. Emil Hesse

Verkaufeprakl. Arzt wegen Platzmangel
Miteeletreas s Reuter

Ausgabe in 7 Bänd.
cheffel

J Ausgabe in 3 Bänd.
Körner
Ausgabe in 1 Band

Die Bücher sind in
sehr gutem Zustand

Lorkstr. 72 Ill, Iks.

a

Vormlekeln

Große Märherstr.6-7

a

C ZTurüchl!
Dr. Werner Schumann

9 Lindenstraße 44, II

Von der Reise zurück

Prol. Dr. med. Sowage
Marktplatz 22

Umbau, Neubau
sachgemäßu. preisw.

Franz Herrmann
Bachofenbauer
Ammendorf
Ellernstraße 18a

c euriick
Dr. Paschen

Facharzt für Haut- u. Harnleiden

S Große Ulrichstraße 4 J

1717

MHz- Werbung

Erfolgs- Werbung

le

r Am Donnerstag, dem 5. September 1985, iſt unſere
er Arbeitskameradin

e 92Fräulein Martha Rendel
it nach kurzer, ſchwerer Krankheit ſanft entſchlafen.

Eine allzeit ihrer Pflicht ergebene Mitarbeiterin, die
ſeit Gründung unſerer Bank auf verantwortlichem Poſten
ſtand, iſt von uns gegangen.

t Wir beklagen umſo mehr ihren frühen Tod, als auch
ihre hohen menſchlichen Gigenſchaften ſie zur Perſönlichkeit

r innerhalb unſerer Betriebsgemeinſchaft werden ließen.
Betriebsführer und Gefolgſchaft der
Mitteldeutſchen Landesbant, Filiale Halle

Halle (Saale), den 6. September 1985.

n

n Anzügep u. Mäntel pa. Stoff,Nach kurzer ſchwerer Krankheit nahm Zutaten und Verar
3 beitung garantiert lan Gott unſer einziges Kind, unſeren Sitz liefere ich gegen

lieben Monatsraten an BeJ amte u. Feſtangeſtellt.ben veneiſtKarl Heinzzu ſich.

S ZuckerkrankJn tiefem Schmerz wur Kran e
9swald Petrich und Frau Cläre Diabeliker-

t t brot3 und Angehörige nach Dr. Senftner
t h en en n AlleinherstellerPiebhoſet Natt einen Kapelle de ertrauden W. Grosse

Goeihestraße 7
Fernruf 285 50

ein Praxis befindet sich et

i Dankſagung. Königstraße 29 pr.
Für die überaus großen Be

weiſe herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unſeres lieben Ent
ſchlafenen ſagen wir allen Ver
wandten und Bekannten, ſowie
ſeinen Kameraden der NSKOV.,
des Eröllwitzer Turnvereins
unſeren herzlichſten Dank. Be
ſonderen Dank Herrn Paſtor
Dewerzeny für ſeine troſt
reichen Worte.

3 In tiefer Trauer:Wilhelmine Stolle
und Angehörige

HalleCröllwitz, d. 7. Sept. 1985.

Dr. med. Paul aus
Facharzt für Haut- u. Harnleiden

Sprechstunden von 10-1 Uhr
von 4--7 An

Zurücäe J
Dr. Schmidt

Frauenarzt

Das HAUSderſiönenm
in allen Preislagen

öbe
See

Weißenburgſtr. 8.
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Leipeiger Straße 56 JC

Zurück

Große Steinstraße 1

gehören in die
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Schrift 244 von der Paratect Chemische
Ges. m. b. H., Werk Borsdort, Bez. Leipzig e ind

6 e äcl t e 2

denn Khestancds-
DariehHn werden bei
uns in Zahlung genommen.
Alles gibt es bei uns, was in
einer jungen Ehe für Küche und
Haus gebraucht wircl. Die Aus-
wahl wird jedem sehr leicht ge
macht durch die übersichtliche
Ausstellung in den Räumen
des I. Stockes unseres Hauses.
Es gibt schon Aussteuern zu
SO. 7 S. unch D O
Wir sind billig,

bei guter Qualität!

aietstck rer

Taäglichen Eingang von Herbst- und
Winter-Neuhelten in

DAMEN-BEKLEIDUNG
zeigt an und unverbindlioh gern Vor

ELSE SCHVLZELudwig. Wuoherer-Strase 27
Eokeheinrlieh s tr a e

peizwaren
kaufen Sie gut und preiswert bel

Amtliche Bekanntmarhunge
Verſteigert wird am 17. September

Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring 18,
mmer 45, im Wege der Zwangsvoll
treckung Edwohnhaus Töpferplan 6
mit Hof, unvermeſſen, 1700
Nützungswert.

SureI

Große Spezial Abteilung
für Haus- u. Küchengeräte

d er
Kugellager Rollenl
Gasdichte Kolbenringe, Olabstreifringe
Einbaufertige Ventilkegel, Bremsbelag,Hans Welse

Achsbolzen, Kugelschrauben,Geisfsſraße 27 eZündherzen.eparaturen, Umarbeltung. sorgf. u. billig v Wittig Raſſe g. 5 Röcerberg

3 e rFernsprecher 22810Keltestes Spezlalgeschäft und größtes
Das Amisgericht Halle (S.), Abt. 7. Werlangl überall die z Auslieferungslager am Platze

e c c a c a c cEdelweiß Räder
jetzt billiger.
Jetzige Preise und Katalog Kostenlos

Lieferung direkt an Prlvate
Ecdehweiß-Decker, Deutsch-Wartenberg W 9

r e

S

S Tage nach
Tüoaaen M qcu

infolge außerordentlich starker Nach-
frage bis auf weiteres

jeden Sonnabend
Gesamtpreis jeder Reise ab Halle hin
und zurück, einschl. voller Verpflegung,
Unterbringung in guten Quartieren

nur RM G SGelegenheit zu herrlichen Ausflägen
nach Linderhof, zu den Königsschlössern
Hohenschwangau und Neuschwanstein,
Oberammergau, Kloster Ettal, Garmisch-
Partenkirchen.

Verlängerung jede weitere Woche RM. 35.- pro Person

Keiner Versäume diese preiswerte Gelegenheit

Auskunft, Anmeldung und Fahrharten-Verhauf
MNZ-Reisedienst, Halle (Saale), Geiststraße 47,
Ruf 276351 und Annahmestellen Alter Markt 3,
Große Steinstraße 15 Buchhandlung E. Stock)
und Leipziger Straße 14 (Zigarrenhaus Walla),
Hapag-Reisebüro, Halle (Saale), im Roten Turm,
Ruf 325 58 und 299 60.
MNZ-BReisedienst Bitterfeld, Hallesche Straße 4.
in NMerseburg MNZ2 Geschöäftsstelle, Hapag-
Vertreter W. F. Voigt, Adolf-Hitierstr. 11, Ruf 3006.

in Naumburg: MNZ-Geschäftsstelle, Hapag-Ver-
treter Heinrich Schmidt, Markt 19,
in Weißenfels MNZ- Geschäftsstelle Hapag- Ver
treter Rudolf Lehmstedt, Saalstratze 7
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Alle Bunte TOelt
e bunte Welt lebt nur

In dem Spiegel deiner Seele,

Nur im Klange deiner Kehle
Atwmoet selig die Natur,

Klinge,
Singe,

Schaue,
Bause,

Diechte, Seele

Und vermähle
Schau und Klingen

Mit den PDingen,
Daß sie unter deiner Freude,
Unter deinem Himmeoelszelt

Auferstehen als Gebäude
Deiner gotterfällten Welt!

Hanns Johs t

020

cm gonnen 4 t

Fleines Stimmungabildl
großen Sagen

G eruen deutelen weltangeligultelteraggenpoltttselien Peliegang der
Qau Walle-Alerzeburg auf der Seeburg

„Kommt ein Wage voll gelade, voll mit
Ja mit? Falſch geraten. Denn die „Ladung“
beſteht zwar aus Frauen, die ſehr verſchiede
nen Alters ſind, doch läßt ſchon die Lebendig-
keit des Blickes erkennen, daß ſie mit friſch
fröhlichem Geiſt mitten im Leben ſtehen. Ein
Spätſommer Nachmittag führte ſie zuſammen.
Ein Rieſenberg Koffer ſtand auf dem Hall-
markt in Halle, davor mit einer Liſte in der
Hand ein Feldwebel o Verzeihung, es han
delt ſich ja um Frauen eine Frau alſo, die
feſtſtellte, ob ſich alle Fahrtteilnehmerinnen ein
gefunden hatten. Bunt durcheinander ver
ſtauten ſie ſich im Omnibus. Prüfenden Blickes
ſichtete man gegenſeitig, ſtellte wohl gar ſchon
beſondere Merkmale feſt. So war die „Preſſe“
z. B. unſchwer an der mitgebrachten Schreib
maſchine zu erkennen. Endlich ſchien man voll
zählig zu ſein. Der Motor ſprang an, die
Türme Halles blieben hinter uns. Nun waren
wir aufeinander angewieſen, 14 Tage eine Ge
meinſchaft zu bilden, die in ihren Grundzügen
ſchon in uns als Nationalſozialiſten verankert
ſein ſoll. Das Ziel liegt vor uns: Seeburg
mit ſeinem weiten großen See, auf ſtolzer Höhe
die Burg, trutzig ins Land ſchauend. Alte
Kraft nimmt junge Kräfte auf.

Die Wendeltreppe hinauf! Bunt durchein
ander gewürfelt wird jung und alt in
Gruppen verteilt. Dann ſteht man ſich in den
Zimmern gegenüber: ein wenig fremd noch
doch innerlich ſchon verbunden durch das Ge
meinſame, das uns alle hierher geführt hat.
Kofferauspacken und „Bettenbauen“ hilft über
die Kühle der erſten Stunden hinweg. Der
Montag morgen bringt ſchon Arbeitsgemein
ſchaft. Und nun folgen in intereſſantem Wechſel
täglich neue Vorträge aus dem Gebiet, auf
dem wir uns ſchulen ſollen. Wir ſchöpfen
wahrhaft aus dem Vollen. Fließen über von
neuem Wiſſen, das zum Teil ſchon vorarbeitet,
zum andern noch ſchwer als Problem in uns
liegt. Aber wir kommen nicht darum herum.
Wir müſſen uns vom Fachmann mit geſchultem
Blick in die geheimſten Falten unſrer Seele
ſchauen laſſen. Und wer da glaubt, unerkannt
durch dieſe Welt wandern zu können verlaßt
euch drauf: dem iſt nicht ſo

Und dann Freizeiti Gibt es Schöneres!
Anſpannung fordert Entſpannung, darum hin
aus ins Waſſer, aufs Waſſer oder einen kleinen
Bummwmel durch die ländlichen Straßen. Dabei
Kameradſchaft, die ſich feſtigt von Tag zu Tag.
Sie wirkte ſich eines Abends auch ſchon nach
außen aus. Ein Zirkus war im Ort, und es
wurde genieinſam beſchloſſen, ihn zu beſuchen.
Mit den Erwartungen des Großſtädters gingen
wir nicht hin, aber es war ein unbewußtes
Drängen in uns, Menſchen eine Freude zubereiten, die in ihrem Leben ſchwer zu

kämpfen haben. Zitternde Hände reichen uns
die Eintrittskarten, mit einer überglücklichen
Bereitwilligkeit wurden uns in dem engen
Raum die Plätze angewieſen. Es war ein
vollbeſetztes Haus, voll von Menſchen und voll
des Glücks, das ſich als unſichtbares Band
um uns legte, das Band der Volksgemein-
ſchaft. Und wer an dieſem Abend in
die traurigen Augen und blaſſen Geſichtchen
der Kinder ſchaute, die ſich dort als kleine
Künſtler erwieſen, den überkam wohl ein tiefes
Mitgefühl und der ſchaute, was Elend heißt.
Draußen klatſchte ſchwer der Regen auf das
Zeltdach und auf einmal Finſternis im Raum.
Wind und Wetter hatten ihre Tücke walten
laſſen. Da ſpringen wir ein! Hell und froh
klingt eine Mundharmonika in die Runde, aus
friſchen Kehlen ſteigt ein Lied empor, und
alle ſingen mit. Wir kannten einander nicht
in dem großen dunklen Raum, aber ein deut
ſches Lied war der Schlüſſel zur inneren
Blutsverbundenheit. Und als wir heimwärts

gingen, waren wir ſtill und froh in dem Be
wußtſein, den richtigen Weg zu einem Liebes
dienſt in verantwortlicher Pflichterfüllung ge
funden zu haben.

Verantwortung und Pflichterfüllung ſchmie
den uns zuſammen zu einer blutsgebundenen
Schickſalsgemeinſchaft. Wir Frauen, die wir
14 Tage lang Stunden ernſter Arbeit und
heiteren Frohſinns erleben durften, wir wollen
Hüterinnen ſein des nordiſchen Erbes, das uns
anvertraut wurde. Wir gedenken der Feier
ſtunde, die wir am Abſchiedsabend erlebten
und die ſo ſehr Krönung und Erfüllung deſſen
war, was in dieſen Tagen der Kameradſchaft
und Arbeit in uns herangereift war ſo voll
tiefer Weihe für unſer Empfinden, das wir
mit Worten daran nicht rühren möchten.

Die Seeburg, einſt ein feſt gefügter Hort
unſrer Ahnen, heute Hochburg nationalſoziali
ſtiſchen Gedankenguts, wies uns nur eine Rich
tung: Deutſchlands Zukunft!

L. Peters-Merseburo.

Die QGetreue
Von J von Wie

Eines Tages trat in den Haushalt meiner
Eltern die Afra ein: Vierzigjährig, mit einem
Zopfkrönlein über dem guten Geſicht, das wie
ein verſchrumpfter Borsdorfer Apfel uns ent

egenlächelte. Drei Geraniumſtöcke, eine hölzerne
offertruhe und das Bild ihrer Eltern im

ſchmalen Goldrahmen hat ſich die Afra mit
gebracht. Und hat geſagt: „Alſo in Gottes-
namen fang' wir an mitſammen!“ Uralt
war der Spruch und uralt Afras erſte, ſymbo
liſche Hantierung: Das Herdfeuer hat ſie nach
gelegt, „damit die Lieb und Freundſchaft
nie nit aufhören mög'

Nun herrſchte ſtatt der jungen, luſtigen
Eve, die als glückſtrahlende Braut von uns
gegangen, die Afra in Küche und Haus. Trug
Tag für Tag knitterſteife, ſelbſtgewebte Leinen
ſchürzen von unerhörten Ausmaßen, arbeitete
unverdroſſen wieviel Stunden hatte eigent
lich Afras Tag? und hielt mit ihrem ſtillen
Blick unſere wildeſten Schulmädeldummheiten
in Zaum. Nur ſingen, wie's die Eve glocken
hell getan, konnte die Afra nicht! Wir ver
merktens als einzigen Mangel an ihr. Ein
einzigesmal in all den Jahrzehnten aber hab
ich Afra ſingen hören: Das war, als ein Brief
des ausgewanderten Bruders aus Argentinien

kam, der ſeine Rückkehr auf den väterlichen
Hof ankündigte. Schön war's nicht, wie Afra
ſang und eine Strophe nur hatte ihr Lied:
Der Heiner kommt heim, ihr Leut, der Heiner
kommt heim!“ Aber an dem Tag, da dieAfra alſo ſang, war in uns Kindern ſo etwas
wie Weihnachten

Eine Sehnſucht brannte in Afra, dem
Landkind von einſt: Sonne! Die Sonnen-
ſtrahlen, die das Fenſter ihrer Kammer trafen,
konnte ſie mit andachtsvoll gefalteten Händen
betrachten, und ihr höchſtes Glück war's, ſtill
verſchnaufend auf unſerm Holzbalkon zu ſitzen,
eine Flickarbeit in den nimmermüden Händen.
Und da geſchah's dann wohl, daß ſie unver-
ſehens von ihrer Jugend zu erzählen begann,
von Daheim, von allerlei einfachem Erleben.
So, wie wenn eines ein paar Sommerblumen
dir entgegen hält: „Da, nimm!“ war Afras
Erzählen.

Und die Afra wuchs mehr und mehr hinein
in den Frieden unſeres Elternhauſes. „Unſer“
ſagte ſie, wenn von Heim und Leben meiner
Eltern und Geſchwiſter die Rede war. Und
als Toni, der Neunzehnjährige, 1916 den
Kriegstod fand, da iſt der Alten, deren Lieb

Aufnahme Puſen

ling er geweſen, über Nacht das Haar ſchnee
weiß geworden.Lahrgehnte ſind ſeitdem vergangen, längſt

lebt die Afra ſtill im Heimatdorf beim Bruder,
als die Betreuerin einer ſchier ungezählten
Kinderſchar, aber immer noch leuchtet in mein
Erinnern ans Elternhaus das Geſicht der alten
Getreuen, wie ich's ſo oft geſehen: Bis in die
letzte Regung hingegeben einer Arbeit, und
umfloſſen von Sonne

mmer praletiselt“
Ein einfaches Verfahren, verfälſchte

Butter von guter reiner zu unterſcheiden,
wird wie folgt angegeben: Man ſtreicht ein
wenig Butter auf ſaubes, weißes Papier, fal
tet es zuſammen und entzündet es. Macht ſich
dann ein Geruch nach geſchmolzenem Talg bemerkbar, der jeder Hausfrau bekannt iſt, P iſt

die Butter mit Talg, wahrſcheinlicher aber mit
Margarine verſetzt.Das Aufplätten der Selbſtbin
der gelingt noch einmal ſo gut, wenn ein
Streifen Pappe zwiſchen Futter und Stoff ge
ſchoben wird. Man kann ſich zum ſtändigen
Gebrauch einen Pappſtreifen in der Form der
Kravatte ſchneiden, um ihn ſtets zur Hand
zu haben.

er Bing- Fruelitauſt-(ilter

Aufnahme M. SchmidtTheile

Die Herstellung von Fruchtgelees 4 nbisher auf folgende Weise: d gedenen
Filtertuch an die vier Beine des ho
Küchenstuhles und ließ den Fruchtsaft land
abtropfen. Statt dessen verwendet man e
den praktischen Bingfilter, z auf
größeren Topf aufstellbar ist unSicher gteht. Das Filtertuch wird n zwei

ineinander passende Reifen gehalten.
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